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zu 
wegen wird die 


nationalen 
„Abend; 
Samstag, den 4. Jult 
Bon 6 Uhr Abends ni 
die Geſchäftsſtelle und die 
öffnet ſein zur 
Anzeigen und 
„Sonntagpoſt“. 


Des Feiertages 
“ morgen, 
ericheinen, 
den jedoch 

kedattion ge: 
Entgesenuahbme von 
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kommt zu Cage: 


Beide Attentäter geftehen Ser: 
benkomplott! 


Jiennen noch) Andere! 


Xeidyenfeier heute in Wien abge: 
halten, 


- 
Schon geftern Yacht die Särae nad) der 
Hofburg befördert, 


Die jerbenjeindlihen ilnruhen, 
foziirten ®reffe*.) 

Wien, 3. Juli, Um 8 Uhr Vor 
inittags wurde die Hofburgfapelle für 
die Leichenfeier geöffnet. Uber jehon 
lange vorher, ja vor Unbrudh der Wilor 
gendämmerung, begannen große Men 
ihenmajjen jich anzufammeln, und 
jehr bald erftredte jich Die Linie Der 
Menge eine Meile über die Hofburg 
hinaus. 

Die Leichen lagen in ſilbernen Sär 
gen, ornamentirt mit Gold. Die des 
Erzherzogs war mit Goldbändern und 
Eichenblättersf deforirt, und die feiner 
Gemahlin war mit Lilien bededt. Beide 
Särge ſtanden auf einem Katafalt und 
waren von riefigen brennenden Wachs 
ferzen umgeben. Zwei ITreppenjtufen 
führten zu dem Katafalt. Leibgar- 
dijten fungirten als Ehrenwade, 

Vor den Särgen ruhten zwei Kränze 
Heiner weißer Rojen auf einem Hin» 
iergzuude ‚voy Polmen und, aräheren 
weißen Holen, mif roten unb weißen 
Bändern und die einfache Anfchrift 
tragend: „Sofie, Mar, Ernft.“ Sie 
waren bon den Kindern des Thron 
folgerpaares, 

Mehrere Hundert andere Blumen 
gaben waren in Gemächern neben ber 
Kapelle untergebracht. 

An allen Altären der Kapelle wurde 
bon 8 Uhr Morgens bis Mittag Mejie 
geleien. 

Um 10 Uhr fam der Hofchor herein 
und fang das „Miferere“, 

Don Mittag bis 1 Uhr Nachmittags 
läuteten alle Kirchenaloden der Stadt. 

Wien, 3. Juli. Die Leichen des 
Ihronfolgepaares trafen noch geftern 
Abend mit dem Ertrazuge bon Frieit 
bier ein, und wurden vom erften Ünoer- 
hofmeijter Fürften vd. Montenuovo und 
anderen hoben Würdeträgern in Em 
pfang genommen. Göfortirt von 
Hellebardenträgern und Garbijien, 
mwurben die Särge in den faiferlichen 
Wartefaal gebracht, der in eine Ka- 
belle umgewandelt war. Dort wurden 
fie auf die Wagen geitellt. 

Inzwifchen hatte fich die lange Pro- 
zejlion gebildet, die ihren Weg durch 
die Stadt nad der Hofburg nahm. 
Bei Fadelichein bewegte fich der diiitere 
Zug burd) die Straßen, inmitten einer 
bedeutenden militärifchen E3forte. An 
ber großen Treppe zur Hofburg wurde 
Halt gemacht, und der Sinabenchor der 
Shloßfapelle fang das „Miferere.“ 
-Dann ging e3 nad der Kapelle, mo 
die Leichen turz eingefegqnet murben. 
Die Särge wurden verjchloffen, und 
die Schlüffel dem Fürften v. Monte- 
nuooo übergeben. Die Schlohfapelle 
ift nur fjehr Klein und faht nur 200 
PVerjonen, viel zu flein für die heutige 
Feier. Erzherzog Karl franz Xofeph, 
der neue Throräicter, war das einzige 
Migliedyer taiier.ihen Familie, das 
DEE eütrigen Zeremonie beiwohnte. 
Imtlich wurde am Atbend angekündigt, 
ab Kaifer Wilhelm | einer  Beftigen 

Bältung wegen zu t’en Deifegungs- 

ichteiten nicht er Äheinen tann, 
open Enttäufhug der Wiener 

o EN una 


(Welieiert bon der „Ai 


hd -Henfeindlichen T)emonftratio- 


X inen bedentliherı SKarafter 
4° drohen, laffery noch im 
eh. Selbit während der 
inge verfuchten etliche | 
„nten bor bie, drei Otra=- 

ı der Hofburg gelegene 

haft zu gelangen, 

pon der Doltzei zer- 


Komplott 
Ki, Nedeljo 
‚nattentät egte 
nes Geitändnig 
e in Belarad, als 
herzog naa 
zu! ımmen 
vberhäng⸗ 

ptzogli 


ge 


uno⸗ 


ſchweren Automobilunfall 
Alexander Friedrich Konſtantin von 


omben erhielten ſie, wie er 
von Major Milan Pritſchewitſch, 
tär der Panſlawiſchen Union und 

Offizier der öſterreichiſchen 

ee, der jedoch ſpäter zu den Serben 
ing. Durch des Majors Vermitte— 

wie er weiter er 

mben und Revolver aus dem 
biſchen Arſena! in Kragujevatz. Ga— 
drinotſch unternahm es, weitere Kom— 
olizen zu beſorgen. Es wurde das Ab 
n gettoffen, daß jeder der Ver 
ter eine Bombe in der rechten 
Flaſche Gift in der lin 


ens Grabes 
gewinnen, 
drei anderen Ka 


und auch Prinzip wi 
meraden Bomben ur 
ben, weigerte ſich 
zu nennen. 
Prinzip bereut! 
rt bisher jtandhaft ge 
d einen Mitichul 
Donneritag ü 
ıen und rief aus 
te Zat, weil jeine Ka 


Kreuzverhör zu 

er bereue jeßt jeir 
meraden ihn in nichtsmwürdiger Weife 
im gelalien. Sie hätten die Bom 
ben werfen jollen, jeien jedoch zu feige 
dazu gemwejen. Jet werde er fich rächen 


vuzu 


Stich 
hi 


n, 
und jie verraten. Er bat um Jeit bis 
heute und kündigte ein umfajjendes 
Gejtändni an. Der obenerwähnte 
Grabes bat ebenfalls zugegeben, eine 
Bombe und Gift erhalten zu haben. 


7 30feph Chamberlain. 


Der früher vielgenannte britijche 
Staatsmann. 
‘ l 1* I ) 


on, 3. Juli. Jofeph Chamber 
jer frühere britiiche Kolonial 
fefretär und Schugzöllnerführer, iit ge 
tern Nacht um halb 11 Uhr bier ge 
itorben. 

Obwohl er jchon feit 2 oder 3 Jah 
en leidend war, tam bie Todestunde 
als eine große Ueberraichung. Vor fie 
ben Yahren war er vom Schlage ae 
rührt worden, erholte fich aber leidlich, 
obwohl er nie wieder berjelbe ‚ mie 
früber. 

(Er 
boren.) 


In. 
ivu 


wurde am 8. Juli- 1856 ge 
Sicht fritiih aus! 
GBattin und. Kinder des Albauerjürften fort, 
(Weliefert bon Uffozlirten Brelle*). 
Wien, 3. Juli. Fürftin Wilhelm 


„er 


ıvon Wied, Gemahlin des neuen Herr 


ſchers von Albanien, hat, wie hierher 
Vepeichirt wird, heute die Hauptitadt 
Duraz3o mit ihren Findern verlafjen, 
mei! fich die Verhältnilje zu bedrohlich 
gejtaltet haben! Sie iit nad) ber 
rumäniſchen Hauptſtadt Butareſt ver— 
reiſt. 

Man glaubt allgemein, daß ihre 
Abreiſe nur das Vorſpiel zur Abdan— 
lung des Fürſten Wilhelm bildet. 

Jüngſt hatten die albaniſchen Re— 
gierungstruppen wieder eine Nieder— 
lage durch die Rebellen erlitten, aber 
die Kunde hiervon wurde mehrere Tage 
verheimlicht. 

„Auf dem riegspfad.“ 
peziaidepeihe der „NR. D. Staatszeitung“,) 
Dortmund, Weitfalen, 3. Juli. Wie 

e3 früher im amerilaniichen „milden 
Meiten“ zuging, davon befam Die 
Dortmunder Bürgerichaft eine Probe. 
Bei den, hier jtattfindenden Vorftellun- 
gen des Sarrafani Zirfus wirten aud) 
mehrere Siour-{ndianer mit, die eine 
Wirtſchaft beſuchten, wo fie augen- 
ſcheinlich dem „Feuerwaſſer“ tapfer 
zuſprachen. Nachdem die Gemüter 
ter Rothäute durch Schnaps erhitzt 
waren, fingen fie an, Radau zu jchla- 
gen. Der Aufforderung der „Blaßge- 
fichter“, das Lofal zu verlafjen, leiite- 
ten fie nicht nur feine Folge, fondern 
fie ftimmten ein obrenbetäubenbes 
Sriegögeheul an und hieben -mütend 
auf den Wirt ein. Mehrere anmefende 
Gäfte eilten dem bedrängten Beſitzer 
des Lofals zu Hilfe, und nun folgte 
eine wülte Schlägerei. 

Die Polizei wurde herbeigerufen, die 
iharf gegen die Indianer vorging. E3 
tam zum Handgemenge, mobei ber 
Schumann Gertenbah jchmwere Ber- 
legungen davontrug, während zwei 
andere Schutzleute mit leichteren Ver— 
letzungen davonkamen. Es dauerte 
geraume Zeit, ehe die Ruhe wiederher⸗ 
geſtellt werden konnte. 

Oerzog verungluckt mit Auto. 
(Spezialdepeſche der „N. D. Staatszeitun) 

Karlsruhe, 3. Juli. Von einem 
iſt Herzog 


Oldenburg auf der Durchreiſe durch 


das badiſche Dorf Wieſenthal betroffen 


worden. Sein Automobil ſtürzte bei 
ein ſcharfen Kurvenbiegung über die 
Stri enböſchung hinab und wurde 
völlig +rtrümmert, 

Der »rzog erlitt mehrere Rippen- 
brüche. folge des Schredens hat er 
auch einen Nervenhod dabongetragen. 
Außer ihm murden fämmtliche n- 
faffen des Automobil3, der Kammer: 
diener, die Pflegerin und ber Chauf- 
feur, jhlimm verlegt, 


Tampfernachrichten. 
Angelommen: 


New Dorl: Bremen von Bremen. 
Baltimore: Main von Bremen. 
Bolten: conia bon 2iverpool. 
erica (franzöfiiher Dampfer) bon 


New Dort nad 
* Barcelona bon New. Dort, 


PBannonia, bon 


1) 


Deutlchland und 
Orfterreid) - Ungarn 


Wieder Bruthike, 

Sucht das ganze Deutfhe Reih beim,— 
Sranzöfiiche Örenzverlegung durch Trups 
pen,—lleber des Kaifers Aufgeben der 
Wienfahrt.—Kaiferfönig Stanz Jofeph 
wird bald Proflamation erlajlen, — Ser⸗ 
biihe Slugblätter fündigen feinen Tod 
aul—Ungarifhe Regierungsgegner leb: 
nen eine Einladung zur Chronfolger: 
leihenfeier abl = Gerüdt, daß ferbi- 
jher Major Bomben geliefert habel 
ıderiabel 


Depejhe der „Abenayois’,ı 


Berlin, 3. ym ganzen 
Deutſchen Reich herrſcht wieder 
wahre Backofenhitze! Sn Berlin tam 
die Iemperatur aejitern 
auf 29 Grad Reaumu 
Zwei Perjonen fanden bie 
durch Hitzſchlag, und e 
t 


rınttsn 
sullilcil, 


Kırfr 
„ul, 


viele andere er: 


Des Kaijers Unmohljein, 

Die „Kreuzzeitung“ tritt nachdrüch 
lih allen Andeutungen entgegen, als 
ob perjönlihe Erwägungen oder Be 
joraniß um jeine perfönliche Sicherheit 
irgend etwas mit in legier 


ah 
ou 


hm 
Dell, 


Stunde gefahten Entichluf des Kaijers | 
jeine | 


Wilhelm zu tun gehabt hätten, 
Reife nad; Wien, zum Leichenbegäng 
ni für das Ihronfolgerpaar, auf 
zugeben. 

Halbamtlic) wird beitimmt erklärt, 
daß der Kaijer an einer „leichten Jn= 
diepofition“ leide. Es beißt, daß er 
fi während der Kieler Woche eine 
Erfältung zugezogen und dann no 
bei einem Spazierritt überhitzte 
und Symptome von Hexenſchuß zeige. 
Hofkreiſe verſichern mit ſchmerzlichem 
Bedauern, daß der Kaiſer jedenfalls 
die Fahrt nach Wien unmöglich machen 
lönne. 

Anhaltend 


ſich 


aber erregt die Sache 
beträchtliches Aufſehen, um ſo 
mehr, als auch Prinz Heinrich von 
Preußen ſeine beabſichtigte Reiſe nach 
Wien aufgab. 


VNeue Grenzverletzung! 

Bei Naveaut, Lothringen, an 
Moſel, hat eine, von zwei Offizieren 
geführte, franzöſiſche Kavallerieabtei 
lung beim Ueben die deutſche Grenze 
überſchritten. 

Die Blätter weilen barauf hin, daß 
folche Grenzverlegungen in ber legten 
Zeit fich mehren! 

Steiaefprodhen und verurteilti 

Nach fünftägiger Verhandlung endete 
ber Prozeß gegen Lubelsti in Beutben, 
Schleſien, damit, daß diefer von der 
Anklage des Mädchenhandels freis 
geſprochen, aber wegen Kuppelei, Be— 
ſtechung und Verletzung des Aus- 
wanderergeſetzes zu 33 Jahren Ge—⸗ 
fängniß und 12,000 Mart Geldſtrafe 
verurteilt wurde. 

Hab Philadelphia berufen. 

Yus Yena wird gemeldet, daß ber 
| befannte Philofopbieprofeifor Arthur 
| Unanad nad Philadelphia als Ordi 
narius der jtaatlihen Pennfylvania 
Univerfität berufen wurde, 

„Smmer fbneidig‘. 

Berliner Polizeipräfident v. 
beantwortete den erwähnten 
gegen die Erhöhung der Ge 
bühren für Wandelbilderfilmzenfur 
| damit, daß er 45,000 Meter Bilder- 
| ftreifen, welche vor dem Antrafitreten 
| ber neuen Gebührenorbnung ein- 
gereicht werben waren, einfach zurüd 
wies, 

Die Fabritanten der Bilderjtreifen 
und bie Wanbelbildertheater-Befiter 
beadfichtigen, an den Kaifer perfünlich 
zu appelliren. (Mehrere ausländifche 
Geihäfte haben fich befanntlih auf 
an die betreffenden biplomatijchen 
Vertreter gewendet.) 

Berjogpaars Silberhodyzeit. 

Wie aus Deffau gemeldet, feierte 
das Anhalter Herzogspaar in Berd- 
tesgaben, Baiern, imo eö gegenwärtig 
bie Sommerfrifhe genießt, jeine 
filberne Hochzeit. Aus diefem Anich 
wurde auch eine umfafjende Amneitie 
verfügt. Der Anbaltifhe Landtag 
ftiftete 100,000 Marf für bie ärztliche 
Behandlung Bebürftiger, und ber 
Stadtrat von Deffau für den gleichen 
med 30,009 Mart, 

Ueuerung einer Univerfität, 

Die Leipziger Univerfität hat foeben 
eine Unfallverficherung abgefchlofjen, 
welche für fämmtliche Hörer, Studen- 
ten, Affiftenten und- Braftifanten ber 
Medizinifchen Abteilung gilt. 

Geburtstag der Baiernfönigin. 

In Münden mwurbe zum erften 
Male der Geburtstag der Gemahlin 
des jeßigen Königs Ludwig III. von 
Baiern amtlich gefeiert. ⸗ 


Kaiferfönigproflamation erwartet, 

Wien, 3. Juli. E3 wird eine 
baldige Proflamation des SKaijer- 
fönigs Franz Yofeph erwartet, welche 
bie Verbienfte des ermordeten Thron- 
folgers Yranz Ferdinand würbigt und 
die Stellung bes neuen Thronfolgers 
Harlegt, 

Serbeumajor lieferte Bombe? 

63 verlautet, ift aber no nicht 
beitätigt, der ferbiihe Major Milan 
Pribitſchewitſch, welcher früher öſter— 
reichiſcher Offizietr war, aber wegen 


Der 
Jagow 
Streit 


ESchauplatz des Doppelmordes, 


der | 


Hochverrats vorbeſtraft ift- und ver— 
abſchiedet wurde, habe die Mord 
aus dem ſerbiſchen 
Kragujewaz geliefert! 

Franz Joſephs Tod angekündigtl 


J 
H 
V 


bon 


Artenal 


Wie aus Sarajewo, Bosnien, dem 
ge 
berrfcht neue, riefige Auf 
regung über jerbifhe Flugblätter, 
weile in Bahnwaggons gefunden 
wurden und ben baldigen Tod des 
Kaiſerkönigs Franz Joſeph 
tündigen! 

Der flüchtige Polenführer Jaſtano 
witfch (welcher urfprünglich vor 
| ferbenfeindlihden „Mob“ in 
| jervo geflohen war) wird jegi ebenfalls 
verdächtigt, in irgendeiner U 


meldet, 
an 


Satra 
BRòDrd 


Verbindung 


mit dem Attentat geſtanden zu haben. 
Lehnen Leichen feiereinladung ab. 

Budapeſt, 3. Juli. Bedeutendes 
Aufſehen erregt die Meldung, daß die 
ungariſchen Oppoſitionsführer An 

raſſy, Zichy und Apponyi eine Ein 
ladung, Parteivertreter zur Leichen 
feier zu entſenden, „aus prinzipiellem 
Grunde“ ablehnten. 

Die Blätter weiſen darauf hin, daß 
die Regierung ſehr entgegenkommend 
gegen ſie geweſen ſei und ſie trotz 
Raummangels in der Wiener Hof 
burgkapelle eingeladen habe. 


Feldzeugmeiſter geſtorben. 


Der Feldzeugmeiſter Freiherr v. 


Leitner iſt geſtorben. 
Franzoſen überflogen Greuze. 


| (Geliefert von der .Wijoziirien Brefle*). 

Straßburg, 3. Juli. Aus 
Aumeg im Kreife Diedenhofen, Weit 
lothringen, fommt die Kunde, da 
dort zwei franzöfiiche FFlieger landeten, 
aber fchleunigft wieder aufftiegen und 
über die Grenze zurüdtehrten, obne 
das Eintreffen der Behörde abzumar 
ten. Wielleicht bleibt es nur eine Not 
landuna, aber verbäcdhtia bleibt es Doch, 
dat die Flieger jo große Eile hatten, 
fig zu entfernen. 


Gasinduitrieausftelung. 
ttung”.) 


Zpezialdepcide D. Staats 


| Münden, 3. Auli. Hier ift die 
Ausitellung für Gasinduftrie, die ihre 
Sentenarfeier begebt, eröffnet worden. 
' Sie gibt einen umfaffenden Weberblid 
\ darüber, was die Gasinduftrie in den 
| hundert Jahren. ihres Beitehens gelei- 

fiet hat. König Ludwig IL, war zur 
' Gröfnung ver Austellung 
| worden, hatte aber infolae bed, durch 
ı das plößliche Ubeben des öfterreichi- 
| chen Erzherzogthronfolgers eindetrete- 
I nen Trauerfalles abfagen müfjen, 


— — — 


der 


Anland. 


Bom Bafevallfelde, 
Geitrige Spiele: 

„Rational Leaque* — Chicago 
5, Cincinnati 3; New ort 2, Broot- 
Ion 7; Bofton- Philadelphia Spiel ver 
regnet. 

„Umerican League” — Detroit 4, 
Cleveland 0; Waihington 1, New)ort 
6; Philadelphia 6, Bofton 7; Phila- 
delphia 1, Bofton 7 (2. Spiel). 

„ederal League“ — Nndianapolis 
2, ChicagoT; Kanfas City 9, ©t. 
Louis 1; Piltsburg 4, Baltimore 3 
(in zehn Gängen); Brootliyn 1, Buf: 
falo 0 (6 Gänge). 
and diefer Ligen: 
League, 

Gew 


Bisheriger 
American 


Fbiladelpbi 
Detroit 
!salbinaton 
21. Kouis 
Boſton 
Chicago — 
New Borl... 
Bleveland .. .... .... 
National Keague, 
Gew, 
Essens nnnnnann na 37 


Gbicans .... 


260 


Eineinnan 
Ebiladelpbia 


Geberal League, 

Gew Berl. 

! Chicaso 37 2 

Indianapolis 0 20 

⸗altimore 28 

Buffalo 7 

Stanlas Witt. ..ernenrrnennn. 2 ; 

»roolion 32 

Bitteburg — 33 
Be  snsnssssnashes 


3 
3 


BeutigeSpiele. 

„Rational Leaque* — Chicago 
in Pittsbura; Philadelphia in New 
Hort; Cincinnati in St.Louis; Broof- 
In in Bojfton. 

„American League“ — St. Louis in 
Chicago; New Hort in Philadel- 
phia; Cleveland in Detroit; Bofton in 

ı Wafbington. 

„ederal League“ — Chicago in 

Indianapolis. 


Eotalbericht. 


* In einem großen Zelt an 35. und 
Lincoln Str. hält gegenwärtig jeden 
Abend der Adventiſſengeiſtliche J. H. 
Schilling von New York Prediatai. 
Der Eintritt ift für Jedermann frei. 


Die „Abendpof« 


223—225 Belt waihlsnton Girape, 
wilden Finb be. „nd .reailim Cie, 


veröffentlicht heute 
383 
Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufihen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen med durch die „Kleinen 

| Anzeigen“ der „Abenbpoft”, 


) | 
bomben | 
| 


erwartet 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht Keirte 
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Arbeit beendet. 


Vehrerbund hielt heute jeine legte 
Geſchäftsſitzung ab. 


Wahl der Beamten. 


Profeſſor Burckhardt hielt einen 
hochintereſſanten Vortrag über „Bhne 
und Schule in Amerika“.-Nächſtjährige 


Sitzung in Milwaukee. 


Osfar 


Der Nationale Deutichameritanifıe 
Lehrerbund hat in feiner heute Vormit 
tag im Dachgarten des Hotels LaSalle 
abgebaltenen dritten und legten Haupt 
verfjammlung den Reit der ihm vorlie 
aenden Geicäfte erledigt. Er bieß eine 
Reihe ihm unterbreiteter Berichte aut, 
nabm die Beamtenwahl vor und erle 
digte dann die Frage, wo die nächitjäh 


i tige Verfammlung ftattfinden fol. 


Die Hauptnummer des heutigen 
Programms bildete aber ein von Bro 
feffor Ostar Burdhardt von der Mar 
quetie Univerfität in Milmaufee gehal 
tener Vortrag über „Bühne und 
Schule in Amerifa”. Der Nedner führte 
aus, dab bis jet von einem Einfluß 
der Bühne auf die Schule faum die 
Rede fein könne, daß man aber die Be 
deutung der Bühne als Erziehungs 
mittel im Auge behalten und mit aller 
Kraft auf ihre Entwidelung hinarbei 
ten jollte. 


Profeflor Burdhardts Vortrag. 


„Haft Scheint es,“ fagte er, „ala ob 
die territoriale Gröhe eines Yandes auf 
die Entwidelung der Kunft einen hem 
menden Einfluß ausübt, denn  jtets 
feben wir, daß diefe in kleinen Staaten 
am beiten gedeiht. Dort kann eben ein 
Zeil der nationalen Kraft für edle, 
fchöngeiftige Jede frei werden. 

„sn Amerika ift das Theater das 
Ainenbrödel unter den Küniten. Wäh 
rend bei Bibliotheten, Mufeen, Univer- 
fitäten u. 1. mw. ungezäblte Millionen 
perausgobt werden, oft mit fehr zei 
felbaftem Erfolge, hat man für Die 
Bühne abfolut nichts übrig. Sie wird 
ganz von der Regel des Bedarfs und 
des Angebots beherrfcht. Das Publi- 
tum will Minderwertiges, folglich gibt 
mamthm-biejes, e8 verlangt, daß man 
feine Senfationsluft befriedige, fold 
lich gefchieht diefes. In Deutfchland 
greift das Theater mächtig in das fo 
ziale und aeiftige Leben des Voltes ein, 
ift das vollflommenfte Ausbrudsmittel 
bes notionalen Dentens und YFühlens; 
bei uns kann von alledem nicht bie 
Rede fein. In Deutjchland wird das 
Iheater zum Zeil von der betreffenden 
Stadt oder dem Staat erhalten, bier ift 
es eine reine Geichäftsjache. 

„E38 frogt fih nun, welde Schwie- 
rigteiten jich der Schaffung einer na= 
tionalen Bühne auf ameritaniichem 
Boden entgegenitellen, und welche Mög— 
lichkeiten Sich für: die Verwirklichung 
einer folchen zeigen. Die Antwort dar 
ouf lautet, daß die ganze dee einer 
folhen Bühne dem großen Publitum 
noh ganz unbefannt ift, daß aber, 
wenn einmal mit dem Werfe begonnen 
würde, vielleicht Ausfiht auf Erfolg 
vorhanden ift, wenn man in richtiger 
Weife vorgeht, d. h. die Jugend heran 
bildet und all die beſtehenden Vor— 
vrieile zum Schwinden bringt.* 

„Man hört zuweilen, daß die angel= 
fähfifche Raffe undramatifh und uns 
tbeatraliih ift. Diefes ift aber burdh= 
aus nicht der Fall, denn hat fie uns 
nicht den größten Dramatifer aller 
Seiten, eine Reihe der hervorragenditen 
Schaufpieler gegeben? Was uns fehlt, 
find aber hervorragende, dem amerifas 
nifchen Leben und Slarafter angemaßte 
Bühnenwerfe. Diefe mird man ans 
fongs anderen Nationen entlehnen 
rıüffen, wie Deutichland diefes ja fei- 
ter Zeit auch getan hat. Wird Shate- 
fpeare doch heute noch von den Deut- 
fchen mehr geehrt ala von den Eng- 
ländern felbit! 

Das Kino, 

„Hat die ameritanifhe VBühne fich 
bis jegt noch zu feinem erzieherifchen 
Taftor entwidelt, jo ha tes einer feiner 
Ausmüchle, der Stinematograph, das 
rilmtheater getan, diejer Einfluß war 
aber ein recht jchlechter, denn eben hier 
wird ja fait ausfchliehlich auf die Sen- 
fationsluft des Bublitums gerechnet. 
Sn ihnen fiht man, mie in einem 
Hohlipiegel, alles verzerrt, und fie ha— 
ben mit der mahren unit abfolut 
nicht gemein. E3 ift aber anzuneh- 
men, daß auch fie nach einiger Zeit ih- 
ren Reiz verlieren merben, und baß 
dann das Schattenbild dem pulfiren- 
ben Pla macht. 

Die feier beim Goethedenfnal, 


Die Feier am Goethedentmal im 
Lincoln Part, über melche bereit3 ge- 


ftern fur; berichtet wurde, hat fich zu |‘ 


einer fo eindrudspollen geitaltet, daß 
fie allen Teilnehmern nod) lange in Er: 
innerung bleiben wird. E3 herrichte 
bon Anfang bis zu Ende eine feierliche, 
meihevolle Stimmung. Nachdem auf 
dem Sodel ein prächtiger Zorbeerfrang 
mit der Anfchrift „Ehret Eure beut- 
fhen Meiiter, 42. Iagung des Na 
tionalen beutich-amerifanifchen Zeb- 
rerbundes“, niebergelegt worben war, 
wurde zunächft unter ber Leitung des 
Herrn Martin Schmidhofer das Lied 


„Sab ein Anab ein Röslein jtehn“ ges 


| men mit ihren Chicaa 


worauf Profeſſor Wir 


New Hort ein von ibm je 


Gedicht, „An Goethe“ betitelt 


er martigen Red 


ine 
+ 


jterfürften, den er als ben 


en 


des Voltes, als den 
ausfhauenden Propheten bezeichnete, | 
feinen Tribut und mahnte die Anme 
fenden, fich des großen Geilteshelden | 
würdig zu zeig S 
tbes den deutichen Geift in die 
der Jugend bineingupflanzen. 


und 


Herzen | 


achten die 


Den geſtrigen Abend verbr 
Mitglieder Lehrerbundes zuſam 
oer Freunden im 
Bismardgarten, fie in frober 
Stimmung ein paar prächtige Stun 
den berlebten. Man laufchte den 
Klängen des Orcheiters, jab den künit 
leriich vollendeten Tanzvorführungen 
zu und gab fich einem regen Gedanten 
austaufche bin, bei welchem die Stun 
den nur zu fchnell verflogen, 
— — — 


Ein Großſtadtbild. 


| 
I 
| 
Im Bismardaarten. | 
| 


2 des 
t vn 


wo 


Vier halbwüchſige Burſchen unter die An— 
klage auf Mord geſtellt. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den geſtern berich 
teten Tod des Sjährigen John Palzer, 
Nr. 1926 N. Winchefter Ave., hat die 
Brüder Wm. und Edward Rabhn, Nr. 
1830 N. Lincoln Str., den 17jährigen 
Philipp Krajewsti, Nr. 1824 N. Lin 
coln Str., und den 21 Jahre alten An 
ton Piotrowsti, Nr. 1747 N. Lincoln 
Str., unter der auf Mord oder Bei 


bilfe zum Mord lautenden Anklage den ! 


Großgeſchworenen überwieſen. 

Den Zeugenausſagen gemäß wurde 
Palzer vorigen Sonntag Abend von 
Wm. Rahn ohne jegliche Veranlaſſung 
niedergelnallt. Der Verwundete ſtarb 
geftern früh im St. Elifabethhofpital, 


Ein Reinfall. 


Einbrecher erzwangen fi im Laufe 
der Nacht Einlaß in die Geichäfts 
räume der Charles E. Hires Eo., Nr. 
22 @. Auftin pe, und öffneten den 
Kaffenihrant, nachdem fie ihn von 
allen Seiten angebohrt hatten. Wie 
jhmwer müffen fie aber enttäufcht ge 
iweien fein, als fie den Geldfchrant 
vollftändig leer fanden und einfaben, 
daß ihr ſtundenlanges MUhen zwedlos 
war. Damit nicht genug, verlor einer 
der Einbrecher ſeinen Geldbeutel, der 
$5 enthielt und der am Morgen bon 
Angeftellten neben dem geöffneten Kaf: 
fenfchrant liegend aufgefunden wurde. 

— oe 


Neue Beweife, 


UAngeblihe Tributzahlung einer Detroiter 
Firma an Geſchäftsagenten. 


George Bright, der Generalleiter der 
Huetteman Cramer Co. von Detroit, 
it nah Chicago gelommen, um 
Diitriftsanwalt Wilterfon einen an- 
geblichen Fall von GErpreffung feitens 
eines hiefıgen Gemwerticafts-Geichäfts- 
agenten mitzuteilen. Die Detroiter 
Firma behauptet, jener Agent hätte 
$1000 für die Erlaubnik gefordert, 
Mafchinerie in der neuen Anlage ber 
„Rabenswood ‘ce Co.“ aufftellen zu 
dürfen, und das Geld aud ſchließlich 
erhalten, durch Vermittelung eines 
Politilers. Dem Diſtriltsanwalt ſind 
derartige Beweiſe bei ſeiner Unter— 
ſuchung der angeblichen Erprefjungs- 
methoden von Geſchäftsagenten ſehr 
willkommen. 
— ⸗— 
Diſtritts⸗ und Ttaatsanwalt. 


Beide fonferiren heute über die £a Salle 
Street-Banf. 


Diſtriktsanwalt Wilferfon und 
Staatsanwalt Hoyne merden heute 
Nachmittag zufammen über den Fall 
ber La Salle Str.-Bant fonferiren, 
um in ber Unterfuchung, welche jeder 
von ihnen eingeleitet hat, fünftig Hand 
in Hand gehen zu fönnen. Der Di- 
ftriftsanwalt will Herr Hopyne den Zeil 
ber Bemeife,die von ihm ermittelt wor- 
den, aber für feine Unterfuchung bon 
feinem befonderen Wert find, zur Ver— 
fügung ſiellen. 

— 


* Geichworene jprachen geftern dem 
Makler Eugen Burnique $27,500 
Gebühren für den Verkauf des Tobey— 
ihen Gefhäftshaufes an der Sübdoft- 
ede der Wabafh Ave. und Wafhington 
Straße gegen Tracey und John 8. 
Drake, Befiger des Hotel Bladftone, zu. 


=— m)... — — 
Das Wetter. 


Ghicage und Umgegend: und wärmer 
hei “bend, „ıorgen wahrſcheinlich unbeſtän⸗ 
Näbig ftarler Züdmwind, 
: #lar beute Abend 
unbeitändig im nördliden Zeil 

mer im nördliden Zeil. 
nd Niedermidigan: Nm Allgemei- 

beute Abend unb morgen 

Zeilmeile bemölft beute 
wabrſcheinlich Strigregen 
ıd im mittleren füdliden 

bend wärmer 
ıtergang, beute: 
enaufgang, morgen: 4:29, 


slar 


morgen llar im 
Yeute 


Abend 
Im 
Zen 


rgen 


he 


> 
1:29. 


Der Temperaturftand, 


Nachftehend der Temperaturſtand 
nach der ftündlichen Aufzeichnung deö 
Metteramtes von geftern Nachmittag 3 
Uhr an: 


... 6 > libr 58 
Ude 


Morgens 
Norgens.. 


77 
Korgens.. .55 


geitern 


Harte Huß. 
Bader Schmndiahen im Aerte von 
39600 ſpurlos verihwunden. 


Tappt im Duntfeln, 


hat von den Dieben noch keine 


gefunden, — Kellner für I 


boren. 


—— Line 


breiber gebalten und erf 


5 


nl] u), Ve re M Mıah mAa[r 
all oder Derbreden’— Mlıgbandelt, 


28 in A 
States Erprei Com 

Abend dem Detetti 
in, dab ein von beriyirr 
& Strauß, Newart, R. 
der Erprehaeiellibaft zur W 
derung an den biefigen Ju 
Stamm, deiien Geidhäf 
im Gebäude der Ch 
Bant befindet, ano 
Schmudiaden im Gelan 
$9,600 zwar Chicago er t 
dann aber jpurlos verfhmun 

Der Berluft fei erit beim 
abichluß entdedt worden. Das Pad 
das 150 Ringe und eine 
daillons enthielt, fei 
am 8, Juni bier angelangt und ent 
meder auf dem Bahnhof, oder während 
der Beförderung vomBahnbof nach den 
Geihäftsräumen der Erprehgejells 
fchaft geitohlen worden. 

Halpin bat mehrere jeiner tüchtig- 
ften Detektive mit der Aufarbeitung 
des Fyalles betraut. Diefe haben aber 
biöher von den Dieben feine Spur ge: 
Ob fie jemals ihrer babhaft 
ıber 
ſchon 
ver⸗ 


sin ein 
toian, ein 


ted 


Hal 


funden. 
| werden, bleibt abaumarten, it 
um fo unmabricheinlicher, ala 
vier Wochen feit dem Diebitahl 
floffen find. 

Traf nur zu gut. 

Polizift James W. Coleman 
| der Wache zu Woodlamn bat heute früh 
in der binter dem Haufe Nr. 6438 
| Drerel Ave. gelegenen Balje einen ver⸗ 

dächtigen Gejellen nah aufregender 
Hap erfhofien. Das Opfer ift im 
Laufe des Zaaed im Beitattungsge- 
fhäft Nr. 6535 Cottage Grove pe. 
mit angeblicher Beitimmtbeit als ber 
ZAjährige Kellner Harry Rogers, aud) 
Ford genannt, ibentifizirt morden. 
Rogers, ver auh auf Dieien Namen 
lautende Papiere bei fich hatte, Toll alle 
Erbteile bereit haben. 

Heute früh lag er angeblih im Ge» 
| büfch auf der Bauftelle neben der Hei: 
ı ligen Engeläfiche an 65. Straße un? 

Maryland Ave. auf der Lauer, ala 
Coleman ihn erſpähte. Er gab, 
ber Häjcher auf ihn zufchritt, Ferſen— 
geld. Diefer nahm die Verfolgung dei 
vermeintlichen Verbreherd auf und 
jagte ihm, nachdem der ylüdhtling der 
I mehrfachen Aufforderung, fteben zu 
bleiben, getrogt und auch einen Schred 
ſchuß unbeachtet aelafien Hatte, eine 
Kucgel in den Rüden. Das Herz von 
der Kugel durdhbohrt, brach Rogers 
lautlos zuiammen. Als man ihn aufs 
bob, iwar er tot. 

Coleman wurde nicht verhaftet. Er 
behauptet, daß in jener Gegend in led 
ter Zeit Raubüberfälle und Einbrüche 
fi) tagtäglich ereignet hätten, mithin 
genügender Grund zu der Annahme 
vorlag, daß Roaers ein Verbrecher fei. 
Außerdem habe der Flüdtling, ehe er 
ihn niederfnallte, nah der Hüftentaiche 
gegriffen. Er, der Scherge, habe ans 

genommen, dab der Buriche einen Res 
| 


vo 
dor 


ſobald 


Hr 
aus 


volver ziehen mollte. diefem 
Grunde habe er nicht lange gefadelt 
und drauflosgetnallt. 

Die Soude anzefeht. 

Die Polizei und der Koroner haben 
eine Qnterfuhung eingeleitet in ers 
bindung mit dem Zode des Kavalleris 
fin Wmn. FF. Manning aus Yyort Shes 
ridan, deifen Leiche, mie berichtet, 
Mittwoh am Fsube der Ban Buren 
Etrabe aus dem Tyluß gezogen wurde. 
Diefer Bmitand jchıen die Annahme 
zu rechtfertigen, dab ein Verbrechen 
torliege. Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Deteltives find aber 
jegt jchon zu der Leberzeugung ges 
langt, daß Manning fi auf der Weit» 
feite einen Bäräenraufh angetrunten 
batte und jih im Suff der Schuße 
entledigt dat, oder aber von „Leichen 
flebderern“ um die Fußbekleidung 
fioblen wurde. Nah Anficht der bes 
treffenden „Geheimräte“ fcheint eö aber 
feinem Zmeifel zu unterliegen, da 
ber bezechte Baterlandäperteidiger, als 
er feinen Affen fpazieren führte, 
den Fluß gefallen und ertrunte 
Ein Mord fcheint ihrer Anficht nach im 
torliegenden Falle ganz ausgeſchloſſen 
zu fein. 

Die Unterfuhung bat ergeben, daß 
Manning dat Manning fih von feis 
nen Begleitern John Rauje, einem 
Sattler, und dem Gemeinen Frank 
Broufe in der Nähe des Northiveitern 
Bahnhofs verabfchiedet und damals 
no $35 bei fich hatte. Die beiden 
Sauftumpane haben ihn lebend nicht 
wie dergeſehen. 

Die 30jährige Guffie Strandburg, 
Nr. 230 Dit Superior Straße, wurde 
heuie zu früher Morgenſtunde an 
Chicago Abe. und Dearborn Str. von 
einem ihr unbetannten Strolch tätlich 
angegriffen und ſo ſchwer mißhandelt, 
daß ſie nach dem Notfallhoſpital 
ſchafft werden mukte. Der Täter iſt 
entlommen. 


urde 


ge 











Front Bro 


garantirt 
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Wir kaufen irgend eine Bauſtelle, die wir zu unſeren Eröffnungs 
Preiſen verkauft haben, innerhalb eines Jahres zurück, 
und zahlen außerdem 10 Prozent Profit. 

Wir offeriren dieſen Profit für irgend eine Bauſtelle in der 
erſten Addition von 


Arcadia Terrace. 


Da wir wifien, dak unsere Breife niedriger find, als der 
Marktwert der Bauitellen ift, 


fteigen alle Breife am 6. Juli 


Eine Anzahl unferer Käufer madte jich den von uns garantirten 
Profit in einer anderen Zubdivifion im lebten Oftober, 
innerhalb acht Monaten, zunu&e, und alle diefe Käufer 
erhielten ihren Profit ausgezahlt. 

Mehrere Banken haben fürzlich ihre Türen aejchlofien, und viele 
Leute haben dadurcd ihr jauer verdientes (Gripartes ver- 
foren. Warum leat Ihr Guer Geld nicht in Grund: 
eigentum zweds jidherer Napitalsanlage an, wo- 
durch Guch abjolute Sicherheit geboten ijt ? 

Euer Geld mag in einer Banf heute noch jicher fein. Wird cs 
aber morgen nod) ficher fein? Grundeigentum in Chicago, 
wenn zu dem rechten Preis und unter den gehörinen 
Ginichränfungen aefauft, wird Gud einen 
jiheren Gewinn abwerfen. 

Es ijt gefchichtlicd; nachgewieien, daß die heute lebenden Millionäre 
ihren größten Reichtum durd Käufe von Grundeigentum 
erworben haben. Gs liegt an Guc, durd ihr 
Beifpiel zu gewinnen, 

Unjere erite Wodition zu Arcadia Terrace it Eure beite 
Gelegenheit. Kauft Bauftellen dajelbjt jebt, che wir 
den Preis am näditen Montana erhöhen. 

Zur Beachtung! Wir find fo ficher, dak die Breije unter dem 
Marktwert find, dab wir willens jind, Euch einen 


Brofit von 10 Brozent zu garantiren. 


vera heufe und morgen 


Derkauf 


Kommt, ob es regnet oder die Sonne fcheint, 


Macht eine fihere Geldanlage in der hübfchen Arcadia Terrace, 
Weitern bis Galifornia—Bryn Mawr bis Reterjon, 


80 Yuß Botien au einem 53735 


fo niedrigen Preife wie 


Der Rreis fchlieht die Nbflub- und Wafferanlage und den 
Zement: Bürgeriteig ein. 
Schattige Bäume — 5 Ampeln eleftriihe Strapenlampen — 
Ornamentalifhe Straßenfäulen. 
Lincoln Avenue Front — Section Eden und Gejchäftslotten 
zu Bargain- Breifen. 
Weitern Avenue Strabenbahn wird jebt bis nadı Arcadia 
Terrace verlängert, 
Belistitel garan- 
tirt. — Baulinien, 
Bauvorſchriften. 


— Kauft, wo Ahr 
einen fiheren Bro= 
fit machen fünnt. 


— — 





Wie dorthin zu ge- 
langen: 
Ravenswood „L“ 
bis Weſtern Ave. 


Lincoln Ave Car 
bis Lawrence. 








Weſtern Ave. Car 
bis Lawrence. 
Lawrence Ave. Car 
bis Weſtern. 





Wir werden Euch 
in der Zweig Office 
treffen. 





4812 Weſtern Ave. 
Ecke Lincoln 
Offen täglich bis 
9 Uhr Abends 
Großes Zelt 
an Lincoln und 
Galifornia 


"W.rF. Kaiser&Co. 


. . 105 West Monroe Strasse 
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Der König a. D. 


Bladan Georgevitſch. 


I. Kapitel. 

Im Frühling 1902 fam Dr. Vladic 
in Paris an. Er hatte feine Antunft 
ablichtlich nicht gemeldet und darum 
ermartete ihn auch niemand ayf dem 
Bahndof. Er ließ feinen AReifetoffer 
auf den nädhjiten Ginfpänner werfen, 


fties ein und nannte dem Kutfcher bie | 


Nummer eines Haufes in den Eiy- 
feeiichen Feldern. Der Kuticher maß 
ihn von feiner Höhe herab mit einem 
ipöttiichen Lächeln und fragte: 

„Sie wollen zum Grafen von Brus— 
nitza?“ 

„Wieſo denn? 
dem Hauſe?“ 

„Er bewohnt allein das ganze Haus, 
wie Sie ſagen, oder das ſchöne Hotel, 
wie wir ſagen.“ 

„Gut, Citoyen, dann will ich zu 
ihm. Fahren Sie ſchnell!“ 

„Iſt nicht nötig, Monſieur. So früh 
am Morgen iſt in einem ſolchen Hotel 
noch niemand wach.“ 

Und der Wagen ſetzte ſich langſam 
in Bewegung. 

So früh? dachte Dr. Viadic und 
300 jeine Uhr. E3 war 8 Uhr mor 
aens. Uber für diefe Stadt, die bis 
tief nach Mitternacht auf ift, war e3 
doch zu früh. In den unendlich langen 
Straßen, auf den riefigen, mit Monu 
menten gefchmücdten Pläten waren alle 
Läden noch gefchloffen, auf den Trot- 
toirö waren nur dürftig gefleidete Ar- 
beiter zu erbliden; auf dem Straßen: 
damnı waren nur bie Strafenfehrer 
beichäftigt, und mit Musnahme ein 
zelner Mietstutfchen, die von und zu 
den Bahnhöfen fuhren, waren nur die 
Wagen der Milchausträger zu jehen. 
Sn den herrfchaftlichen Straßen ohne 
Kaufläden und auf den von Paläften 
eingerahmten großen Pläßen war es 
noch menfchenleerer. Die berühmten 
Boulevards, von denen Dr. Vladic fo 
viel gehört und gelefen, waren für ihn 
eine große Enttäufchung. Er hatte 
fhon fchönere und impofantere 
Straßen gefehen. Gelbit die riefigen 
Föniglichen und faiferlichen, jet ver— 
waiſten Paläfte, an denen er vorbei- 
fuhr, blieben ftarf zurüd hinter ben 
Bildern, die fich feine Einbildung?- 
fraft zurechtgelegt hatte. Erft als der 
Magen in die große, ehr breite 
Straße, die zum Triumphbogen führt, 
einbog, erft in den elyſeeiſchen Feldern 
fand Dr. Vadic fein Paris, wie er es 
getrittumt hatte. 

Der Wagen ging momöglich nod) 
langſamer. 

„Bitte, etwas fchneller!” 

Der Kutfcher hielt an, drehte fich 
um und fagte: 

„Nein, Monfteur, ich fahre nicht 
Tchneller! Wenn es Yhnen nicht recht 
ist, fönnen Sie außfteigen.“ 

„Angefichts einer folden Alternative 
ziehe ich vor, Sie fahren zu laffen, mie 
Sie wollen,“ fagte Wladic lachend und 
erach fich in fein Schidfal. 

Mit einem Lohnkuticher in einer 
monardijchen KRapitale hätte er anders 
gefprochen, aber mit dem freien Bürger 
der grofen Republif war nicht zu 
fpahen, fonft hiehe es vielleicht gar 
den Koffer felbft auf die Schulter neh- 
met. 

Endlich bielt der Wagen vor bem 
ofetten, ftarf vergoldeten Eifengitter 
eines fchönen Blumengarteng, in beifen 
Mitte ein kleines, aber lururiös ge- 
bautes Palais ftand, 

Dr. Vladic fprang aus dem Kaften 
heraus und läutete am Tore, 

Ein reich gallonirter Portier trat 
aus einem Hleinen Papillon heraus, 
machte das fleine Tor auf und fragte: 

„Was wünfcht der Herr?” 

„Ih bitte Sie, meinen Koffer in 
Empfang nehmen zu wollen oder ihn 
bon einem Haußdiener herunternehmen 
zu laſſen.“ 

„Der Herr wünfcht im Palais Sei- 
ner Majeftät abzufteigen?“ 

„Allerdinas bin ich fo frei,“ fagte 
Dladic, „wenn Sie nichts dagegen ha- 
ben, Bitte meine Karte dem Kam- 
merbiener oder dem Gefretär Seiner 
Majeltät übergeben zu wollen.“ 

Der PBortier warf einen Blid auf 
die Karte, fonnte fie nicht lefen und 
begab fih mit ihr ins Palais, 

UL DWladic den Kutfcher bezahlt 
und die unausbleiblide Diskuffion 
über das ungenügend erfchienene Trint- 


MWohnt er auch in 


— 


geld beendigt hatte, kam der Kammer— 
diener zum Tor herausgelaufen und 


ſelbſt der ſtolze Portier lief jetzt direkt 
wegen des Reiſekoffers auf den Wagen 


zu. 

„Welche Ueberraſchung, Eure Ex— 
zellenz hier zu ſehen!“ ſprach der ta— 
tadellos raſirte und befrackte Diener, 
„Majeſtät werden ſich unendlich 
freuen.“ 

„Gut, daß Sie da ſind, Jean,“ ſagte 
Vladie und ſteckte ſeine Börſe in die 
Taſche, „ſonſt hätte mich Euer geſtren— 
ger Herr Portier weggeſchickt.“ 

Als der Kutſcher die Szene ſah und 
ihm der Portier beim Abladen des 
Koffers zuraunte, der Fremde wäre 
ein Miniſter, lüftete er ſeinen weißen 
wachsledernen Zylinder und ſagte: 

„Adieu, Bürger Miniſter.“ 

„Adieu, Bürger Kutſcher,“ ſagte 
Vladic mit dem gleichen Ernſte und 
zog ſeine Reiſemütze vom Haupte. 

Der Kutſcher fuhr davon und Vla— 
die folgte dem Kammerdiener durch 
den Vorgarten. 

„sn das blaue Gaftzimmer!” fagte 
ber Kammerdiener dem Portier. Dann 
wendete er fich zum Gafte „Majeftät 
find erit gegen Morgen aud dem 
Sofepflub gefommen und jchlafen 
nod. Sol ih...“ 

„aber, abfolut nicht. ch bin von 
ber langen Eifenbahnteife vol Ruß 
wie ein Scornfteinfeger. Ych muß 
friiche Wäfche aus dem Koffer nehmen 
nud in ein Bab gehen. Bis ich zurüd 
bin, wird Majeftät fchon auf fein.“ 

„Braelens brnurken fich wenen bei 
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Babes nicht aus dem Haufe zu bes 
mühen. Wir haben Bäder im Haufe. 
Wenn mir Erzellen; den Koffer: 
Thlüffel geben wollen, wird nach dem 
Bade fomohl die Wälche bereit, als der 
Stadtanzug gebügelt fein.“ 

„Das iſt ja prachtvoll. 
Sie den Schlüſſel.“ 

Ueber eine breite Marmortreppe und 
zwiſchen korinthiſchen Marmorſäulen, 
die einen Balkon trugen, gelangten ſie 


Da haben 


| im Mezzanin des Gebäudes in ein ge= 


raumiges Foyer mit fünf Türen, bie 
zu den fünf Zimmern des Halbitods 
führten. Vom Plafond hing ein Lufter 
herab, der in der yorm ben königlich 
inlvanifchen Adler aus Kriftall nad 
bildete. Da es im Foyer nicht Tehr 
heil war, drehte Jean an einem Schal: 
ter neben der Tür, und der Erpitallene 
Adler erglänzte im eleftrifchen Yicht. 

„Des war eine reizende “dee, dieler 
Adler als Lufter!” jagte Vladic. 

„Er wurde nach den Angaben 
Majeftät verfertiat,“ bemerkte 
Diener. 

Vladic warf einen raichen Blif auf 
die Einrichtung des Raumes. Alle 
Wände zmwilchen den Türen bis zum 
PBlafond hinauf waren von grün tape 
zirtten und mit großen Spiegeln ver 
fehenen Kleiderftändern eingenommes 
men. Auf den fchmalen Konfolen die 
fer Ständer lagen die verjchiebeniten 
Hüte, und auf jedem Hut ein paar 
Handjchuhe parat. in den mit ver 
aoldeten Stangen eingefaßten unteren 
Partien der Ständer ſtanden zaählloſe 
Spazierftöde in allen Formen, fomwie 
Regen- und Sonnenichirme. X\n der 
Mitte des Raumes war um den 
Ctamm einer großen Balme ein run 
des, mit fchmerem Geidenftoff über 
zogenes Sopha geftellt. Im der Wand 
mit der zum Salon führenden Tür 
waren Hirjchgemweihe arrangirt. Hechts 
und linfs von diefer Tür jtand je ein 
tiefiaer fchwarzer Bär auf den Hinter 
fühen, in den Vordertaben große Por: 
zelanihüffeln voll von Bilitentarten. 

„ch, das find ja auch Landsleute,“ 
fagte Vladic und betrachtete die aus 
geftopften Bären. 

„Jagdtrophäen Seiner Majeſtät,“ 
erklärte Jean und öffnete eine Tür 
rechts. „Hier iſt das Zimmer Eurer 
Exzellenz.“ 

Dladic ging hinein und faate: 

„Sapperlot, wenn ein Gajtzinmer 
fo ausjieht, wie muß erit das Wohn 
und Schlafzimmer des Hausherrn 
aussehen?“ 


St. 


der 


Er fchaute fih um, während Nean | 


die FFrenfterläden öffnete, 


Baldahin von blauer Seide; die Por 


tieren und Vorhänge gleich in Stoff | 


und Farbe; der ganze Fuhboden mit 
perfifchen Zeppichen belegt. Ein ele 


ganter Tifch mit einigen Seſſeln, zwei 
Kaften, ein Zoilettetifch mit weiher 
Marmorplatte und einem Waichier: 
bice aus GSevres, forwie zahllofen Frla 
fhen und Fläfchchen, alles aus Kri 
ftal, mit Gold» und Gilberlapfeln. 
An den mit Geibenftoff tapezirten 
Wänden einige Delgemälde in ſchwe 
ren geichnigten und veraoldeten Rah 
men, 

Sean holte mittlerweile aus einem 
ber Kaften einen jchneeweihen zottigen 
Bademantel heraus und warf ibn über 
die feidene Bettdede; er öffnete eine 


Iapetentür, die ins Badezimmer 
führte, drehte die Hähne über der 
Badewanne auf, fam zurüd und 
faqte: 


„Bis Exzellenz ſich ausgekleidet ha 
ben, iſt das Bad fertig. Hier der 
Taſter für die Dienerſchaft. Der erſte 
Knopf iſt für mich. Sobald Erzellenz 
im Bade ſind, bitte mir zu läuten, 
damit ich den Koffer öffnen und alles 
bereit machen kann.“ 

Der Kammerdiener verbeugte ſich 
vor dem Gaſie und verſchwand. 

Vladie trat in das Badezimmer und 
fand es außerordentlich luxuriös. 

Das iſt ja ein Gedicht aus Ala— 
baſter, dachte er und fing an, ſich aus 
zuziehen. Ja, jetzt begreife ich, daß 
unſer verſchwenderiſcher Königvater 
immer in Geldnöten iſt. 

Als er nach dem Bade wieder ins 
Zimmer trat, lag ſeine Wäſche auf den 
Seſſeln ausgebreitet. Selbſt die Bruſt 
und Manſchettenknöpfe waren einge 
ftedt. Eine Krawatte lag daneben. 
Auf anderen Seſſeln fand er ſeinen 


Alechlen ähnlicher 
Ausichtag im Heſichl 


Mit wäflrigen Blafen bededt. Audte 
und brannte furditbar. Nadits 
wenig Ruhe. Cuticura Seife und 
Salbe heilten volljtändig. 





Lot Bor 35, Maurice 2a, — „Im Frübfing 
19:1 befann unfre Heine fünfiäbrige Tochter einen 
Ausichlag auf ihrer Lippe und einem Teil der Bade, 
ten iwir für eine frefiende Wlechte 
bielten, Gr fab einer großen 
Blechte ahnlich, nur dadurch 
verſchieden, daß es mit waſſti ⸗ 
Agen Blaſen bededt war, die 
M furchtbar juctten und brannten 
was durch Kratzen noch ſchlim⸗ 
mer wurde, Dann dffneten 
fi die Blafen und liehen einen 
wäßrigen Inbalt beraus, Das 
Kind war fibelgelaumt und gereist, während c6 io 
Iktt, und hatte nachts wenig Ruhe. NIS der Aus 
ſchlag am ſchlimmſten war, f&idte Ihre Schullehre · 
ein fle beim und ließ ſie nicht wieder zur Schul 
tommen, bis die Geſichtsentſtellung fort war. 

Wir verſuchten es durch Anwendung von — u 
Seiten. aber «8 balf nichts. Erſt ſchien es beſlet 
„ws werben, um bamm aber wieder auszubrehen, 
Denn fchrieb ih um eine Brobe Euticura-Selle und 
Ealbe, die ich au erbielt. Wir mulhen ben 
Ausichlag mit Euticura-Seife und legten Euticura- 
Salbe auf. Die Bellerung folgte augenblidiid, 
and wir fauften ung mebr, Wllmäbli beilte es 
nun, Mir fubren fort mit der Anwendung von 
Sutieura-Seife und »Salbe, und in drei oder vier 
Monaten war das Kind vollitändig gebeilt.“ (Ger.) 
Dir. Dency Vrins, 22. DOM. 1912, u c 

. i utieura-Salbe, 50c, 
find Aberatl an. Haalide Brobe von jedem 
dofifrei mit 32 t. Hautbud. Sähreibe Voltfarte 
au „Guticura, e.V, re a 2 

„ wel ih mit cura e 
— = ee werden ed byi 
sicli für die Haus finden, 


Albendpoft, Chicago, Freitag, den 3. Auli 191 


| Salonanzug, auf dem Boden daneben 
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u m Telephon-Derbindung mit fernen 


Sie “Long Distance‘, 


Dunften zu befommen, verlangen 


Balten Sie jich in der Nähe auf, bis die 
Dperatorin die Derbindung hergeitellt hat. 


Wenn Sie die Derbindung befommen 
haben, iprechen Sie bedächtig und deutlich, 


aber nicht 3 


u laut. 


Sprechen Sie direft in den Transmitter. 


Chicago Telephone Company 


Bell Telephone Building 
Official 100 





feine gepugten Schuhe. 
Das ijt eine herrichaftliche Bedie— 
nung, meinte er und 30q fich an. 
Kaum mar er fertig, als an feiner 
Tür leife geflopft wurde. ean trat 
herein, um zu fragen, ob Erzellenz 


ı “ — hier oder im Speiſezimmer das erſte 
Gin maſſives Doppelbeit mit einem —— 


Frühſtüch zu nehmen wünſchten. 

Ich will lieber das Speiſezimmer 
ſehen,“ ſagte Vladic und folgte dem 
Diener. 

Das Speiſezimmer war eine Mi— 
niaturausgabe des großenSpeiſeſaales 
im heimiſchen Weißburger Palais. 
Zwei Diener in der königlichen Livree 
trugen Tee, Kaffee, Schokolade, Milch, 
Butter, Honig und verſchiedene Brot- 
ſorien auf, 

Bladic 
Milch. 

Sm Vorzimmer eftönte eine eleftri 
iche Glode. 

„Majeität find aufgeitanden,“ faate 
Yean und wies auf eine Tür, „wenn 
Erzellenz in den Salon eintreten woll- 
ten,“ und verfchwand, 

Als Vladic den Salon betrat, hatte 
er für den Louisquinze der fojtbaren 
Möbel gar keine Augen, meil feine 
ganze Aufmerffamteit von den Bil 


nahm eine ITaffe Iee mit 


dern an den Wänden und von ben 
Stulpturen in den Gden aefellelt 
war, 


„Das ift ja fein Empfangsfalon, 
fondern eine Bildergallerie, ein Mus 
feumsfaal,“ dachte er und fehwelgte in 
den Schönheiten. 

Die meiften Bilder waren vorzüg— 
lihe Kopien berühmter Meifter ber 
italienifchen, niederländifchen und fpa= 


— — — — — — nn nn nn nn nn 


nifhen Schule; aber er fand au Dri= - 


ginalwerke einiger moderner Meifter, 
die er noch nicht aefehen hatte; und 
was ihn noch mehr intereffirte, er fand 
zahlreiche Aquarelle, die offenbar auf 
Beitellung des Hausheren gemacht 
worden waren, weil auch einige jehr 
geiftreihe Karikaturen darunter was 
ren, auf denen er felbft gezeichnet war. 

Als er meiterging und tief in Ge- 
danfen vor einer Reproduktion der 
Nite aus Olympia jtehen blieb, wurde 
er auf einmal ftürmifch umarmt. 

„Lieber, lieber Georg,“ erfcholl die 
Stimme des Königs a. D. 

Dladic hatte gar nicht gemerkt, daß 
die Salontür geräufchlos geöffnet 
orden war, er hatte die Schritte des 
Königs, feines Freundes, nicht gehört. 

„Süß Di Gott, Emil!“ fagte 
Dladic, und die Freunde füßten ein- 
ander, 

„Es ift fehr, fehr lieb von Dir, daf 
Du endlich meine Bitte erhört haft und 
gefommen bift.“ 

„seüher konnte ich nicht, meil ich, 
folange ich in Benfion war, jeden Tag 
ins Allgemeine Krantenhaug mußte, 
um die verlorene Handfertigfeit im 
Operiren wiederzugewinnen.“ 

„Komm', ſetzen wir uns. 
teſt zurück zur Praxis?“ 

„Ich mußte wohl. Wovon ſollte ich 


Du woll⸗ 


leben? Die Penſion war für mein 
Haus zu klein. Die jungen Aerzte, 
die ich noch als Sektionschef als 


Staatszöglinge hatte ſtudiren laſſen, 
welteiferten, um mir beim Nachholen 
des Verſäumten zu helfen, ſie ließen 
mich unter ihrer Kontrolle operiren, 
und, meiner Seel', es ging. Du hät— 
teſt ſehen ſollen, was für ein Geſicht 
einer unſerer lieben Radikalen machte, 
als er auf dem Operationstiſch lag 
und vor dem Narkotiſiren erfuhr, daß 
ich ihn operiren würde. Na, nach der 
Operation, da fand er, daß ich die 
Sache ſehr gut gemacht halte, und 
klagte, wie jamerſchade es ſei, daß ich 
meine Zeit als Miniſter vergeudet 
—* — worin ich ihm vollſtändig recht 
gab.“ 

Der König lachte herzlich. 

„Aber e3. ging nur im Krantenbaus 









— peiter nicht. Als ich in der Pri- 
vatpraris Leuten, die zu mir als fleine 
Beamte wie zu einem Gott emporge= 
fhaut hatten, jet gewiffe fleine 
Dienste als Arzt leiften und ihnen ba= 
für einige ranfen abnehmen mollte, 
da zeigte es fich, daß e& fich nicht ma= 
chen mollte, und daß ich mit meiner 
feidigen Minifterfchaft meine ärztliche 
Praris auf immer unmöglich gemadt 
hatte, Ja, mein Teurer, ich hätte ver- 
bungern fünnen. Zum Glüd fcheinft 
Du doc Gemwiffenäbiffe befommen zu 
haben, mweil Du mich fo auf Gnade 
und Ungnade dem Schidjal und uns 
feren auten Freunden, den Rabditalen, 
überlaffen halt...“ 

„Das aud. Uber ich fand außer: 
dem, daß es für den Staat ein großer 
Schade wäre, wenn Du in Benfion 
bliebeft, und fchrieb an die Regenten, 
daß man Did doch als Fandidaten 
ber Srone in den Staatsrat bringen 
müſſe.“ 

„Das haben die Regentien auch für 
ihren Teil tun wollen, nur aber,.... 
Du weißt, wie es kam. Die Radikalen 
verſprachen ihnen, für mich zu ſein, 
wenn ſie ihnen dafür ihre Kandidaten 
in den Staatsrat beriefen, und natür— 
lich waren es die gepfeffertſten ihrer 
Leute, die ſie nun nominirten. Alſo 
gut, das Geſchäft wurde gemacht; nur 
aber, als es zum Klappen kommen 
ſollte, zeigte es ſich, daß in ihrem Klub 
doch kein einziger mir die Stimme 
geben wollte. Was, ein ſolcher Feind 
des Radikalismus im Staatsrat?“ 

„sa, ich weiß, man hat mir aus— 
führlich geſchrieben. Wegen dieſer, 
Deiner Ernennung oder Nichternen— 
nung iſt es nicht bloß zu einer Mi— 
niſterkriſe, ſondern zu einer Staats— 
frife gefommen, mit der Gefahr einer 
Parlamentsauflöjuna und der Nicht- 
botirung der neuen Verfaffung, bie 
wir brauchen ...“ 

„Und da haſt Du wieder einen guten 
Rat gegeben, aus mir eine Export— 
erzellenz zu machen, und fo befam ich 
einen Gefandtenpojten.” 

„Sür diefe Idee haben mir die Re- 
genten gleich nach Deinen erjten Ge- 
fandtenberichten fpeziell gebantt.“ 

„Broft die Mahlzeit! Dafür haben 
die Rapdilalen gleich bei der erften Ge— 
legenheit meinen Gefandtenpoften ein= 
fach geitrichen, und ich mar wieder auf 
der Straße. Da begannft Du mid 
mit Deinen Briefen zu bombarbiren, 
ich follte Doch auf ein paar Wochen zu 
Dir tommen, Du fühlteft Dich in die= 
fer Millienenftabt einfam und fürd- 
teft, unfere Sprache zu vergeflen, jehn- 
teft Dich nach einem Freunde. Da 
dachte ich mir: bei Gott, ein paar Wo= 
chen Ausruhen wird mir nicht fchaden. 
Und dann, aufrichtig gefaat, wollte ich 
auch fehen, mas von den Räuberge- 
fchichten, die unfere und fremde Zei- 
tungen über DeinLeben bringen, wahr 


ift, und mas erfunden. Und da bin 
ich.“ (Fortfegung folgt.) 
—ñ — — 





Der Pfarrer als Ningtämpfer. 


Wie der erite proteitantiiche Piar- 
rer in das abgelegene norwegifche Lois: 
tal fam, davon erzählt Franz tod 
in einem an volfsfundlichen Beobadı- 
tungen reihen Auffaß, der die von 
fremden Einflüffen noch ziemlih un- 
berührte Eigenart diefes prächtigen Sand» 
ftrihe8 und feiner Bauern fchildert 
und, den er in dem bei Diederich® 
in Iena erihienenen „Deutich-Nor- 
diſchen Nahrbuch“ veröffentlicht. Der 
Seelenhirt fonnte die Liebe und Ad- 
tung diefer urmwüchligen Naturfinder 
nur dadurh gewinnen, da er fi 
aufs ftrengfte all ihren Gebräucen 
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anichloß und nicht nur in geijtiger 
jondern aucd in förperlicher Bezies 
bung ihnen feine leberlegenheit zeigte. 
Die damalige dänische Negierung, die 
von ihren normwegtichen Vertreter auf 
die fonderbaren Zitten des Tales 
hingewieien worden war, tat daher 
aut daran, den herfuliich gebauten 
Pfarrer Mats binzuichicen. Was 
fih darauf abivielte, it in der alten 
Yomschronif der Nachwelt überliefert: 
Mats follte feine Antrittäpredigt hals 
ten. Auf dem Vlate vor der Kirche 
waren Männer und Frauen, Burz 
ihen und Mädcen in Fyeittracht vers 
fammelt, um den Anfommenden zu 
begrüßen. Viele hatten jich, da jie 
bon weitabliegenden Höfen gefommen 
waren, mit 


i Mundvortet „und — 
ſchloſſenen Bierkrügen verſehen. Man 


trat mit Verbeugungen auf den Geiſt⸗ 
lichen zu und bot ihm davon an. Er 
trank ihnen wacker Beſcheid und lobte 
ihr Gebräu mit ſcherzhaften Sprüchen. 
War er dadurch ſchon ihrem Her— 
zen näher gekommen, ſo ſtieg er nach 
einer ihrem Verſtändniß ſorgfältig an— 
gepaßten Predigt noch gewaltig in 
ihrer Achtung, als er, von drei ſtarken 
Yomvä-Ningern zu einem regelrech—⸗ 
ten Ringkampf herausgefordert, das 
Feld behauptete. Mats hatte ſich aber 
getäuſcht, wenn er glaubte, nunmehr 
in Ruhe ſeinem Amte nachgehen zu 
können. In der Gemeinde war näm—⸗ 
lich ein Bauer, Skafte Kieſtad mit 
Namen, der für den Stärkſten galt, 
aber zufällig an jenem Sonntag nicht 
zur Stelle war. Um Händel zu ſuchen 
und dabei ſeine Stärke zu zeigen, trug 
er beſtändig einen weißen und einen 


ſchwarzen Strumpf und miſchte ſich 
in dieſer Erſcheinung in jede Ver— 


ſammlung. Fiel es jemand ein, über 
ihn zu lachen, ſo ſtellte er den Spöt⸗ 
ter und forderte ihn zum Ringkampf 
heraus, in dem er dann meiſt Sieger 
blieb. Eines Tages ſaß Mats in 
ſeiner Stube, da klopfte es an die 
Tür. Als er öffnete, trat ein langer, 
ſtarkknochiger Bauer ein. Seine Haube 
in der Hand, blieb er in der Tür ſtehen 
und ſagte verlegen: „Biſt du der neue 
Prieſter,““ „Ja, das bin ich,“ ſagte 
Mats, „willſt du dich nicht ſetzen?“ 
„Nein, ih kann ebenſogut ſtehen.“ 
„Wollteſt du mich wegen irgendeiner 
Sache ſprechen?“ ,„O ja, ih habe 
gehört, du haft dich auf dem Kirch- 
plag mit meinen Freunden gejclagen, 
Willft du nicht jo gut fein und es 
aud einmal mit mir verjuchen? Ach 
bin Sfafte Kieitad.“ Der Bauer 
richtete fi auf undevarf feine Haube 
hinter jih. „Schlagen? -Seid ihr 
denn alle des Tephfels hier in Kom? 
Wie fann man ih nur mit jei 
Pfarrer fhlagenf wollen” „Ich fg 
nun einmal Stärfite hier 
und da will ich doc fehen, ob 
dieje Meinung Jioch gelten fann.“ 
wenn du durchaus Schläge 
willft, meingftwegen. Haft 
nichts andexes zu fuchen, 
du jofort /da8 Zimmer 
ſagte = „Sutil 
nicht," ertpiderte Sfafte 
„aber du, fannit es ja 













ſuchen.“ Der Pfa 
weiten Rod ab und 
Bauer zu. Staftes 
draußen. Da hörte 


Donnern ale ob & 
zufammenftürzte, 
und mit dem Kop 
Stafte zum Vorfe 
oben auf der Tre 
fgrot wie ein H 
hatte der 4J 
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Weſtſeite 


2346 Weſt Madiſon Straße, 
Vhone Weſt 101 


Irgend ein Bunkt an der Weſt⸗ Nord» 
weſt⸗ oder Nordfſeite iſt in 10 bis 26 
Minuten zu erreichen. 
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Süpdjeite 
1818:20 ©s. Mihigan Ave., 


Vhone Galumet 4030 


Argend ein Bunft an der Eüd- oder 
Südwel-Seite ift in 10 bis 20 
Minuten sm erreichen, 








Cefegraphifche olizen. 
Inland. 


Brauchen dDoh no Silfe, 
Aufruf an die Nation für Abgebrannte 
von Salem! 
(Seliefert von der „Aflosiirter Preſſe“.) 

Salem, Mafj., 2. Juli. In einer 
Verfammlung des allgemeinen Hilfe: 
ausfchuffes wurde bejchlojjen, einen 
Aufruf an die ganze Nation um geld» 
lichen Beiftand für die 10,000 Flüdt- 
linge zu richten, welche jeit vem Rie- 
fenbrande vom 25. Juni dahier in Sels 
ten leben. Vs 

Staatsaouverneur Walfh wird fich 
an die Goupverneure anderer Staa 
und an die VBürgermeilter der wichtiq= 
 Störte telearaphijh in biejer 
Elche wenden. 

Berfiherungsagent tötet fi, 
Weltelert bon Der Altoztis t preile. 

Jadfonpille, JII, 2, Juli. Chas. 
&, Didafon, Diftrittsagent für eine 
Lebensverfiherungsgefellichaft, wurde 
an feinem Pult als Leiche gefunden, 
mit einer Schuhmwunde im Kopf. 
Nahebei lag ein Revolver. Man deutet 
an, dat geldliche Angelegenheiten zu 
ter Verzweiflungstat geführt hätten, 

Didafon mar 50 Jahre alt. 

„Teddy““ ſeyt Ruhefur fort. 
(Beliefert von ver „AU irten Breit J 

Opfter Bay, N. 9., 2. Juli. Oberit 
Roofevelt hat heute jeine Ruhetur 
jieder aufgenommen. Cr verjagte ji 
nicht nur allen Befuchern, fondern ver= 
zichtete aud; darauf, feine gewöhnliche 
Arbeitzftunde mit feinem Setretär zu 
haben. Dielen fandte er nah New 
Mort, mit Botjchaften für das pro= 
srejfiftiihe Hauptquartier. Alsdann 
machte er einen langen Ausgang durd) 
die Wälder, 

Dr. 9. Holbroof Curtis veriprad 
ihm balb und halb, ihm nach weiteren 
jchs Wochen die Wiederaufnahme des 
Dahltampfes aeitatten zu fönnen, 
wenn er fich vorher vollfommen ruhig 
verhalte. 

Jener Mädchenmordprozeß. 

Sclietert bon Der Aflosiirten Breife 4 

Geneba, Ill. 2. Juli. Richter Jr: 
win, der den Vorfig in der Verband: 
lung des Prozefjes gegen Antony Pe- 
tras führt, welcher der Ermordung ber 
Tereia Hollander angeklagt ift, erhielt 
einen Brief ohne Namen, mit veritell- 
ter Hand geichrieben, der befaat, dak 
der Schreiber derjenige gemeien iet, 
welcher das Mädchen totjchlug, und 
daß er jegt_in Jen Michiganfee fprin 
gen werde. Der Brief war in Chicago 
auf die Poft aegeben. 

Louis Hollander, der Vater des er- 
ichlagenen Mädchen, murbe unter 
Broteft weggeführt. Er mollte ausfa= 
. a, was ihm feine Tochter am Abend, 
2 welchem fich der Mord nachher er- 
ei te, über Betras aefagt habe; aber 
a Yusfage wurde als unzuläffig 


€ .) 


r ra, folate Hollander auf den 
end. Er e, er habe Pe— 






rede, durdfudht und habe 
tHleidern Blut gefunden. 
Kojeph Butien, welcher 
rt Verhaftuna Betrag’ 
Dbhut hatte, jagte aus, 





“obwohl er, Butien, 
ra3 über ven Inhalt 






en wurde im 
mith, Yrt., 
ebrocgn. 
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er Nad der er feitges | 
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Träpt die 
Unterschrift 


Kampf mit Bahnräubern! 
Dabei gibt es einen Toten und zwei Der« 


mwundete, 


eliefor: pam Dr s + 
beiielers I ouir 


der „N ei reife*,) 

Pendleton, Orea., 2. Juli. Zwei 
Meilen öftlib von Moadan (meldes 
50 Meilen Hftlich von PBendleton Iieat) 
gab es frübmorgens einen Schief 
tampf zwiihen 5 Bahnräubern und 
Paffagieren auf einem, wejtwärts fah 
renden Zuge der „Oregon & Waſhing 
ton R. R. and Navigation Co.“ 

Fin Bahnräuber wurde getötet, ein 
anderer jomwie ein sSilfsiheriff ver 
wundet. 

Der veriwundete Räuber entlam mit 
feinen Kumpanen in’$ Gebirae. 
PBeitihreden der Salbmonditadt. 


ſert ve 


Mom Merle Fu ı m Rı + | y — 
New Orleans, 2. Juli. Dr. Rupert | pen, Hothbmann beitreitet das aber und 


Blue vom Marinehofpitaldienit und 
der Generaljtabsarzt Dr. Ereel trafen 
von der Bundeshauptitabt ein, um die, 
neuerdings hier aufgetretenen Beulen 
peitfälle zu unterfuchen. 

63 werden Pläne für die majien 
hafte Vernichtung von Ratten und für 
die allgemeine Nusreiniqung der Stadt 
aufgeſtellt. 

Meritaniiches. 

Niogara Yallz, Kanada., -2. Juli. 
Die füdamerifanifchen Triebenzver 
mittlunasdiplomaten haben den Em= 
pfang der Note von General Car: 
ranza, dem Oberhaupt der merifani- 
fhen Verfaflungäparteiler, höflich be 
fheinigt, und ihn in Kenntniß geießt, 
daß Das Vermittlungsmwert auf's Neue 
werde aufgenommen werden, nachdem 
er Delegaten für die Konferenz, zu 
austunftiiher Belprehurg. mit den 
Vertretern des OGenerald Huerta, er: 
naonnt babe. Auch machten fie den 
tollen Wortlaut ihrer Note an bie 
amerifaniihe und die Huerta’fche 
Deleaation über den jegigen Stand 
der PVermittlungsangelegenheit und 
über die Gründe, meshalb fie Pauje 
machten, befannt. 

Opier des Nraftwagens. 
Belietert bon Der Aſſoziirien Breit ) 

Ottawa, ZIL., 2. Juli. Die 17jäb- 
tige rl. Tina Smith wurde bei Leo 
nore, ll., getötet, al& ein Auto, welches 
ihr Bri.der Weiner Smith Ientte, um: 
Tchlua. Andere Infafien des Kraftma- 
gens wurden jchlimm verlegt. 


Telegraphifche Nolizen. 
Snland. 


— Bei Canton, D., entgleifte auf 
der Magnolia-Sandypille Zmweigitrede 
der Baltimore & Obiobahn ein Per: 
fonenzug teilweife. 5 Schmerverlegte. 

— Im Michiganer County Alger 
bat ebenfalls eine japanerfeindliche 
Agitation eingefegt, auf die Kunde hin, 
daß 400 japanijche Arbeiter von Kali- 
fornien fich dort niederlaffen wollten. 

— Der 60jährige Guy Phillips, ei- 
ner der Sefretäre der Miffouri Pazifik 











Bu a u: | Bahn, nahm fich Donnerftag in feiner 
u, Hred Grok, bon ber Polizei | Gerhäftsoffice am Broadivan in New 


York durch einen mwohlgezielten Revol- 
verſchuß das Leben. 

— Die zehntauſend Streiker der 
Weſtinghouſe Fabriken in, Pittsburg, 
Pa., werden heute in einer Referen— 
dumabſtimmung darüber entſcheiden, 
ob ſie das Angebot der Betriebsleiter 
der Fabriken annehmen oder am Aus— 
ſtand bleiben werden. 

— Brigadegeneral Evans, zeitweilig 
Kommandant des öſtlichen Departe⸗ 
ments der Bundesarmee, ſtellt in Ab—⸗ 
rede, daß er jüngſt in einer New Yorker 
Rede die Adminiſtration angegriffen 
habe. Er ſagt, die Zeitungen hätten 


ſeine Auslaſſungen falſch wiederge— 


geben. 





| fihtlie Möglich 
tert 








— — — — — — —— — — * 


| geaangen war, zahlbar. Die 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, deuß.Juli 


zw 





Ausland, 


— Bei der britiichen Oberbausde 


batte über die amendirte |rifche Home 
rulebill murde von den mei 
pativen Rednern anert 
ein Weg zur Schlichtung 
werden mülle, um einen 











ı fonier | 
| 
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riea abzumenden, un 








Vederarbeiteter Schaffner, 


Er batte in der Ye 
22. Auauft 1913 fait & 
n in Nem 
Cleveland drei bis 


sum Schlafen. 








fth nm 'n 
na nun ın 


gelaufen, 


„+ Mohr 
ein Web 





Dabei trat er, es w 
=» + 19 m f 48 
Nacht und dDuntel, auf 


jhen den beiden Gel 
völlig erichöpft, 

rauf zwiſchen der 
Wagen furchtbar— 
zeitlebens verkrüppelt bl 
Forderung ſtützt ſich 
Kläger weit über ſeine 
im Dienſt angeſtrengt wurde 


ler Verbotsgeſetze. 











Wie viel hatte ſie bezahlt? 

> 2 

Frau 
Mai 
war, das He Nr. 
mon Str. gekauft, und 
hatte als Teilzahlung eine zu ſieben 
Prozent verzinsbare Hypothet von 


$1700 überno 
ren 
Anwal 


Beſitz die Hypothet nach Jahren über 


⸗ m; fi 
men. ze Sinlen va 


hur Xubr, Ipater an 





den 


rau be 





bauptet nun, 1400 abbez zu ha 
berjichert, er babe noch $1300 zu be- 
fommen und lehnte eine Reitzabluna 
bon $300 ab. E3 kom zur Alaae, und 
diefe ift jegt vor Richter Foell in Ver 
bandluna. J 
Entſcheidungen des Appellhofes. 

Joſebh Mateeny war in den Anlagen 
der Vierling Steel Works Co. ver 
unglüctt, iſt am 12. Juli 1912 geſtorben. 
Er hinterließ eine 58 Jahre alte ſieche 
Mutter, Marie mit Vornamen, für 
die er ſorgte. Seine fünf Geſchwiſter 
hatten genügend mit ſich ſelbſt zu tun. 
Im Superiorgericht wurden von Ge 
ſchworenen unter dem älteren Unfall 
entſchädigungsgeſetz der Mutter 88.50 
die Woche acht Jahre lang, falls ſie ſo 
lange lebe, oder 51561 baar zugeſpro 
chen. Der Richter entſchied ſich für die 
einmalige Zahlung als prakliſcher, die 
Firma erblickte darin aber eine Be 
nachteiligung für denFall, daß dieFrau 
nicht ſo lange leben ſollte, und der 
Appellhof gab ihr geſtern recht; er ſtieß 
das Urteil um und beraumte eine 
Neuperbandlung an. 


Auf Schadenerjat. 
U. Kraft hat geitern im Kreisgericht 


srau Julia P. Strauf auf S10,000 | 
Zcadeneriaß verklagt; jein Kind war | 


vom Straitwagen der Verflagten über: 
fahren worden. Das hatte ein Bein 
gebrochen. 

Der Arbeiter 2. Obremsfi wurde in 
den Anlagen der Inland Zteel Go. 
ſchwer verletzt; er hat die Firma heute 
auf 810,000 Schadenerſatz verklagt. 

Frau Anna M. Ellis waren für 
Verletzungen, die ſie beim Abſteigen 
von einem Wagen der Halſted-⸗Madiſon 
Linie erlitten hatte, von Geſchworenen 
im Cuperiorgericht $6000 Schaberfer- 
fag gegen die Chicago Railmans Co. 
zugefprochen worden; die Frau hatte 
jich aber mit $4000 beicheiden wollen, 
meil der Richter fonit der Gejellichaft 
einen neuen Prozeh bemilligen mollte. 
Legtere legte Berufung ein und be- 
gründete diefe haupifächlich mit dem 
Umitande, daß die Stlägerin fein Pai- 
Jagier, jondern ein Eindringling gemwe 
jen jei, denn der FFahrzettel, den fie 
dem Schaffner gegeben hatte, fei jchon 
mehrere Stunden alt gemweien; der 
Schaffner babe dann Zahlung ver: 
langt,fie folche aber verweigert, und er 
babe den Zettel dann behalten. Der 
Uppelihof hielt diefen Einwand für 
ungiltig, denn fchon der Umftand, daf 
ber Schaffner den Zettel mit abaeliefert 
babe, zeuge gegen die Gefellichaft. Der 
Appellhof entſchied weiterhin, daß der 
Schadenerſatzzuſpruch ſehr mäßig ſei, 
denn der behandelnde Arzt, Dr. Ed— 
ward Sauer, habe beſtätigt, daß die 
Frau ſeither, alſo ſeit zweieinhalb 
Jahren, nervenleidend geblieben ſei. 

Beſtätigt wurde auch ein Schaden— 
erſatzzuſpruch an Ernſt Lindner, einen 
Angeftellten der Dtis Elevator Eo., 
dem bei der Arbeit in dem neuen Auf 
zugſchacht der Firma Kniſeley Brothers 
ein Backſtein auf den Kopf gefallen 
war. Die Firma beſtritt ihre Haft 
pflicht. 
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defet die „Honntagpoftes 





Hoyne und Kledormick. 


| 
nn 
| 







en geit | m 
d Tonnte | 


Sa . mN 3813 
genden Forderung, namlick 


am Rothmann, in deſſen 























Das Connty hat unter ihren Zän— 
kereien zu leiden. 





Das Armenhaus. 


Zwei einander direkt widerſprechende Be—« 
richte vorgelezt. — Der gauze Cor 
wird nun an Ort und 


terſuchung vornehmen. 


n des M 
— 


freigeſp 





rochen, 































Krankenwärterinnen 
rde ein Teil der $19,70 


U 





7.99 be 





bemwilliat. 


Das Urmenhaus in Oak Foreſt. 








Oat Foreſt 
Majoritäts- umd 
in legterem 


Verwaltung der An 








ne beifere ıjt als je zuvor, 


I t 
und daß die kürzlich laut gewordenen 


zwi 


dagegen 
— 

Inſaſſen 
e mißhandelt wur 


tel zu mun 


erhoben, bu e 
ontrole gewilier Frauen 
itehe. 2on Dr. Gienford LU. »allıa 


— 


und Dr. Henry G. Wildman, welche 


dem Aerzteſtabe des Armenhauſes und 
des Schwindſuchtshoſpitals angehören, 


heißt es in dem Bericht, daß ſie nie 


—AVV— snlar „lau aton m 
ein ärztlihes Diplom erlanaten, un 


* 










ſtrafgerichtlich gegen ſie vorzugehen. 
Da man ni weiß, welchem von 
man glauben ſoll, 
daß die ſämmtlichen 


rt und Stelle eıre 


beiden 


wurde hi 
Kommiſſär 





ſuchung vornehmen. 
Sienereinihätuna. 
Die Aileiforenbebörde machte geitern 
befannt, dab sie die Fahrhabe der 


wie folgt einichägte: 


„ 








$euerwehrieute betördert. 


au 


Treuerwehrchef D’Connor hat age 
ftern die Bildung eines neuen Batail— 
lons, des 26., angeordnet und den bis 
berigen Hauptmann Frank Oswald, 
welcher die Sprigenfompaonie Nr. 13 
führte, mit Seiner Zeitung betraut. 
CSein Hauptquartier befindet fich im 
Spribenhaufe der Kompagnie Nr. 116. 
Daniel Y. Ahern, XYeutnant ber 
Sprigenfompagnie Nr. 31, wurde zum 
Hauptmann befördert und mit dem 
Kommando der Sprigentompagnie Nr. 
13 betraut, und Sclauchmann Tho 
mas E. Ryan vom FFeuerverhütungs 
büro wurde zum Leutnant ernannt; 
er wird der 23. ompagnie angehören. 

Das neu gebildete 26. Bataillon 
umfaßt den Bezirft zwiſchen der 39. 
und 63. Straße und Wihland Avenue 
und der Stabtarenze. 

Urteil beftätiat, 

Der Appellhof hat geitern das Mr 
teil des Stadtgerichts, welches den frü 
heren Alderman Albert H. Tearneh 
wegen Offenhaltens ſeiner Wirtſchaft, 
336 O. 35. Str., nach 1 Uhr Morgens 
zu einer Gelditrafe von $20 verurteilte, 
beitätigt. 

Ulderman Dempien erhob in der ae: 
ftrigen Sigung des Stadtratäausichui 
fes für Gebäude gegen feine Kollegen 
die Beichuldigung, daß fie e3 mit 
Uebertretunaen ber jtädtifchen Bau= 
ordnung viel zu leicht nähmen, und 
ftellte den Antrag, daß jebem dem 
Stadtrat zu unterbreitenden Bericht 
ein Gutachten bes Gefunbheitäamtes 
und des Bauamted beigefügt terde. 
Sein Antrag wurde verworfen. 
.. 





n 


— Neugierig. — Schreiber: „Ich 
babe auf dieler Seite jämtlie Bunfte 


meagelajien; nun bin ich Doch neuaieria, | 


wieviel Fliegen die richtige Stelle fin- 
den werden.“ 

— ftalamitäten. — Baron: fiinner, 
Kinner, 500,000 Mart Schulden! Die 
doll der Teufel "runterkeiraten! — — 





NRätielhaft. 


DEPARTME 


hauft bei irumms und Iparl Held! 
Bargains für Montag, 6. Juli 1914. 













Vargains au 

















Unſer mo 


Schuh Dept. 
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Sammet⸗Knopfſch 


Werte, ſpeziell das 








In unſerem Bargain 
Baſement 














te ſich geſiern der 82 Jahr 


verſorgt, dergi 








Henſey's Hand⸗Fruchtpreſſer 


t Chloroform. In einem hin 
ſpeziell markirt zu 


ärt er, daß 
iechtum ihn zur Verzweiflung getrie 





geſtern Abend im Keller ihrer 
Wohnung, Nr. 5532 Dorcheſter Ave., 
mit durchſchnittener 
aufgefunden. 


ſirmeſſer lag neben 





Ein blutbeſudeltes Ra 


zu unterliegen, 


Muß bei umfreiwilliger eier des 


—— | „Vierten“ ſein Leben laſſen. 


unterbrochen bettlä 
var, in einem Anfalle von Trüb 


nord begangen habe. 


trant und faſt u 





Beſorgter Gatte. 


Gefaͤhrlicher Fund. 


Hat zuletzt am 2a. Juni aus Chicago von 
ſeiner Ftau Nachricht erbalten. 


Dier Knaben ſtießen auf ein Packet mit 

Zündkapſeln zum Entladen von Dyna⸗ 
1B. V. MeKeehan, einem reichen 
Viehhandler 
geſtern im Detektivebüro ein Brief ein, 
worin dieſer Kapt. Halvin erſucht, nach 


mitpatronen. — Zwei Bruder 


ner Krafteradausfabrt verlegt, 


Bier Anaben im Witer von 

15 Jahren machten fid) geitern auf die 
Suce nad) Arbeit und jchlenderten die 

| Sacramento Ave. entlang, als jie auf 
| ein Bader Zündtapfeln zur Entladung 
ynamitpatronen jtießen, das al 
rt von Arbeitern 


| Mickeebhan 
sulett am 24, Juni aus Chicago gebört 
Frau Melteehan 
| fin auf der Neiie zu im Dften wohnenden 
te der beiorgte Watte 
{ weiter angibt, hatte feine frau Schmud 
| jadhen im Werte von 51000 und 5500 
in Baar bei ſich, und er befürchtet, 
| jie einem Verbrechen zum Opfel fiel. 
— — — — 
Berdorben — geſtorben. 


wird ui⸗eforder 
ilt wird aufgeſordert, Verwandten. 


Anſcheine nach 
vergeſſen worden war. 
die Entdedung ein gefundenes Freſſen 
für die Jungen, 

Lierten gebührend 
Eiligſt öffneten ſie das Packet, teilten 
den koſtbaren Fund 
ſich und ſprangen auf einen vorüber— 
fahrenden Wagen, um möglichſt ſchnell 
wieder nach den heimiſchen Penaten zu 
die Kapſeln gleich 


den glorreichen 


2 brüderlich unter 
Die Koroneräjury, Die den „snquelt 
bereits berichteten 
obdadhlofen George Elliott, | 
den Wahrſpruch 
Altoholismus 
| craaniichen Herzleiden geitorben jei. 
Ellsott brach befanntlich 
343 N. Clar 
mmen und ſtarb im Notfallhoſpital. 
Frau Helma Larſen, Nr. 2624 At 
trill Straße, die vor mehreren Tagen, 
wie berichtet, von Leuchtgas überwäl 
tigt in ihrem Schlafzimmer aufgefun 
den wurde, iſt geſtern Abend 
Eliſabethhoſpital geſtorben. 
— — 
Beim Baden ertrunten. 


nachſtehenden Perſonen und Firmen 


und einem 


Crawford Avbe. entlang, als einer ber 
Jungen ſich eine Zigarette anzündete, 
beachten, daß dabei 
feine $tleidung 





alimmende Aiche 
fiel und die Zündfchnur einer Kapjel 
in Brand jegte. Dieje glimmte weiter, 
ohne daf der 
Ichliehlich der 
feiner Yafche 


ganze gefährliche Inhalt 
mit einem lauten Knall 
ein Funfenregen auf 
die Htleidung der anderen Knaben fiel, 
auch deren Schaf Brand fehend. 

vierblättrige 
Kleeblatt vom Waaen, um nad 
Windridtungen baponzulaufen, 
rend es in ihren Iafchen wie in einem 
Herentejiel zifchte und fnatterte. Zwei 
Kleider lichterloh 


Beim Baden im See, am Fuße des 
Diontrofe Boulevard, il 
äbhrige Raymond Gaipers, Nr.4415 

Ravenämood Vne., 1 

Der Snabe 
Mole aus einen Sopfipruna 
auf einen Bfahl aufgefchlaae 
Er ertrant, ehe ihm 
Xemand zu Hilfe fommen konnte. 

Ambulanzmannidhaft der IZomnball: 
*wache hat die Leiche ae 
— — 


War ſelbſt ſchuld. 





der Knaben, 
brannten, ſtürzten in eine 
mehrere Wänner 
nenden Kleidunasfitüde vom Leibe rif: 
fen und Deden um fie widelten. 
anderer lief in einen Solonialiwaaren 
faden, mo er eine Banit unter den ein: 
faufenden Frauen 
faßten fie fich ſchließlich 
tie ylammen mit einem Teppich 
Der vierte Knabe 
Kopf verloren 


ihnen die bren- 





beruriachte, 


\ . 





Als der 20jährige FFeniterpug 
jamin Coglar geitern in der Nahe ber | 
Süd Racine Une. i 
Fahrt befindlichen 
der 12. Straße-Linie ſpringen wollte, 
verlor er feinen Halt und jtür 
Pflafter, wo er beiinnur 
Der Verunglüdte wurde nad 
dem Gountnhofpital überführt. 








u die Straße entlana, 
er ichließlih halb bejinnungsios 
einer leeren Bauftelfe niederftürzte u 


3 < 


fchwere Brand 
find: Allen 





Reimann, 15 Jahre 
; Xatprence Butler, 


5 Zerinaton © 


rätielbaften 
der Anzeigenagent 
in feiner Wohnung, 
Kedzie Abenue, 
mehr eine Fugel in die rechte 
Der Mann war tot, 


no y 









Str.Bezirks 
ı nah dem Robert Burns $ 
[, wo John Sullivan Heute 
Seine Kameraden dürf 








ngehei 


Inititute of Neiorm 


Swei Brüder verlet, 


Zwei Brüder wurden geitern ichiwer 
| während eine Anzahl Fyahr: 
| aälıe einer Gleftriihen durch fallende 

Schnttmunden 








ein Kraftfahrrad 








iung der Sreds- und Bintfrantheiten 


ich 
ud 





Ihmer» und ygeiabrlos b3, und james 
Sil,isiondı am ’ James 

















idem Sauptiloor | Bargains auf dem 3, Floor 


1 Bartie Gard ao eis, reauläre 
nn 9. 
Bargains im Örocern: Dept. 
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troß < 


Wntorä 
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Hand nd die Aus Surchhohrte te 


2 28 r yo, 22— 
2 nen De 
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nit Ald.Rlaus 
Na t 


böcft entrüftet in jeinem Büro ein 





2 ftellte fth nor Stadtvater 







Warum 


„W 


nannt?“ f 


ſucht, Ban 






ruf alte Milch» 
flatchen geriet vor dem Haufe Nr. 353 


Dit Ohio Be der Haufirer John 












Ha 

ı der W. Lale Str., 
* ⸗ 
er. Fytt Mes: 








ıuf Der Zimmer⸗ 


mit den Geaner 
bäplihe Wunden an den Händen bei: 
Eradhte. Der Täter bat feine Flucht 
bewerfitelligt. Das Opfer befindet 
I 


Dar. =: 
3 
L 
* 
(v1 
2 
x 


- und 28. 
von Obertur⸗ 

ien 2 Attivden 
treffen heute mit⸗ 
der Wabaſh Linie 


L 
n 9:50 Uhr Abends im Bolt Str. 





Ir 


Bahnhof ein, worauf ein Empfang in 
e Turnhalle ftattfindet, zu 


und Gönner herzlich ein» 






metten K 
eine Dieäbez 


or furzem 


Ihe 3 eingereicht, 


g age 
die auf die Unterſtütgung der geſamm⸗ 


ten liber men fann; Das 
gegen jcheint e3, al3 ob die erite Kam» 
mer die Vorlage ablehnen wird. 
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SE Allen Leiern, die während de 
Eommers .einen längeren oder fürzeren 
Dandanfenthalt nehmen wollen, wird Die 
‚„Abendpoft“ und „Sonntanpoft“ durch 
die Poft zugefendet werden, wenn fie uns 
Ihre Adreffe mitteile:. Die Kosten fichen 


fih, bei PBorausbezahlung, für Die 
„Abendpoſt“ auf 25 Gents, für Die 
„Abendpojt” und „Zonntagpoit“ auf 35 


Cents den Monat. 
The Ubendpoit Go, 
223—225 Weit Waihington Straße. 





A dDes nationalen Feiertages 
wegen wird die „Abendpoſt“ morgen, 
Samstag, dent 4. Juli, nicht erſcheinen. 


ab werden jedoch 
Redaktion ge 
von 
Die 


Ton 6 Uhr Abends 
die Seichäftsitelle und Die 
difnet sein zur Gntgegennabine 
Anzeiger umd Meiitteilungen jür 
„Sonn ‚gpoit. 


Zum Gevurtstag! 





Das Land wird morgen frohen 
Einns und guten Gewiljens den Ge 
burtstag der Wation feiern können. 
Dus Volt wird mit Stolz; und Zu 
berjicht auf feine Flagge viiden un 
fagen tönen: Du Jones Sterne! 
banner Du wehjt doch wirtlich fi 
Berechtigteit und Wenichenliebe, wenn 
es auch manchmal nicht ſo ſcheinen 
wollte. Menſchen ſind's, die Dich 
tragen, und es iſt Menſchennatur, hier 
und da in der Irre zu gehen In 
großen Dingen genügt das Wollen. 
Auf die Abſicht, das Wollen, kommt's 
an, und wo der ſtarlke Wille iſt, da 
wird ſich ſchließlich auch ein Weg 
der rechte Weg — finden laſſen. Die 


iſt da. Noch hat er nicht in 
igen den rechten Weg finden 
tönnen. Noch zeigen ſich hier und da 
Schatten und vielleicht auch Flechken, 
die zu beſeitigen ſind, aber wir dürfen 
zuberſichtlich hoffen, daß das 
wird; dürfen ſagen, daß es gelingen 
muß, wenn wir Jillen 


jer Wille 
allen Fr 


gelingen 


Alle von gutem W 
bejeelt mithelfen in fürderndem Zun. 

Die Ernte ift im Gange, und fie 
wird reid) ausfallen und die Scheuern 
und Kafjen erfreulich füllen. Das 
Geihäft wird und muß jich bejjern. 
Das e3 noch an Deprejjion gibt, ijt 
weit zurüdliegenden Urjachen zu dan 
fen, nicht neuen Erſcheinungen, Miß 
griffen und Fehlern — nicht dem 
neuen Zollgejeg oder der AntisTruit- 
politit der Adminiſtration. Sir 
George PBaifh, ein Rolfswirt ven 
internationalem Ruf, der Herausgeber 
Des —** „London Statift“, 
jagt: „Was fich zur Zeit ereignet, ijt 
nicht auf die Ver. Staaten bejchräntt, 
fondern eine Erjcheinung der allgemei 
nen Geichäftslagee Wir erwarteten 
diefen Rüdichlag erft für 1915, er ift 
früher gelommen, und ich glaube, bie 
Beilerung fteht vor der Tür. 

„Wenn die Zwifchenjtaatlihe Han 
delstommifjion eine Erhöhung der 
rachtraten bewilligt, dann wird fich 
fofort eine mefentliche Belebung des 
Geſchäfts zeigen. Es ift fein guter 
Grund für die Depreffion erjichtlic. 
Der Hauptarund für die gegenwärtige 
Yage ijt der, daß die europäifchen und 
amerilanifchen Geldanleger nervös ge- 
worden find. Die Unficherheit auf 
ben Baltan und in Merito und das 
lange Zögern der Smiichenftaatlichen 
Handelstommilfion haben den NRüd- 
ſchlag verſtärkt. 

„Auf die Erledigung dieſer Fragen 
wird gewißlich eine größere Geſchäfts— 
ausdehnung folgen, als je zuvor be— 
lannt war.“ 

Aehnlich ſo wie dieſer urteilen alle 
Sachverſtändigen, und alle Beobachter 
der Lage in Europa ſtimmen darin 
überein, daß ſie dort weit weniger be 
friedigend iſt, als hier; daß Amerita 
das Schlimmſte überſtanden und auf 
dem Wege zur Beſſerung viel weiter 
fortgeſchritten iſt als die großen euro— 
päiſchen Kulturnationen. Nur die 
politiſchen Feinde der Adminiſtration 
urteilen anders, aber wer wollte ſich 
durch ihr Rabengeſchrei die Feiertags— 
freude und gutbegründete Zuverſicht 
verlümmern laſſen, da es doch offen 
ſichtlich iſt, daß ſie nur aus politiſchen 
Gründen anders reden? Die derzeitige 
Adminiſtration und Kongreßmehrheit 
zu bekämpfen, iſt ihr gutes Recht. Aber 
ſie ſollten ſich dabei auf Tatſächliches 
ꝓeſch jränten, die Fehler und Sünden 
— und daran wird's ja nicht fehlen — 


der Gegner beleuchten und dann ſie 
dafür verantwortlich halten, — nicht 
verſuchen, ihnen in die Schuhe zu 
ſchieben, was offenſichtlich nicht ihre 


Schuld iſt! Sie ſollten bei der Wahr— 
heit bleiben und nicht dem Volke die 
ſchöne Zutunftsausſicht trüben, die die 
Wahrheit ihm eröffnet. Ihr Gerede 
und Unkengekrächz iſt ſchädlich — und 
unpatriotiſch im höchſten Grade. — 


sat 5 gut gemacht!⸗ 





Der Stabtrat tat in feiner geitrigen 
‚Situng fo ziemlich Alles, was in die- 
‚fer elften Stunde no möglich war, 
Ye für feine Ferien ein qutes Gewif- 

en zu fichern. Er hat mit einer er- 
Mreulih großen Mehrheit den Plan, 
* Grundbeſitz an Michigan —* 
einen beſonderen Storch zu braten, i 
den Papierkorb geworfen. Nicht = 
niger alö 45 Stadtväter. ftimmten ge- 
gen die Ordinanz, die an Straßen von 
einer Breite von 130 Fuß oder mehr 
umb angrenzend an Parts und öffent- 
Jiche Pläbe, auf denen feine Gebäude 
erben dürfen, bie Errichtung 


| fer nur ein Gebäude in der Höhe 












von Gebäuden bis zu 260 Fuß c 

ten wollte, während zur Seit befannt 

(ich alle Neubauten auf 200 Fuß in, fi 
der Höhe bejehräntt find. Da nur eine | 
Straße, Michigan Avbenue, gegenüber 
dem Grant Bart, diefen Berinqunaen 
entfpricht, und fometi betannt ie 
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260 Fuß geplant wurde, m 
lehnung der, betreffenden 
als von verhaltnipmäßic 
| deutung und die bejondere Bealüd 
| wünfchung des Stadtrates zu ſeiner 
ı Handlunasweile als unbeagrimdet und, 
| wie man jo jagt, an den Hacven her 
ı beigezogen erjcheinen. Sin wente 
| näheres Zufehen D ber ſchnell 
| überzeugen, daß beides nicht der yall 
| it, 
| €3 fann geradezu ols ein Blud für 
| die t bezeichnet werden, Daß Die 
Ordinanz eine jo en chi iedene Ableh 
| nung fand, gleichviel ob fie wirklich | 
verdächtig, hinterhältia und irrefül 
| rend war, mie einige Wldermen mein 
ten, oder nicht. Die Ublehnung Der 
DOrdinanz ift im höchiten Grade erfreu 
lih auch, dann, wenn fie nichts weiter 
wollte und follte, als mı lar zu er 
fennen ivar, denn eben da3 Durfte ım 
| aligememen Intereſſe nicht eſtattet 
| werden. Sie mußte entſchieden abge 
lehnt werden, auch dann, wenn ſie nicht 
beſonderen Intereſſen beſondere Ver 
günſtigungen geboten hätte. Denn es 
war die allerhöchſte Zeit, einmal zu 
zeigen, daß die Baugeſetze der dt 
nicht ein Spielball der Intereſſen ſind 
und gehorſam jedesmal abgeändert 
werden können, wenn pitalkräfti 
Unternehmer ſolche Aenderung 


| halten 








wohlermwoaene und 
iit, Das 


Ein 


ihen; daß es bie 
feititehende Politik der 
in den Himmel hinein-Bauen“ 
zelner auf Koften der Vielen zu ver 
hindern: kurz, daß die Bauarenze von 
200 Fuß angelegt wurde, zu bleiben 

Die Befiirivorter der Ordinanz ver 
iwiefen auf New Pork, wo man eine 
Art Zonengeſetz, das unter beſonderen 
Bedingungen die Errichtung von Wol 
tenkratzern weiterhin geſtatten will, un 
ter Beratung hat. Die Verhältniſſe lie 
gen in New York aber ganz anders als 


Stadt 


hier. Dort gab es bisher gar feine 
Höhenbeſchräntung; gilt es, jetzt, da 
man erkannt hat, welch ſchädlichen 


Einfluß das „In die Wolken Bauen“ 
auf den umliegenden Grundbeſitz hat, 
einen Weg zu finden, der verſpricht, all 
mählich zu geſunderen Verhältniſſen zu 
führen. Hier haben wir ſeit langen 
Jahren die Beſchränkung; hier war 
man in der Vergangenheit in der Hin 
ſicht weitſichtiger und klüger als in 
New York, und hier heißt es nur, feſt 
und die guten Folgen der 
weiſen Beſchränkung werden ſich zeigen 
müſſen. 

Daß jeder Wolkenkratzer eine Be 
nachteiligung des umliegenden Grund 
beſihes bedeutet, iſt offenſichtlich. 
Denn man baut doch nur in die Wolfen 
hinein, um Luft und Licht zu qewin- 
nen und um der Luft und des Lichtes 
teilhaftig zu werden, geben nach der 
Fertigitellung eines neuen Wolfen 
traper3 viele Finmieter der umliegen 
ben Gebäude ihre dortigen Räume auf, 
um den Woltenfraber zu beziehen. Die 
Beliger Diefer Gebäude haben viel 
Mühe, neue Mieter zu befommen und 
find dabei zumeift nur dann erfolgreich, 
wenn fie mit ihren Mietpreifen herab 
gehen. Das muß oft in folddem Grade 
gefchehen, daß das Gebäude nicht ein- 
mal mehr die befcheibenften Zinfen ab 
wirft. Dann fommt der Gedante: eben: 
falls bauen, ebenfalls einen Wolten 
Iraßer errichten! Wenn aber das Dazu 
nötige große Kapital befchafft werden 
tann und neben dem Wolfentraper 
neue Woltenfrager entjtehen, dann tit 
3 mit dem Luft- und Kichtvorteil vor— 
bei. Und wenn fchließlich das ganze 
in Frage tommende Gebiet mit Riefen 
gebäuden bededt wäre, dann würde e3 
zur phyfiichen Unmöglichteit werden, 
Die Menjchenmaffen in auch nur eini 
germaßen den notwendigſten Anforde— 
rungen bezüglich Sicherheit, Schnellig- 
feit und Komfort entfprechender Weife 
zu befördern, Jft e8 nicht möglich, auf 
dem umliegenden Grundeigentum 
gleichfalls Hochbauten zu errichten, fo 
wird die Schädigung der Vielen zugun- 
ten der Wenigen dauernd; iſt oder 
wäre eö möglich, jo würde die Schädi 
gung diefer nicht fo aroß fein, dafür 
aber der Gefammtheit auf die Dauer 
ungeheurer Schaden und Berluft wer 
den. 

Die Starte Mehrheit des Stadtrats 
gegen jedes Rütteln an der Höhenarenze 
muß fo gedeutet werden, daß Chicago 
entichloffen ift, an der 200 Fuß 
Grenze feitzuhalten und das fann nur 
gute Folgen haben. Das Unternehmer: 
tum weiß nun, woran e& ift und wird 
fih danady richten können. Es ift zu 
erwarten, daß darum nicht weniger, 
fondern mehr gebaut werden wird, 

Der Stadtrat hat feine legte Situng 
gut ausgenußt und kann quten Gemif 
fens in Die Ferien gehen. — 


Feiere süchtig, aber richtig. 


if 











Der vierte Juli ift vielleicht der 
populärfte von all den wenigen Feier: 
tagen der Nation. Darum ijt er auch 
bon jeher befonders vom Bolfe feftlich 
begangen worden. Nur haben fich mit 


den Sahren immer erfchredendere 
Mipbräuche eingebürgert, die dem 
leiblichen Wohl des einzelnen, dem 
Wohl der Familie und damit dem 
Wohl der Gefamtheit ehadeten. Erft 


die Kampagne der legten fünf Jahre 
hat dafür geforgt, eine vernünftige 
eier des vierten Juli zu ermöglichen, 
eine eier, bei der nicht durch Tau— 
fende von Todesfällen und verhäng- 
—92 Verletzungen die Bedeutung 
des Tages hervorgehoben wird. 

Die feierliche Begehung des vierien 
Juli hat in den vergangenen Jahren 
etwas von einer Fantaſia gehabt, wie 
ſie die Araberſtämme Nordäfrikas bei 
ſeltenen Gelegenheiten veranſtalten, 
wo feurige Berberhengſte wild durch⸗ 
einander galoppiren und ihre Reiter die 
Luft wahllos mit ihren Kugeln zer— 
fegen. Nur der eine Unterſchied hat 


—— —— — 





von jeher beftanden, daß jene ‚ Söhne 
Wüſte meiſt genau willen, wohin 
Ichießen, während unfere ioilifie- 





Mitbürger vorher nie genau jagen 
ob ihre Kugel in die Wolfen 
im den Kiiden eines Mit 
Und nos Feuerwerk, Das 

dann abgebrannt wurde, 
die meiſten Leute in nächſter 
ſtanden, hatte auch meiſt 
t NM fung, wenn es das meiſte 
Blut koſtete. e geſagt, von dieſer 
halb arabiſch, wildweſtlichen Art, 


nie, 
odet 


nenſchen. 














den vierten Juli zu feiern, iſt man 
allmählich abgelkommen. Die Stati 
jtif mweift aus, daß nach einem unauf 

4449 Yodes 


haltiamen Aufitieg von 
fällen und Verlegunaen im Kahre 1903 
uf 5623 im Kahre 1908 fich all 
bfih eine Belferung merfbar age 
acht hat. Won noch 5307 1909 kam 
man herunter bis auf nur 988 im 
sahre 1912, um wieder aelinde auf 
1163 im Jahre 1913 zu fteigen. Wel 
hen Urjachen man dieje Unterbrechung 

Abftieg zuzuschreiben hat, iit frag 
ih. Entweder hat es am 4. Auli 
1912 gereanet, und unfere hoffnunas- 
e Firecraderjuaend mußte zu Haufe 
bleiben, oder der Staat Bennfplvanien 
tt Daran Jchuid, der fich bis jet noch 
nicht wie alle anderen zu einer enerai 
ihen Kampagne gegen ben Mikbrauc 
des Nuationalfeiertages hat aufraffen 
tünnen. Sind do, wenn man fich recht 
erinnert, am lebten 4. Juli in dem 
erwähnten Staate allein 35 Todesfälle 
zu berzeichnen geweien. Wuch den Be 
mübungen zu urteilen, die auch dies 
mal im Sntereffe einer vernünftigen 
‚seier des Vierten jchon Wochen vor 
ber anaeftellt worden find, follte die 
diesjährige »yeier einen weiterenSchritt 
zum Guten tun und noch weniger trau 
tige Erinnerungen an den Tag zeitt 
gen, 

Es jteht für jeden vernünftiaen 
Menichen außer Debatte, daß eine 
Voltsfeier noch lange nicht tumultuas 
rifch fein muß. Noch dazu follte die 
Grinneruna, der der vierte Juli gilt, 
nicht durch NRüdfichtslofigfeit und 
Tahrläfliateit den Mitmenschen gegen- 
iiber verfchandelt werden. Illnjere liebe 
‘ugend freilich mag ander3 darüber 
denfen und das, was die Erivachfenen 
eine Beiferung aeaen früher nennen, 
als das gerade Gegenteil auffallen. 
Tiüchtig zu feiern ift nun einmal für 
die Nuaend aleichbebeutend mit laut 
feiern, und für jeden Umeritaner tft 
treuer Iradition gemäß dDieryeuermwaffe 
oder dus FFeueriverf dabei unerläßlic. 
Unfere liebe Jugend jollte fich eben 
gejagt jein laflen, daß vernünftig wer 
den aud) gleichzeitig manche Entjaaung 
verlanat, und die Eltern follten ihren 
trauria zu Haufe hodenden Sprößlin 
gen erzählen, mit wie vielEnttäufchun 
gen und Entfagungen fie felbit jich 
ihre relativ tiefaehende Vernunft ha 
ben erfaufen müffen. 

An die Eltern vor allem richten fich 
die Aufforderungen, am vierten Juli 
ihrer Kinder zu achten. Nicht nur die 
ausübende Feitfreude in Zaum zu le 
gen, Tonderi auch b die Familie gegen 
die Angriffe dert Dermütigen Feſt— 
laune anderer zu ſchützen. Und gott— 
ſeidank gibt es ja ſchon eine große 
Mehrzahl von Familienvätern und 
Müttern, die einaejehen haben, daß fie 
mit dem ftrengen Verbot an ihre Kin- 
ber diefe ſelbſt ſchützen und ſich ſelbſt 
vielleicht traurige Erfahrungen erſpa 
ren. 

Die lehzten Jahre haben aber auch 
in der Art, wie das Feſt gefeiert wird, 
Aenderungen gebracht. Mehr als je 
wird man ſich heuer aufs Land bege 
ben, entweder einzeln oder in Banden, 
um bei Mutter Grün mitgebrachte 
Stullen und altoholfreie Gemwäffer zu 
bernichten. Das’ dünft einem eine viel 
angebrachtere Urt, den Feiertag zu 
begeben, denn fo fann man fich Erho- 
lung jchaffen für fommende Arbeits 
tage, ftatt wie früher den Tag in Angſt 
und Zittern zu berleben, 

Eine vernünftige eier des Vier: 
ten erfcheint im ganzen genommen bei= 
nahe al3 Yortjchritt der Zipilifation, 
wie man etwa an der Abnahme der 
Kinderfterblichteit die Hebung der öf- 
fentlihen Gefundheitspfleae meſſen 
fann.—|e mweiter weitlich man fomınt, 
deito mehr überwiegen die gefährlichen 
Iraditionen des Vierten, und je mehr 
östlich, deito mehr, — mit Ausnahme 
arg A man den Tag 
mit Vernunft. Und Chicago jollte fich 
nicht anftrengen, bei hie „Kultur= 
probe“ gut abzufchneiden? — 














Die Bormahtfrage im Mittelmeer, 


Kontreadmiral z. D. Wirſchel in der B. 3. 





Die öſterreichiſch-ungariſche Delega 
tion in Budapeſt hat mit dem Heeres— 
etat auch das Marinebudget angenom— 
men, und Graf Andraſſy betonte die 
Notwendigfeit einer . machtgebietenden 
Slotte für Deftereich-Ungarn im Hin 
bli auf die voraussichtlich itarfe Flot 
tenentwiclung der Balfanitaaten. Wenn 
das vom Marinefommandanten Ndmiral 
Haus vorgelegte Flottenbauprogrammı 
für die nächiten fünf Sahre fi) ver- 
wirflicht, wenn die veralteten Yinten 
ihiffe der Monardh- und Habsburg- 
Klafje durch vier Grotzkampfſchiffe von 
je 25.000 Tonnen Waflerverdrängung, 
mit je 10 fchweren 35.6 ‚Zentimeter: 
Geihügen in 5 mittichtifs aufgeftell 
ten Doppeltürmen und mit 14 bis 
16 15 Zentimeter-Sefchüten ala Mit 
telartillerie armirt, erjett werden, und 
6 fleine Kreuzer neu gebaut, fo würde 
die Seemacht der Donaumonarchie im 
Mittelmeer dann mit 16 Linienſchiffen 
(davon 5 an Größe und Armierung 
fehr rüdjtändige!), 12 kleinen Kreu— 
zern (davon 3 jtarf veraltete) 24 
Zorpedofahrzeugen, 72 Iorpedobooten 
und 12 lnterieebooten auftreten fün- 
nen, wie auch der vom Worgänger 
des Admirals Haus, vom Admiral 
Grafen Montecuccolli, präliminirte 
Baupları voriieht. 8 fragt Sich: 
Genügt diefe Flottenvorlage nach Art 
und Umfang für die Machtitellung 
Oeſterreich⸗ Ungarns im Mittelmeer als 
Einzelſtaat wie als Bundesgenoſſe für 


1 
das 
| bundee? 


feine | 
Aegypten 


ſtellung immer 





politiſche Kraftmoment des Drei— 


Nach den marinepolitiſchen Vor— 
gängen, Tatſachen und Ausſichten kann 
das nicht behauptet werden! Von 
früher her 1906 war im Mit 
telmeer Großbritanniens slottenmacht 
aufichliehlich vorberrichend, entiprechend 
der Bedeutung dieſes Zugangsmeeres 
nah Indien, dem fernen Dften md 

für Gnalands Weltmadt 
itellung und Rolitif; ste beitand da= 
mals roh aus 8 Yinienfchiffen und 
4 Panzerfreuzern von zulammen 169, 
000 Tonnen Wafferverdrängung. Zeit 
Gritehen und Gritarfen der deutichen 
Flotte ale Machtfaftor vourden die 
engliſchen Mittelmeerſeeſtreitkräfte all 


hie 


mäblich verringert, die Tlotte in den 
beimifchen Gemällern immer  voil 
sähliger verfammelt — wie gebannt 
durch die „deutiche Gefahr" —, bie 
im vergangenen „Jahre nur mod) 4 
„einiame” WBanzerfreuzer mit zulam 
men 58.000 Tonnen Waijerverdrän 


gung engliſche Mittelmeerintereſſen ſchütz 
den. Inzwiſchen hat Frankreich den 
Schwerpunkt ſeiner maritimen Macht 
mehr nach dem Mit 
verlegt und hält ſeit 1912 
alle drei Yinienichiffegeichivader umd 
die Hauptfreuzerfräfte dort veriam- 
melt: es überläht offenbar der engliichen 
flotte die Werteidigung der nord 
franzöſiſchen Gewäſſer und Küſte ge 
gen Deutſchland und hat dort nur drei 
Panzerkreuzer mit voller, drei mit 
reduzirter Beſatzung ſowie Torpedo 
boot- und Unterſeebootflotillen ſta 
tionirt. Die Behauptung der Vor 
herrſchaft im weſtlichen Mittelmeere 
wird, beſonders vom damaligen Marine 
miniſter Baudin, als Hauptaufgabe 
der franzöftichen Flotte bezeichnet; dies 
iſt gutenteils in der Idee begründet, 
die Verbindung zwiſchen Frankreich 
und ſeinem nordafrikaniſchen Kolonial 
gebiet für Iruppentransporte in einem 
europätichen Krieg (gegen Teutichland) 
zu fichern, insbejondere nadı dem deutich 
franzöfiichen Maroffo - Broteftoratver 
trag 1911. Der bauptiächlichite An 
trieb fiir Ddieje Nräfteverichtebung zur 
See im Mittelmeer liegt aber in 
der ausgeprägten Gegneridiaft Franf 
reich® zu „Jtalien, die nad) dem Tri 
politamiichen Krieg mit der Belt 
erareifung Yibnens und Feitlegung dau 
ernder ja in ‚Zufunft wachiender 
afrifaniicher Antereflen Italiens zwei 
fellos entitanden it. Die energifche 
Arbeit des italienischen „Nachbars” in 
Nordairifa it den Franzoſen eine 
ernite Zorae und beaniprucht ihre 
Haupdtflottenentfaltung im Mittelmeer, 

Dieſe politiſche Dauerſpannung 
zwingt Italien zur Dreibundtreue und 
Intereſſengemeinſchaft mit Oeſterreich, 
zur Erhaltung des Gleichgewichts im 
Mittelmehr auch gegen Störun 
gen ſeitens der Balkanſtaaten und 
aller Anhänger der Trippelentente, io | 
dak eine öfterreichtich-ttafieniiche Kon 
jliftsmöglichfeit um die Adria im 
mer mehr ichwindet. Das gute Ein 
vernehmen unierer Bundesgenofien iit 
durch Erneuerung des Dreibundab 
fommens im Dezember 1912 befräf 
tigt worden, und im Mpril 1913 
waren die Seejtreiifräite Uefterreich- 
Ungarns und Ltaliens gemeiniam bei 
der Blockade der montenegriniſchen K uſte 
tätig! Ende 1917 wird eine fran 
zöſiſche Flottenmacht von vorausſicht 
lich 38 Linienſchiffen, davon 22 Groß 
kampfſchiffen, im Mittelmeer vereinigt 
jein (6 „Dantons“, 4 „Jean Barte“, 
3 „Porraines“, 5 „Normandies“ und 
4 „Tourvilles”), wenn das Yapenreiche 
lottengeieß von 1912 und der Bau 
diniche Flottenplan der chroniich ge 
twordenen Miniiterwechlelfrantbeit an 
halten md die feit 1912 energiich auf 
jteinende Richtlinie franzöfiicher Marine 


telmeer 


entwiclung mafgebend bleibt. Ta- 
gegen fann Ltalien günjtigenfalls an 


Srokfampfichiiien 6 „Dantes“, „Ca 
vours“, „Duilios“ und 2 „Tandolos“, 
alio 8, und 8 ältere Yinienjcifie in die 
Wagichale werfen; Defterreih-Ungarn 
4 „Viribus“ und die Erſatz-Dread 
nougbts für die Monard- und Habs- 
burg-Klafie, außerdem 8 ältere Yinien- 
ichiffe von teihveiie jehr Fraglichem Ge 
fechtswert („Arpad“, „Babenberg‘) — 
ein beträchtliches Untergewicht auf jeiten 
der füdlichen Treibunditaaten. Zeit 
Ende vorigen Jahres ijt der Nordfee- 
bann gebrochen, und auch Großbritan- 
nien. bat seine Yebensintereflen im 
Mittelmeer wieder fräftig betont durch 
das zeitweilige Auftreten beträchtlicher 
Heimatflottenteile, im November und 
Dezember, und Stationirung don dor: 
läufig vier Schlachtkreuzgern (u 
vincibles), 4 Panzerfreuzgern, 5 ge 
ihüßten Kreuzern und 16 Torpedoboot- 
zeritörern, Nett verlautet, daß zu dem 
wichtigen Schuß der englifhen Welt: 
machtintereiien im Mittelmeer Ende 
1915 eine ftändige Schlachtflotte von 8 
Großkampfſchiffen, 4 Panzerkreuzern, 
1geſchützten Kreuzern, von 16 Zer— 
ſtörern und Unterſeebooten gebildet wer— 
den ſoll. 

Von Oſten droht Rußland mit der 
Schwarzen Meer-Flotte, deren Groß 
kampfſchiffe (jetzt 3 von je 22,800 
Tonnen, mit 12 30.5 Zentimeter⸗ 
Geſchützen im Bau) ficher nicht ihre 
Tage hinter den Dardanellen vertrauern 
werden, jobald die Stunde ruft. 

Abgeiehen von der beginnenden moder- 
nen Flottenentwicklung Griechenlands 
(vorausſichtlich 4 Schlachtkreuzer der 
Salamis-Rlafie von je 19,500 Tonnen 
mit 8 35.6 Zentimeter und 12 15 
Zentimeter-Sejchügen, jorwie Anfauf von 


2 in Gngland für Chile gebauten 
28,000 Tonnen=Lintenfchiffen mit je 


10 35.6 Zentimeter: und 16 15 Zenti- 
meter = Gejchüßen) nub ber Baltan- 
ftaaten, beginnt fih auch Spanien zu 
tegen und wird ala anfehnligerMacht- 
faftor im Mittelmeer auftreten an der 
Seite Frankreichs und Englands, wie 
die vom Ipanifchen Marineminifterium 
herausgegebene „Nevilta General de 
Marina“ offen ausipridht. in unter 
Admiral Gimeno aufgeftelltes, jett in 
der Kammer eingebrachtes Flottengeiet 
fieht fire den Ausbau der Flotte vor: 
3 Grohlinienfhiffe von je 21,000 
Tonnen u mit 8 38 Zeutimeter- 
Geigügen, 2 Kreuzer von 28 bis 30. 









| 


Knoten Geichwindigfeit, 
und 8 Unterjeeboote. 

Der ſchwierigen politiihen Yage tit 
ur die öſterreichiſche Flottenvorlage, 
die auch die zukünftige Flottenentwick 
lung geſetzlich nicht ſicherſtellt, nicht ge— 
wachſen, zumal ſie hauptſächlich nur 
Erſatzbauten für veraltete Schiffe be— 
trifft. Außer der automatiſchen Er— 
gänzung überalteter Schiffe müßte die 
Flotte Oeſterreich-Ungarns geſetzmäßig 
ſo vermehrt werden, daß auch für den 
ſeemächtigſten Gegner im Mittelmeer 
ein Kampf mit ihr mindeſtens ein 
ſchweres Riſiko bedeutet. Beſonders 
müßte auch der Bau von Schlacht 
kreuzern baldigſt vorgenommen werden, 
die der öſterreichiſchen Flotte jetzt noch 


6 Zerſtörer 


fehlen. Ein erfolgverjprechendes An 
fegen des Xinienidiffsgros zur Tee 
fchlaht wit jchwer möglich ohne wirf 


fame Aufklärung, und feine wirtfame 
Aufflärung und Zicdherung ohne ge 
fechtsftarfe, geichwinde Schlachtfreuzer, 
abgejehen von anderen wichtigen jtrate- 
giichen ımd taftiichen Aufgaben dieies 
Sciffätnpe. Möge ber Donau- 
monarchie noch in letter Stunde eine 
voll entiprechende, itarfe Seemanıt ge 
fichert werden. 


Der raffinirte Tabaftruit. 











Der Tabattruft macht in Deutich 
land einen neuen Schadhzua, und man 
muß fagen, daß man etwas Raffinir- 
teres nicht leicht finden wird. Wie aus 
gut unterrichteten Kreifen berichtet 
wird, berfucht jet der Truſt, verſchie— 
dene Drganifationen — von Arbeitern 
und anderen Stonfumenten — einzu: 
mwideln, Die eine jehr große Mitalieder- 
zahl haben. Er naht fich ihnen gleich: 
jam als Freund ihrer fozialen Zweche, 
die er mit bedeutenden Mitteln zu för— 
dern bereit iſt. Als Gegenleiſtung 
verlangt er „nur“, * dieſe Organi— 
ſationen mit ihren O Organen und ihrer 
Preffe eine billige Zruftzigarette lan 
cieren! Das wäre in der Tat ein Weg, 
wie die Truſtfabritate ſehr an Boden 
gewinnen fünnten. Man möchte an- 
nehmen, daß jene Organifationen nicht 
jo töricht fein werben, diejer Verſu 
hung zu unterliegen und, ganz abge- 
jehen von ben twirtfchaftlichen Folgen, 
der politifchen Reaftion ein gefundenes 
Gifen bereiten. Wuffallen muß es 
«llerdinas, dDaf das Angebot nicht alatt 
bon der Hand gewielen wurde 
interne Beiprehungen darüber 
finden. 


ſtatt 





Zu Jayhrbuch der Weltreiſen cn 
und ‚seographilmen Forihungen 1014. ir ı 
ien Altuftrationen aus all, Weitteilen. #0. Sur. 
Koeiling & Klappenbach 
Gbicagos m... “. ilteiie beutihe Buchhandlung 
70 w. Adams Str. 





Todesanzcige 






dat liet 
Genitied Begci 





geſerben m erdigung Tin 
der fjtatt am amsta den 
4. Ill, um 1a ddbr wort 
tage on 1548 nellon Zir., nab dem ’ 
feybas, ’ wien elorgi 
ir 2 Kereimöfitihen,. Mofaprt 
Vereinslolat ü Kormiltane 
rin Seh, Prüfivent 
veiurich Sieber Zetreiär 
zel, ellington Zuun 
Todesanzeige. 
Feeunden und Belannten Die traurine ad» 
rim, dab untere gelieute Nurter, Zchwieger», 
Grop- mo Urgrobmuiter und ESchwelter 


Henriette Wineller, ocb, Boelt, 






Gattin des beritorbenen Zobn Mucelier, Diutter 
der beritorbenen Yugulla Yuttenbender md x 
banne Salon, Zcdhwicgermulter Des beritorvenen 
barı „noeiler, am Wumod, Deu I. ze —* 
im Alter von 74 Jahren, :0 Monale 

sagen fanit emiiblaren 1. Die dee 1 
hnder Hart am Zamsiag, den 4. Juli L 
iachm.. vom TZrauerbaufe, 1644 Barry Abe 
nach dem Hole Dill ‚srieobofl. Um ftille Teti« 
name bilten Dice Irauernden SDinterbliebenen 


Yanl Binelier, 
nd Garı Wiuel« 


Torarhea Moelier, 
Emma yeuien u 
ter, silı 

Jonas Suttönbender, Frieda Muelier 








neo, Ben, wirheim Jenſen und 
Edward Baion, Zchiwieger ir 
Sophie Tetimer, Zchmweiter; mebit 








wnfeln und wlrenlelu miie 
Todesanzeige. 
freunden md »elannten die traurince Nat 
ri, daßk unfere bielgeliebie Muster und 
Schwiegermutter 
Katharina Beer gebor. Kein 

an 2. Juli im “lıer von 72 Rabren Te an 
intaten ift. Die Beerdigung finder 1ı em 
Kontag, den 6. Nut, m D:50 Borat, bont 
Trauerpaule 1715 Dicdard Zir., nah der 21. 
"tıchaelstirhe md mit Stuten nah Dem 
21. Donifasius Wottesader. Um ftille Teilnab» 


me bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen 

dran Warh Gore, Mathias Beder, 
Frau Annag sanfitengel, William 
»eder, rau Matherine Hoctlen, 
Fran Eva BYunan, frau Thercia 
nieger, red Beer, Paut Beder, 
siinder, nebit Zchwieaerlöhnen* ud 
Zchwiegertäwtern 





Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nah 
riet, dab mein geliebter Gatte und unier lieber 
Bater und Großvater 

Gharies Yait 

im Alter von 75 Dabreuı, 7 Monaten und 7 Ta 
gen am 2, Juli 1014 felig im Deren entichlaren 
ift, Die Beerdigung findet itatt am Zomutag, 
den 5. Juli, um 1 Uber Nacdım., vom Irauer 
baufe, 1703 W, 21. Place, mit Autfhen nad 
dem Wunders Friedbof,. ılm stille Zerinabme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Maria Xaki, Gauin. 

Louiſa Fandre, Karolina Raauß Bitt 
we), John F. Laſt, Martha Häage— 
mann, Kinder. 

Auanit Zaudre, 
Swwiegerföhne, 


odebanseige. 

Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß mein geliebter Saite und unfer Vater 
Gottfried Bogei 
am Minwoh, den 1. Juli, im lie bon 57 
Nabren fanft im Seren enticlafen dit. Die 
Beerdigung Tindert Itatt am, Samstag, ben 4. 


Yuguit Hagemann, 
nebſt Sleifindern 





Yuli, um 9:30 Borm., vom Trauerhaufe, 1548 
Reifon Sir., nah der St. Mlpbonlusliche, bon 
dort nah dem Zi. Iofevhs-Wortesader. Um 


ftille Zeilnahme bitten die trauernden Sinter- 
bliebenen; 
rieperide Bogel, Gattin. 
Eliiadery Weigelt, Zodter. 
Antbonn und John Bogel, Söhne. 
Auguſt rn Eihwiegerichn. 
u Warn Yoga Zchwiegertochter. 
ofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannen die traurige Rach— 
richt, daß mein lieber Gaue und unſer Bater, 
Großvater und Urgroßbater 

Hermann Schlieter 
am 3. Juli 1014 im Wlter von 76 Jahren fanit 
entichlafen ift, Beerdigung findet flati am Dion» 
tan, den 6. Juli, um 1 Uber Nadım., bom 
Zrauerbaufe, 1057 N. Homan Wbe., mit Aut 
fhen nad dem Waldheim sriedbof. Um ftille 
Teilnahme bitten die tranernden SHinterblie- 


benen: 

Bistoria Schlieter, Gattin, 
a Carl ımdb Guftan Schlieter, Söhne. 
tion 


Geftorben: Matilda Schul; ned. Yobnfon, am 
2 Suli 1014. wittwe des verſtoörb. Fred J. 
Schulg, geliebte Mutter von Emil ®., Fred 
WB, Willlam %. und Garrie. Beerbiaung am 
Montag, den 6. Auli, m 2 Uhr Nach, vom 
Trauerbaufe, 5363 Lawrence Ade., mit Autos 
mobilen nah dem Union Ridge Friedhof, 

frion 


— — — — 


Lefst Die „Bonntagvont 
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Antonie Sartorius aeb. Wueithotf % 
am a 

Nadı Me 

gramge J 










te tt N 
Ludwig Zartorius. 6 nr ine: = 
R mma Hei vn r. | 
Henrn und Xena, ö r er 1 
Hazel Zartorin 
Guenther, Ehimic r 
Frau Eliſt * 
evt ouri A k 
dofe Marie Ghriitcnien, 
h J Sramwiord Nve ⸗ 4 








— Grotes — 


Plattdütſches Volksſeſt 
plaudülſchen gilden 


von den Ver. St, von I. 8. 


mo Montag, 19. ı 
Mtvervi ein Kart w ie Nie wlan. 


Todesnuzeige. 
ere 
Yutter 
Cva Binel 
Niter von 


0, 


Nuti 






zen ses | mau 





Johann Ziiyel, Gatt 
George, 








Aunie, Noicph, Kauf, aliederit toalten Bor 
Katharina, NAlara, Minder, 1,12,18,10 
Minnie und Wiur.ie Wisel, — — — 
—X rtöchter 
Suftau Aranı dh, Zwiricacrlohn Achtung! 
wei 4 Heitlinger, 2 5 
ne den J | Mitglieder der Deutihen Sob 
Garriers Union Yocal Wr. 6 


General 






EEE EEE ET Ge RER — T Souutan, ven 5. Juli 1914 ” 

Topesanzeise x‘ ijammliung um® Beamtenwagt 

ı — Sail ie, 814 X Jarrılon < ade 

Freunden und fanırte ırige Tach 1 thx anin. Na its 

richt, dal; unier tcı atı e I ta yanttlid | t en_aı 1110 
Hermann »ilte | fein 4, Schreiber, Set Ag ir 


Großes Bitnit 












Albertina Wilte nebst Bels, Gatiıt p > 
ara Dar Siar Berran, wu. | ALMOLIHEN Jefellen-Vereins 
Bene Zu Re Han, | von Chicago. 
PER Sur 1914 
Zopadanseise. im Kartkäwiers Grove, Hund 
’ nd »Belanmien die traurine ? 
* * wm Grosses Pik- Nik 
| 





von 60 wahren 





= | Humboldt Park Frauenverein 


aı Binuwoch, den 8, Juti 1014, im Ercelfior 
Yart, na xar Sivo, nahe Eifion Move, 
Einmit “nfang 12 


** — (Aal a7 3 


EHEN 


bon da nad 
trau 


fıcche 
nahme bitten Di 
Frau WHatherina 
Nuboluh Keinhawat mo 





ernden £ 
Heinharbt, Gattin 
Frau Anna 








Sommerield, Ainder 





Todesanzeige. 
neuerbeitattungs-Zerein von Ghicano und 
Umacaend, 


Der Ort den 
end, Iuli zu feiern! 


ad 


























u | { 
Noieoh Falt | in einer Weile, dem Greianik amgepant. 
ren if —— 
Sun & ʒehl „Wellenkrieg“ 
ad j © N y+. ce ed \ 
peilap Br 
Ibe Wrößt cs 6 ijeniihes under des geitaltere. 
var ! I 
Fri Maibis, Brüfiden Si *f We hi 0 e] i ! 
Ylapoıoh zur, Finanſfetretär v ört e —B rt —8 er; 
ns F Freies — Garien Konzert, 
Todesanzeige. — * 
Gegenfen. Umerſtuügnngsverein der Vereinigten Tolle munter in uneren Parſwegen. 
Sciterreimer nd Bavern, Keier . . 
‚mich umb Mitalisbern bie imauziae Nadı | Sins HOHEN ———— 
Wortiried Yogei ——— 
a. a es © “ 
ı u” aD ẽ 
3 bieiriens bafe un 
ui i vice 
dem peritorber d ute 2142 
a crime m 
John A. Zammitt, Krafiden 
Maitbew Di. rm, Zeit 
Trdesanzeige. 835 W. North Ave. in 
rien xy ae = ir 34 manrige Nas Einen Bor weitlim von Daiited Zır. 
ifere geliebte unter 
viaria Sollay nor. Waglan Morgen und Scuntag: 
anf m Se 


Fılra gi ode Ben 


Ntatt 
Nillags 


tndei 


br 








5 Bilheim Hollan, Satte Edel iß— 
Kari, Germann Heinrich Dallas, l | IE 
de Zöhne, mebit Entellindern 





Todesanzeige. 
Teutonia Männerchor, 

jadrict 
Ari Nonig 


zo x in bass Miglied 


Enſemble! 


Montag, den 6. Juli, zum erſten Male! 





** J erdiauug Nuder Ntelt am Zonn 

laa, De u 1:30 — vom Trauer 6 —F 
baufe, ir 4 8 vbie Ave, nad 1 

"one ie — Die nd erf 





Geſangs Onadrille mit Ballet. 


d um s8 Uhr. 
0 Uhr. 


erweife n 


Zzulllls 


siveil 
mm 


jeden 
ttag 


Ebilivp Stamm, 
Ferdinand zeinrim, Zeircint 


Beat 


tag Nadımı 


Wurz’nSepps 
Et deutsches Samilien:Eokal 


Lei, Sincoln 745 NORTH AVE. Te Fangen 4 
Münchner Küche. 
he Abend Konzert! 


ı0mai,famodc® 


Todesanzeige. 
Refannten die traurige 
u nfer lleber BruDd 

Bo Fait 


areunden und 


im, Dah 


am 2. Juli 
tag, den 7 
mann * 
nach Rontroſe 

kr. 3053, M. UuU 
ihwifter 


aenuort 
Sul, u 
> stapelle 
Mitalted 
of 9. Die 






digung am 
‚a am., bo 
ilwaufee 
Gbicago 






49 
des 


bo, 





Camp 

trauernden &e 
Denrienta Teiler und Aulins Gohen. 

Pitte feine Blumen 


Zodesan eine. 
Prinzeiiin Heinrih Deutiher Umteritün nad 
Verein. 


Kiigiiederu D 
fer 


Tha Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart, 
Sohn Weis, Eigentiimer, 


KONZERT feden Mbend und 


Souutag Nachulttaq 


W. Christophs Orchester 
ofa® 


Tyroler Heimat 


729 NORTH AVENUE. 


J 


Bramten und 
via, van Zahis« 

HSenrienta Mütter 
aeltorben iit. Die_ Beerdigung 
zamstaa 


I 
den 4. Juli, um 2 Vor Nachmittaae 
bom IZrauerbauie, 1644 Barrh Ave, nad dem 
Rotebill- Kriedbof, 
Auna Anders, Präfidentin 
Tobesanzeige. 


tranrige 


findet Nat am 

























Liauor Deaiers Brosective WAilocintion Nr, 4. — — 
Beamten md Mitglieder zur 
Finanzſelretär 

Fris Koening 


Beerdigung finder ftatt am 


Rachricht, daß 


unſer 


geſtorben 
tag, dei 7 


mi 





Zuli, um 1:30 Nadm vom Trac vr 


Bee SE ee ar ni Bronze | Konzert I. Tanz jeden Abend 
Hermann Dittwmaier, Bräfident befonders Tonnerstags, Zamstags und 

J — Meiſterheim, Selretär Tunntaas. 
— en — — irſon 


. — 


sopuläre dor iruge 


Natürliche Kebensweife 
und Seilweife ag 


ieven Sonntag Nahmittag von 8 bıs & 
in Dr. Lindlahr's Zanitarium, 


Bur Grinnerung. 

an meinen geliebten Batten 
Louis Hagenducher 

der am Juli 1012 durch einen 
aus unſerer 


und Vater 


Unglüd 
Mitte gerifſen wurde. 


sfall 
Wie dom Baum die xlätter fallen, 

Allo ſaniſt auch du hinab 

Und du gingſt jo trüb bon allen 

‘Wir voran ım’s füble Grab 







ul a m ip’ n Zirebe 
J Da a ee a Mirben 525— 520 Afhland Wivd., Eie Harrifon”’ 
Und dein liebes, treues Leben Einiritt frei! Jedermann willtomr, 
Ward gehemmt mit einem Schlag. Jeden sans Worgen von 9 bie, 
Ruhe janit, ob isir au d iwaı —9— Freie Unterſuguug und reie ven 
Betrübt an deinem 6 in der Eanitarium Klinik, 


Denu wir baben den f 


er 2 52 
Tab wir Die eift wiedenfe 8%5—529 Albland Bılvd., Eite Harril 
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— Bowers Late, if 
Rothes Hotel — Fre 


— 
ar 


Gewibnmet von ber trauernden Gatiin 
und Todıter Emma. 

























. anfiagun 8. 

Allen Verwandten, Nreunden md Vefanıt en 
fvreden wir | unferen ber lichſten Daut 
aus für die rege Teilnabme und Die fdhöneit 
Dlumenfpenden bei dem Vearäbnik meiner lie: 
ben Gattin und umferer auten Mutter 

Wilheimina Dein 

Undbefondere Tant Herrn Baitor Neinfe für 
die troftreihen Auorte am Sarge und am Grabe. etgenber Gamilien.de 

Ludwig Dein, Gatte, nebſt Kindern und | Söönheit, Comfort und 

Verwandten, elchri de Beleuchtung fi 

lagen. Fifden, Badeı 
etc, Unterbaltung * 
und frau (Selene 
ter während bei 
ber W oche. 
Aunenen BU 


Waldheim. 


(insiaer ventider lerfeflionst 3’ 
&% bicano. Zur ae —8 u Ra 
zu erseiden, gleifalld au ınlı aslen Stra en 
bab:en. Willige Nenräbnikpläge find im die > * 


ſchoͤnen Friebbo auf Anihla ab 4 &. Open usa I 
Si r 


ben.—@eneral Dlfices: 
Auftin 796, Socal bone 


® 8, h Se x Au 
Fred — eh Basar 
Schwall —— 












Spezielle Feiertagsfahrt nad) 


MILWAURER! | 


| 10 Uhr m 3. Juli. 
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Abendvpoft, Thicano, Freitag, 


Geht auf Zerien. 








— 
Ks 
Nr 


Sisung für den Sommer ab, 


Bauhöhe bleibt unverändert, 











wertungsanlage verfchlinat weitere 


000. — Neue Stragenbahnlinien, 
























































den 3. Juli 1914 


tadtrat hielt geſtern ſeine letzte 


Deuiihland (5 und 2 
— 
Deſterre Untraa, fie auf 260 £uß zm erhöhen, er: 
Rp $ 1... 4 I1!Ar+ 4 7 7 1 
tußland 3:30 Uhr leidet jhwere Lliederlage, — Müllvers 


880,⸗ 





Müllanlage verſchlingt 


Na 


Die leptere 


tie 





Ber 
































Jaull nicht bis Ihr Diele gelehen 


Den Gartenplat an der ZSüdweitjeite 


= “Archer Home Addition" 


mr Großer WE 











Der Stadtrat bradte FE ' l 1 
Beratungen für den Sommer — 
ſchluß, erledigte alle ihm >: % 
Geſchaäfte, ſoweit u erl ; ue N 
aina bia aum 5 1. : N obem der an ın 
Auper mit einer wird der Sur 
ichäfte, die vor Be: ichert erklärte, jüh —  — 
x > 4% . 2 € en, werden berüd TUN * 8800,000 erſ en. 
mit dem zroßen ſtählernen Dampfer TE We | ferien zu erledigen 5 800,000 erfpaten. 4 
t ) In die Redattic it Int c | 
Ir, Ungerechtiateit in j dehnten 3 * 
J6 — nact rt die Ö tt ni ; 
ristopher 0 um us Im 2 3 ; } J des Wa iiertunnele | * * J 
En > fanden fi eineQt e. im Tagelohn er⸗ 
Reguläre Fahrten: täglich, 9.30 Borm.; &. Juli, 10 Uhr Born. Nah 5 | läfiiae Hobe der Gebäude 1; unge« | - 
. ; Ä ‘ + I srhöähsn a mh ins Mus Ders | 
Andere Dampfer allabendlic) um 9 lihr Abends, ‘ f | rn — en Fr ni alas | : 
ordentlicher Bewiligur X 8 J 
ir „ zk G Mund d sed Hnitag Ad. C ains 
Spezial-Fahrt nach Muskegon, Grand | Paltungägmede. Stadtrat die Einleitung | ı Wı ‘ 
a n Höbe von Gebäuden unverändert 'anunasperfabrenä b | 
R | . ignungsverfahrens behufs | 
Haven und Grand 4 apids er and | Der Verfud, d ößte zuläflige | r nötigen Ländereien für | 
u re — —— — 1 Io böbe In Webäuden. ter nemirien | insac on 
ee ; * J q — end war vur u Hobe vor ebauden unter geminien einesStrandbades zmilchen ‘ 
3. Zuli, 1:30 Nadım. Neguläre Fahrt: 8.30 Abends, täglich. | zericies acmacı den Kerneiter mei- | Yerbältnifien 200 auf 260 Fuß | a | Beginnend um 10 Ihr ? sormittags 
Bunteran Mind ur d ti vo mi ERTET E 7 fhmühlich Seh we | 
Nach White Lake 8.30 Vorm., °:',.5%:, — zu er üben, flug fömähtic feb. Mur | — | 
ii { t ? 18 Stimmen wurden für die dabinge = . — n 
Montag früh um 8 Nr, | D ä Hr bende Orbdina gegeben, | Obne I Widerſpruch * wurde | a » C Ce > 2 
an en bor oder . * a ö ga = nor 9 Fan. es ontralts zwiſcher 
a) Nehmt den Goodrichweg ft 2 | die Sppofition 5 € 1 —* De j Bil ” > * zwiu vo roße e ?$ u ß D D 
de c i Eric enen Bubnen ıD 0 Stad 
ISIS 4 Drei Tage, fünf Tage und jichen * arenzfahrien. 6 4 bracht — a ut »., = | 3 > 
* * an vbenufs X ı eruna Des StadDı an | 
Loop Ticket Otfice, 58 West Adams Str, | - gq cn Be a Breite Die u. 6 | der 12. Str. Nach den Beitimmunaen | u u 
* ⁊ —* & & 2 2 Sn . SZeite, au r em 8 ne —— 3 altern .. : 
LINES Docks am Fuss von Hichigan Ave. \ fe ı : je Malte mad | Hffemtlichen Parts oder | des Kontratts tragen di beteiligten | mit Daumen und Zement: 
Bu RETTET ⏑C⏑ die 9 — beſtimmien Geländen Bahnen von den Koſten der Arbeiten 7 
Die © tel int zu ſehbe Bi; 4 EHEN &790,000, die Stadt aber nur $155 . * * 
— ——“* — — — | bt traten Für das, | Gebäude bis zur Höhe von 2 500.000, ie Stadt ader nur 5400, J— ſi b I 
15 er Jelbit ge Baiti d ich | errichtet werden fönnen. Veranlafiung ! "- Seitenwegen, 0 l ig wie 
v i Nein A für Einbringung der Maäßregel hatte Ausbau von Straßenbahnlinien. 
Lokalberi u; a id en, | ai Just ent 
F vd » eben mut d stlafie nad, | ein Antrag ber — des Hotel) Zu einer längeren Debatte führte 
Brieftaſten. = ats : Er Ba 00 oder zwer | Stratford gegeben, ihnen die Errid- | ein Antrag, den Ausbau der Straßen 
| EIER HRENR VEREEN Een x Fr | tung eines Neubaus von 260 Fuß bahnlinie an der Late Part Ave. von 
Sttechimag . . . ! d Amt y tegefühl Das 0 ee 2 en 
Aller | Nehidanwalt Ared Sorte, Wr. EN tar 3 | 905 ın Des egigen Baus zu 1 47. bia 55. Straße anıuordbnen. Wld. 
f irten | born Eır., Zimmer 144445 Unity ebäude, 4 aeitatten. m dem Vorwurf der Son ta W Li etamof 
+ var „2 | gibt nawirebende Audtunfs auf ihm iioemittelte . g aefe E Se 1 F * Naſh und Ald. Lindheimer betampften 
| a : | Auf franen: Ben Y Dergelegaebung zu entaeben, hatte der | den Antrag im Namen von anmoh 
Dee Betiylite) aut De d» EN Bu vausichuß ih dahin geeinigt, Die | nenden Grundbefigern, doch geneh- | 
d. dt ci Ki nid Niverdiew Vart. Schaffung von Zonen zu empfeblen, | migte der Stadtrat die Empfehlung | 
1 ı j ' ne Sram | Innerhalb deren Bauten in diefer Höhe | des Ausichuifes Für örtliches Ver: 
| t liei awericlos | errichtet werden tönnten. Straßen | tehrsmeien mit 48 gegen 13 Stimmen. 
| c» 2 * d J V von 130 Fuß Breite, die auf der einen Ohne Widerſpruch ging der Antrag, die 
| Zitie & 2 Nepal, beten. Forerbaltung gibt | Seite von Parts begrenzt find, follten | Linie an der 67. Str. von der Stoney 
1 Yabrbelunmungen, | derartige Zonen bilden. ld. Ihomas 13 * nd Ave. bis zur Dates Ave. aus . . 
dr en N Im auite \ ( Sit | Nafb, der "Vor Bauaus: | } h \ 9 Xl5a im ei W fi Pen N } 
35 zent, Et | af, De Ben ——— — Gam berkauſßzlage ⸗gl in einer oche 5 pto Nonal 
7 e in gie g au ne a s, tubrte aus, 3 ı X a * 
| g t Ri e i ue | eine ommiiiion von © öneränbisen | Widerzuft Hodbahngeredtiame. z i . e en Sa 
| ! En . die Stadt in acht —— eingeteilt ns Ein Antrag, die Geredhtiame für Ebenfalls ichöne Seichäftecdkfen an Arcer Avenue und singe 
€ | SA iind „Ser Arien | für jede gone eine beitimmte böchite | Die Hodhbabnlinie an der Wartet Str., innere Yotten auf leichte Abzablung. 
Teteitivagentur augelehen wert = Hi de \ T > ) zuläffige Höbe für Bauten feitgefegt | vom der Late Str. bis zur Madifon 
me — — en 3 | hate. Ein derartiges Verfahren fei | Str., zu widerrufen, wurde auf Die 
hier bortmdren, de land | und Seicrtane, bs > Mbr Matmutens | auch in Chicago wünfdenswert. Cine | Empfehlung des Ausichuffes ebenfalls B —A —— KL J u 4 
" ! ‘ br Eintritt ‚ | langwierige Debatte fhloß fi an, in | ohne Widerfprud angenommen. 
Im 2 > 5 * vr > a; MmA% la I y 8* 8 & = * > “ . “ 
x 2 ; j TmD wor Fr a d | deren Verlauf die Maßregel als irre Auf Antrag des Lizensausichuffes | Wir nennen 8 „EZchur" — nicht „Beihränfung”, 
(a s an * * führend, als Sondergeſehgebung, als nahm ber Stadtrat eine Ordinanz an, Oak, Wo * 
sic fig an dar ruf tomulat. , Be Be Su u Z wirtichaftli unrichtia, als eine Be- | welche die Befiger von Fuhrmerten, die seine Yüden an Wohnitrahen. 
> i ufven re ) I an! Todesfälle nadteiligung der Außenbezirte und | von der Stadt nit gezwungen werben Keine Hütten irgendwelder Art erlaubt, 
e aut, 2 Bann ı u als ein Verfuch, die Grundeigentums- | können, ihre Lizensnummern an ihren Sein Haus näber ale 15 Fuß an der Straße 
biiverfeänbiiee bar : a a a namen Dee | werte auf dem Weeg der Gefeßaebung | Fuhrmwerten anzubringen, anhält, bie ‚ ! NEN REN _ u 
A une jüften, au wer; 0 Auging zu erhöhen, bezeichnet wurde. An der | ſtädtiſchen Lizenſen bei ſich zu tragen Euer Nachbar muß genau das tun, was Ihr zu tun babt; 
— * r we ( 2. aran ı 3 a ana | Debatte dagegen beteiligten fich die Al- | und auf Verlangen vorzugeigen, io jind alle vollitändig geichükt. 
deut! eitun Surlington „Boltelreund: s ’ | dermen Wation, Utpatel, Lipps, Hey, , ’ . N 
Zirbine”, in 2 ——â Tr 1 ! der du | nd und Malkoiwia ur Prüfung von Gasuhren. 
n + t Blod und Waltowiat. Für die Maß Muat a: on 
s E e — Yart zo Guadia Mid Geh un Manbans | Der Ausihup für Gas, Del und | a * 
—9 Verſonalnachrichten. + 42 a, regel fprachen Mid. Nafh und Bander- | gftrifches Licht empfabl eine Orbi- | Kommt heraus und ſeht 
ı + + 1 | bilt. Legterer erklärte, die ganze | Sunakmm na — 
— —2 Mi u i ag un: | manz zur Annahme, melde die Prüz | 
| —— S— Frage ſole von einer Sachverſtändie zung von Gasubren in regelmäßigen 8* > tt ä di 
n ji i ä * J d tom Uon Aarüi i d 3 2 u — — di 10 ch b 
| —RB — R 2040 38, 70, Str ———— und | Swifchenräumen auf Koiten der Gas: e 8 00 wert 4 a en aume, ie 
e — ⸗⸗ cl a ee a ’ gefellihaft amordnet. Die Maßregel ft fi hi 
>: Banfcıotterflarungen, Unbedachte Llebertretung der Bauordnung. } ging ohne Widerfpruc durc.. angeyp anzt nd und wa en, 
| (Ernebitie | 
2. d um € 8 Berbindlicteiten Ebenfalls zu einer längeren Debatte | Auf die Empfehlung des Redtaus- B1r ni iz - 
f Ichuifes fam eine Ordbinanz zur An— $15,000 für Zement» Bürgeriteige ausgegeben, 










fih bei 
und ich 
eintrageı 
te rechizeitia 
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alider Le 
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y Auf Antrag Ald. Richert3 machte 
ollfommn = * Woche tit — Me der Stadtrat eine Heihe außerordent 
ine große geſan 13: Cuadrille mit Val sofepn = eila ul, 20, Bi licher Bewilligungen, beren jofortige 

Xorbereitung, weile jeden Sorft, Zerum Wood, 5 | Genehmigung vor den Sommerferien 
in uf das angeuchmite uberrafden ** 2 nötig war. Darunter befanden ſich 

— N — En nn 9 Die folgenden: 
Er 3 5 die Cr ein Nünftler fit, und es fit felten, dat; 350,000 für eine Revifion ber Bü: | 
— sig Ludwig b gr, | man ein Jo boraugliches Enfemble in eis | 7 her der Gtraßenbahngejellichaften 
trant am Ad. Zn 1886 nem deutjchen Konzertlofale findet. 2 durch eine Bücherrepiforenfirma, iwel- 



































Dippodroms werden durch das Auftreten 
ton Blafes fomiichem Zirfus, ortie, | 
Alerander & Griff, des Apollotrios. von 
Beatrice Tweenen und Truppe, Helen 
Garlos und Fielding Drorben , Webb: 
Zeelöwen ımd den vier Nelfons unterbal- 





ten werden. 
—+ 


Bei’m WBurs’nfepp. 
nes 

Das ect eingerichtete Münchener 
Bierlofal, da3 Herr Joſeph Fallbacher, 
bulgo „Der Wurz'njepp“, an der Ferth 
Ave. und Burling Str. führt, it zum 
Treffpuntt eincö ebenio zahlreichen mie 
ſeßhaften Stammpublitums nemworden, 
das jich die auserlefenen Getränfe und 
Die Beruseze enben Genüſſe, welche die 
Stücbe bietet, bortrefflich munden 
Damit auch das Ohr etwas habe, fpielt 
Schmitt3 Orcheiter heimatlide Wetien, 
auc für gefangliche Unterhaltung it be- 
tens gelorgt. Morgen findet zur eier 
des „Vierten“ eine Matinee ftatt, für die 
em beionders reiches und ausgemähltes 
Programm aufgeitellt worden iit, das 
morgen Übend wiederholt werden wird, 





lähr 








Ef Haht | 

















führte ein zweiter Antrag des Bau 
ausfchuijes, einem Jtaliener in der 19. 
Ward eine Verlegung der Bauordnung 
zu geitatten. ld. Dempien befämpfte 
den Antrag. Gr bob hervor, daß jeine 
Dppofition fich nicht fo fehr gegen den 
orliegenden richte als viel: 


Antrag 
mehr gegen die mehr und mehr einrei 
kende Unfitte, dab Bauberren Bauten 
ohne Rüdfihbt auf die Bauordnung 
aufführten wenn fie ihre Bauten 
ollendet hätten, die Einmilligung des 
Stabdtrat3 zu den begangenen Uebertre- 
tungen einbolten. Ald. Krauſe ſchloß 
ſich ſeinen Ausführungen an und 
führte aus, daß die Nachſicht des 
dtrats derartigen Fällen zur 
vorbedachten Uebertretung der Bauord 


und, 


r 
v 


> 


+ in 


nung anreize, die damit zum toten 
| Buchitaben werde. og ber Oppoli- 


tion ging ber Antrag burd). 


Außgerordentlibe Bewilligungen. 














einen pp) ud. Hr er. sueD che der Stabtfämmerer auswählen fol. 
— 6 In anflel Böhite Erin. wear $35,500 für Schaffung einer Sad 
Er mugei, De kei > 2 * 2 —X 8 * 
träger beit Mpite Eitn ift auf die Unterhaltung Kobu 3. on Grass 28, verftändigentommiffion, melde Die 
| einer großen Menichenmafie am morgigen . B tet Gebilb, 20, 23 Müllabfuhrfrage löien joll. 
Vierten Auli vorbereiter. Yablreiche Feſt dr y a Fa 2 eh s 
J A Vernai as 20, 20 $20,000 aturen an Be: | 
nunmmern find in Das Programm des Ta 1 4J nn : 4 S 820, für Reparaturen an ® 
ges aufgenommen worden, die große ?. 2 ev, 26, 20, zirlswachen. ER 
Hauptfeier wird am Teich abgehalten Dr en an —* $16,000 für den zmeiten Hilfäpoli- 
—* mx "eilic fetten beginnen cv "| Folio Srastın, am 20, 50 zeichef für eine Unterfuchung des fo: 
ein. Die #eitlichfeiten beginnen jchon n fl 
heute Abend. Die Befucher des Freiln ft zialen Uebels. 


850,000 für Legung von Waſſerlei⸗ 
tungshauptröhren in Straßen, die im 
Laufe des Sommers neugepflaſtert 
werden ſollen. 

$3000 für ein Strandbad auf der 
Höhe der Ohio Straße. 

$80,000 für Arbeiten an der Müll- 









sta 3u, 32 
”oebmer, 2 


























Mary sraufe, 22, 24 —— 
Selen Soil 23, 21 .. 
ter ftelle Debus, 25, 24 
8 20 —* Charles 20 io. eiſe or 
Beilie Gootman i E x 
Ztanlev Honel, *5 ————— —AA bab bad geringe Unmohl- 
ge —*——4 Frieda Horn, 2 fein von beute fi zur ichweren Krankheit 
Are eiien, Jugafred Peter i ; 
ee Ie en, an von morgen und ipäter entwidelt. Tür 
N B. 8 Elizabeih Stofhe, 51, 3 Beichiverden in den Berdauungdorganen 
2 08, Demeirag Bapos, 22, 27, is f s ö 
} Lena Ridert F 35 fönnen Sie ſich verlaſſen auf 
y alter, ®. 3. Harris, 30, 27 
John stowalsfi, Mar) Stuca, 24, 21 7 
<tepben Motan, Elisabeth Wolan, 24, 22 
zan !NrPBride, Gertrude Medride, 26, 24 
James Xemwis, Gelia Micardbs, 25, 23 
Henrn Doris Braun, 25, 18 
2silliam O’Hern, Mae Holloran a 18 
E. Boner, Frances Sugomäli. 21, e 


min . Meberals verkauft. Ju Ehntieln, JO, 256 


U. Gdeber Nersaret Dahn. 23, 
Kroopnid, Mollie Pilipansfv 
G 8 Ccalja, Alice Gregson, 34, 33 


Vigarı Nulcapy, Emma Der, 33, 25, 


| 





— — — —— — 


Scully von der Anklage der 
bettelei entlaſtet; 
Stunden 
Temple d 


| die ihre Aemter am 17. 


gelegenbeiten 
5314 Maryland Xpe., 
Hübler, 4213 
fern auf Befchwerbe von Frau Anaus 
auf ein Jahr unter Polizeiaufficht ge 
ftiellt und erfterer angeiielen, der Gat 
tin $10 die Woche zu bezahlen 


wurde ber acdhtzebnjährige 
ler, 


tahme, die beitimmt, dc alle Gebäude 
mit Ausnahme vonWohngebäubden und 
Mietshäufern mit höchltens drei Woh 
nungen mit Apparaten zur Abitellung 
des Gafes verjehen werben müffen. 
Der aleihe Ausichuß brachte die Ordi— 
nanz zur WUnnahme, melde zwei 
Klaffen von Filmtheatern ichafft, deren 
eine nur von Perfonen von über 18 
Jahren vefucht werben fann. 

Auf die Empfehlung des Gefund- 
beitsausfchuffes nahm der Stadtrat 
eine Verordnung an, melche verbietet, 
Straßen zu fegen, ohne fie vorher zu 
Iprenteln, 

Der Stabtjchreiber wurde ermäd 
tigt, Vorbereitungen für die Vorwahl 
für Nominirung von Kandidaten für 
das Stabdtgericht zu treffen. 


ra 
iu 


494 
ıU 


Ernennungen Schulrat genehmigt. 
Mayor Harriſon ließ dem Stadtrat 


die Ernennung der Frau Charles C. 


zum 


Sethneß zum Mitglied des Schulrats 
an Stelle ihres Gatten, deſſen Amts— 
zeit abgelaufen iſt, zugehen. Die Er— 


nennung wurde zuſammen mit denen, 
die das Stadtoberhaupt in der letzten 
Sitzung angekündigt hatte, und denen 
für die Bibliothetsbehörde genehmigt. 
Die neuernannten Schultommiſſäre, 


Bie 





‚sur 
werben, find iwie folat: 





GE. Sethneh, Frau William E, alla: 
ober, Frau Xohn —— Jatob 
M. Loeb, John W. Echart, Joſeph 
A. Holpuch und Harry Lipsty. Die 


neuernannten Mitglieder der Biblio— 
thelsbehörde ſind: Dr. Max Henius, 
Philipp Keydi Carl E, Breper. 
— — — - 
Kurz und neu. 


jr 
und 





* m 


Im Gerichtshof für Familienan 
wurden Louis Knaus, 
und Frl. Emma 
Campbell Avbe., ge— 


= 
. 


Vergehen war, 
George KHeb: 

Evanſton, 
Stadtrichter 


* Weil es ſein erſtes 


75 Sheridan Terrace, 
sicher Eltern, von 


“ih 


chn tr: 


Str 
— 


aßen 
er hatte * drei 
erlangt und mit Anna 


n ein Theater beiuct. Keh 


$3 in 


ler foll nicht ganz normal fein. 


— — — 


Leſet die „Banntagponn 


I 
antreten | 
* Charles 


Die einzige Sübdiviſion in dieſer Settion mit 
Zement⸗Seitenwegen. 


Hübſche ornamentale Piers errichtet. 
Waſſer-Hauptröhren zum Teil gelegt, und der Reſt wird in 
dieſem Herbſt gelegt. 
















Dies ift eines der feinen Dänier in der Arder Dome Addition. 
* 


Die Gegend: 
Die beſte auf der Südweſlſeite. 


Die Crawford Ave. Sektion-Linie iſt im Oſten; die 47. 
Straße Sektion-Linie im Norden; die Archer Ave. Straßen⸗ 


Ibahnlinie im Süden. 

Die 51. Straßenbahnlinie wird, wenn verlängert, einen 

Ihaälben Block entfernt, an der Subdiviſion vorbeiführen. Die 
47. Straßenbahnlinie wird, wenn verlängert, die nördliche 


Grenze paſſiren, und dadurch iſt es nach den Stock Yards nur 
wenige Minuten Fahrt. 


* 


Wir ſind jetzt innerhalb Gehweite nach der neuen Rieſen— 
Anlage der Crane Company, welche Millionen von Dollars 
koſtet und für Tauſende von Mechanikern Arbeitsgelegenheit 
bietet. 

Nehmt irgend eine nördlich oder ſüdlich fahrende Car und 


—— ab an der Bend, 
ue — und ſucht nach 


transferirt an die Archer Limits Car, 
Ecke 40. Court, oder jetzt Komensky 
dem Namen: „Archer Home Addition“. 


Wm. A.BOND & Co. 


Main Office-25 North Dearborn Str. 

























“TUE AINTEENTA” HOLE - 


© "Pd er Schorehelerlirme do 


"Phone Canal Nine 
The Edelweiss Line 


Lokalbericht. 


BSevorſtehen de Bergnugungen. 











Sänger haben 
gemeinſamen 

Feſt ſoll 

Ungari 


Die deutſchungariſchen 
ſich zur Abhaltung 
Bilniis zujammengetan. 
vom Deiterreidijd > r 
ſchen — —————— Deutjch- 
Ungarijden Arbetier » Mans 
nerdbor um Bonnter Sunger 
Männerhor am morgigen Sanıss 
iag im Erzelſior Park von 2 Apr Karl 
mittags an gefeiert werden. Da es im- 
mer fröhlich hergeht, wo Sänger beiſam— 


e.ne> 
zus 


men jind, fünnen die Zeilnehmer ver: 
enügten Stunden entgegenjeben. au 
den berfchiedenen Beluſtigungen gehoͤrt 


auch Preislegeln. Der Eintritt koſtet 25 


Cents. 
Preislegeln und ———— aller 
Art verſpricht der Nordweſt Pfäl— 


zer ensusersin zu dem Bitnif, 


mweldes er am mnächiten Sonntag tm 
Eureka⸗Park, Irving Park Blod. und 


Bernard Stri, bon 2 Uhr Nachmittags an 
abhalten wird. Wer den Verein fenut, 
merk, dab fein leeres Berjpredien 
dit und dag Alt amd Kung jich bei Eptel 
und Tanz köſtlich werden umierhalten 
ſfonnen. Der Feſtausſchuß hat unter der 


dies 


Leitung von Präſidentin Anna Scharr 
fleißig gearbeitet und nicht nur für die 


Luſibarieiten, ſondern auch für nationale 
leibliche Erfriſchung beſtens geſorgt. U. 
a. wird es e ſo beliebten G'ſchwolle 


nen“ und ein Abendeſſen geben. Das 
Sommerjeit dürfte, wie immer, wieder 
grobe Anziehungstraft auf, Die vielen 
Sreunde des Vereins ausüben, Der 


2ör. 
ebenbüracr Sadien 
enunteritügungäbet» 
ein hält am tommenden  Eorntag_ in 
Fihnns Garten, 513U Lincoln Ave., fein 
Rilnit ab. Der Voriehrungss und Feit 
ausſchuß u Inter der beiwabrten Leitung der 
Wirglieder Joiet Anab, Srig Hieng und 
Mid. Edling itellen den beiten Segler 
ſchöne Preiſe in Ausſicht, und aud in 
anderer Weiſe wird für gute Unterbals 
tung für Jung und Mit gejorgt. Eine 
tuchrige Mufittapelle wird heimijche Weis 
jen zum Tanze aufſpielen. Das Feſt 
beginnt um 10 Uhr Vormittags. Ein— 
trittstarten m Vorvertauf der 
Kaſſe 35e. 

Am kommenden Mittwoch hält Der 

Humboldt Bart grauenver« 
ein im Erzelfior Bart, Sing Bart 
Boulevard, abe Eliton Abe., fein Pıilnif, 
verbunden mit Preislegeln und Beluiti- 
gungen aller Art, ab. Ein tüchtiges No» 
mite unter der Leitung der Prälidentin 
Chr. Heiden i1t jchon lange an der Arbeit, 
um den Befuchern einen genufreichen 
Nachmittag zu verichaffen. WUuf der „Ner 
gelbahn werden wertvolle Preije zur Ver» 
teilung fommen; aud hat das Slomite für 
gute Stüche und Getränte Sorge geiras 
en, damit Neder fich nach Herzensluit 
aben, jtärfen und amüfiren Tann und 
das Tanzbein fwwingen gu den Silängen 
der Mujif, Anfang 12 Uhr, Eintritt 15 
Cents, 

Die Lincolnloge Mr. 16, Orden 
der Hermannsſchweſtern, hält am kom— 


Lintritt loſtet 
Der Si 
Krant 


2, an 


menden Donnerstag ihr  jübrliches 
Piluit im ſchönen Gurefa Part, 
„Jrving Kart Boulevard und Bernard 


Ez ijt verbunden mit qro=s 
zu welchem jehr jchöne 
reife angeichafit find. Auch viele an⸗ 
dere Vergnügungen für Jung und Alt 
ſoll es geben; der neue Tangzplatz ſoll 
erprobt werden, und für Ejien und Trin- 
ten bat das Stomite bejtens gejorgt. Es 
beiteht aus folgenden Damen: Bertha 
Schönfeld, Prändentin; M. Ring, Vor» 
figende; Ch. Schlaufmann, U. Stren, 
Tb. Lamberg, A. Fran, U. Ruben, X. 
Hermann, E. Eul, 3. Schneidenbadh, 4. 
Seeger, E. Earo und E. Bvening. An— 
fang 1 Uhr. Gintritt 1, Cenit3, 

Ein großes Rilnit mit Preistegneln ud 
anderen Beluitigungen beranitalten Die 
Srauenbereine Chicago und 
Weit Garfield am Sam tag, dem 
11. Suli, im Erzeljior Part, Irving 
Bart“ Boulevard und Drafe Ye. Ein 
wühriges Komite iit an der Arbeit, unter- 
ftüßt bon den beiden Rräfidentinnen 
Emilie Molf und SNiaroline Born, und 
das Feit wird bei qutem Wetter jicher ei- 
nen arobartigen Crfolg haben. Alle 
Mitglieder mit ihren Freunden find ein- 
geladen. Tideis 25 Cents. Anfang 1 
Uhr Nachmittags. 

Die Gilde Late View Nr. 3 hält 
am Samdtag Vbend, dem 11. Nuli, vie 
der eines von ihren gemütlichen QTanz- 
fränzcben, verbunden mit NAgitation, in 
8.8. Richters Halle, Belmont und Hohne 
Ave., ab. Perionen männlichen oder 
weiblichen Geichledts im Mlier von 15 
bis 45 Sahren, welche willens find, der 
Gilde beizutreten, können ſich ‚bier einen 
vergnügten Abend machen. Die Gilde 
bat 430 Mitglieder und eine Kaffe von 
$5000 und bezahlt für 5% Nahre tö- 
— $5.00 Kranklengeld. Außerdem 

bezahlt die Großgilde $500 Eterbegeld. 


Straße, ab. 
em Preisfegeln, 


" Am Sonntag, dem 12. Kuli, werden 
fünf Vereine, Seltion 5 vom Doug» 
iad Gegenfeitigen Unter» 
kügungsperein, ber Gegen» 
feitige Unterftüßungs- 
verein Bavaria, der ©. 1. 2. 
ring deinridh Nr. 1, der ©. UI. 
Augufta und der © U. ®. 
Ipe 


nrödli, ein gemeinjchaftliches 
OASTORTA Firsäuginge und Kinder, 
" Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. 


ü 
e 
e 


8. 
2 











1 wing Bart Quld, 


| gejeßt, 


I 
Um di 


. 


Phone Before Eleven 


BEER Delivered Before Seven 











Fink im Erzellior Part an Irving Part 
Voul. verammelten, Zu den bielen Des 
luitiqungen, weiche mir bereinten Kräf— 
ten vorbereiter werden, gehören Preis⸗ 
legeln und Verloſung, Tanz, Spiele und 
vieles Andere. Der Umitand, dat; Die 
fünf Vereine jich zu dent ‚zeit zuſammen⸗ 
gelan haben, läßt einen Maſſenbeſuch 
und ein großes Ber rgnügen erwarten. 

Sein 23. Boltsjeit mit Preis⸗ 
legeln und vielen anderen Vergnügungen 
veranjtaltet der Bayrıjd »s Ameris 
tanijhe Verein von Goof County, 
alle zehn —————— am Sonntag, dem 
12, Ruli, von 2 Uber Nachmittags an, in 
Vrands Part an Eliton, nahe Belmont 
pe. Fiir Die Stegler yind ſehr verlocken⸗ 
de Preiſe ausgeſeßt, und auch im Uebri— 
gen iſt für mannigfadıe Unterhaltung für 
Alt und sung Sorge getragen, Der Eins 
tritt Zojtet 25 Cents, 


großes 


In Harms Grove, an Berteau und 
Mertern Npe., wird der Nord- und 


NRordweſtſeite Brichmacher— 
Krankenunterſtützungsver— 
ein am Sonntag, den 12. Sul, fein 
27. jährlides Pitnit_ abhalten, das fich, 
den forgfäitig getroffenen Vortehrungen 
nach zu ſchließen, ſeinen Vorgängern 
würdig anreihen wird. Die beite ve 
währ dafür liefert die Tatfache, & dai; der 
Vorkehrungsausſchuß ſich aus den Her— 
ven Hermann Gensti, Präſident; John 
Woelms, Sekretär; Andreas Menz—, 
Charles Karnatz und Heinrich Paſchen 
zuſammenſetzt. Es ſind die umfaſſend— 
ten Vorbereitungen getroffen worden, 
dab Alt und Jung ſich nach Herzensluſt 
amüſiren kann, eine vorzügliche Kapelle 
wird zum Tanz aufſpielen, und auf der 
Kegelbahn winlen den Siegern zahlreiche 
und wertvolle Preiſe. Der Eintritt koſtet 
für Herrn und Dame nur 25 Cents. 


Ein mit großem Preiskegeln verbun— 
dened Pitnit halt der beliebte Eins 
tradt frauenderein am Toms 
tag, dem 12, Jul, im Eureta Park, Ir—⸗ 
und Bernard Str, ab, 
Schon jeit geraumer Zeit iit der aus der 


Verein⸗ präjidentin Rrau Emma Heife 
und den rauen O. Gruger, U. Fanter, 
5 * 5 » , . 

E. Ranjen, M. Moureau und Bier: 


filcher beitebende Vorlehrungsausſchuß 
am Werk, um den Beſuchern des Feſtes 
recht veranügte Stumden zu bereiien, und 
zweifellos wird er auch heuer wieder fei- 
ner Aufgabe in bolliter Weije gerecht 
werden, Der Anfang iit auf 1 Uhr feit- 
der Eintritt auf 25 Cents die 
Perſon. 


Ein großes Piknik gibt der Turn⸗ 


|berein Lincolhn am Sonntag, dem 


| Mufıt, 
geſorgt Jein. 


12. Juli, in Karthäuſers jchönem Gar 
ten, 6656 Ridge Abe. Außer dem an 
genehmen Aufenthalt in dem ſchön und 
hoch gelegenen Garten ſiebt den Teilneh— 
mern Unterhaltung mancherlei Art be— 
vor. Tanz, Spiele für Jung und Alt 
u. ſ. w. werden Allen die Zeit in fröh 
licher Weile vertreiben. Eine ſtarte Be 
teiligung jeitens_ der Angehörigen der 
Turner und Turnfchiiler ſowie der 
Rreunde des Vereins ilt erwarten, 
Der Eintritt Foitet 2dc. 

Die Vergnügungstlubs der Logen 
Liln of tbe Weit, Hoff fnung 
und Robn ©, Rotts, DR. 
beranitalten amt Sonntan, dem 12. Auli, 
im Calumet Grove in Blue Island ihr 
aweites nemeinfames PBilnif, Der Ein: 
tritt foitet 25 Cents. Calumet Grove ge: 
nießt mit feiner Yage am Waſſer und 
feinem jchattenfpendenden Baumbeitand 
init Necht den Muf eines fchönen Musz 
flugöplaßes, und der Feitausfchuß bat 
durch Vorfehrung von Unterhaltung mans 


au 


cberlei Art dafiir geſorgt, daß die Be— 
ſucher einen doppelten Genuß haben 
werden. 


Preislegeln, Wettlaufen, Kinderpolo—⸗ 
naiſe und viel andere Veluſtigungen ſtellt 
der Deutſche Frauenverein 

wife den Befuchern jeines Pilniks 
in Ausficht, welches er am Montag, dem 
13. Suli, im Erzeliior Part abhalten 
wird, Die Vorte hrungen treffen die Da— 
men Emma Stamm, Präſidentin; Minna 
Sellin und Auguſte Zieſenhenne, und da⸗ 
mit allein ſchon iſt hinreichende Bürg⸗— 
ſchaft für ein ſchönes Vergnügen für Aue 
gegeben. Angefangen wird um 1 Uhr 


Nachmittags; der Eintritt kdoſtet 18 Ets. 
die Perſon. 

Mg Treue Schweiter Loge 
Nr. 79 veranitaltet am Dienstag, dein 


14. Auli, im Erzeljior Park, Irving Bart 
Suld., nabe Eliton Ave., ein großes Pit: 
nit mit Preistegeln, für melches ſchöne 
Rreife aus sgeleit find; aud) andere Bes 
Iujtigungen für Yung und Alt. Für aute 
Eſſen und Trinlen wird beiten3 

Da3 Stomite beiteht aus 
Eliie Krauſe, Präſidentin; 
Sekretärin; Marie Peter, 
Schatzmeiſterin; Anders, Gerhardt, Lorz, 
Feeſe Nebgen, VeEuͤrdh Winterhof, 
Teuber, Naabe, Wolff, Martens und M, 
Meier. Anfang 11 Ubr Vormittags. 
unbe 10 Gent die Perfon. 


Der Leffing Frauenklub Nr. 
| veranftaltet feinen —— 5 — 
am Mittwoch, dem 15. Juli, nach dem 


den Damen 
M. Brauſch, 


Sommerheim ſeiner Rräfidentin Frau 
Cadler, in Racine, Wis. Die eilneh⸗ 


mer verſammeln ſich um 9 Uhr in der 
Verſammlungshalle des Vereins. Auch 
Freunde können ſich anſchließen. Die 
Fahrt wird von den Damen Brown, Nofe, 
Charlotte Madfen, Grace MeGinnis und 
Mprile Zirntle vorbereitet. 


‚Der Beethoven Frauenbers 
ein hält am Mittwoch, dem 15. Auli, 


Trägt die 
Uuterschrift 
R va 
























im GErzelfior-Karf, 














Abendpoft, (Ehieaao, Freitag, den 3. Juli 1914 


Irving Park Boule— 
vard, ein Piknik, verbunden mit Preis— 
kegeln, ab. Ein tüchtiges Komite iſt an 
Arbeit, um den Mitgliedern und 
Freunden ein paar fröhliche Stunden zu 
bereiten. Schöne Preiſe für die Kegel 
bahn und ſonſtige Beluſtigungen ſind be— 
ſorgt, auch für gutes Abendeſſen iſt 
Sorge getragen, ſo daß Jeder ſich nach 
Herzensluſt amüſiren lann. rg 1 
Uhr Nadı mittags, Eintritt 15c die Per: 
fon. 

Ant Aibland Grove, Ylibland Ave. ud 
9ddiion Str, halt der Konftordiu 
Franenunterſtüßung sderein 
am Mitttvod, dem 15. Nult, ein aroßcs 
Rifntt ab, für das unfahjende Vorberei 
tungen getroffen worden ſind. Auf dem 
Programm ſteht unter anderen Beluſti 
gungen für Alt und Jung auch ein großes 
Preiskegeln, ſelbſtverſtändlich wird aüch 
Gelegenheit zum Tanz nicht fehlen. Der 
Anfang iſt auf 1 Uhr Nachmittags feſt— 
geſetzt, der Kintritt foitet 15 Gent3 Die 
Perſon. 

Die Vereinigten Chicagoer Logen des 
Ordens Mutual Profkection kün— 
digen an, daß ſie ihr gemeinſames gro⸗ 
nes Piinit und Sommernachtäfeit, wel: 
ches jie alljährlidd veranitalten, am 
Sonntag, dem 19. Juli, in Harms’ 
art an Weitsrn ve. und Verteau Str, 
abhalten werden. 3 tperden, wie itblich, 
große Anſtrengunge n gemacht. um den 
Mitgliedern und ihren Familien und Als 
len, welche ſonſt noch teilnehmen wollen, 


der 


den Aufenthalt auf dem Feſtplatze ſo un— 
terhaltend wie möglich zu machen. Ein— 
trittskarten koſten bei Mitgliedern 25e, 
an der Stajle 3öc. | 


Der Orden United Leagueof 
America veranſtaltet ſein Sommer— 
nachtsfeſt und Piknik, verbunden mit 
Preiskegeln und Voltsbeluſtigungen aller 


YUrt, am Sonntag, dem 19. Auli, im 
Schulges Garten, 54. und ©. Weſtern 
pe. Für Jung und Alt iſt diesmal 


ganz beſonders geſorgt worden, ſodaß ſich 
jeder nach eHrzenslüſt amüſiren fann. 
Das Komite, beſtehend aus den Herren 
Karl Beyer, R. Virus, L. Schmalz, GC. 
Neu, R. Bollat, U. Nolte, 9. Schoelzel, 
E. Remoldt, 3. Nabiihed, N. Maurer, 
U. Schledorn, X. Heitler, MR. Hanımers 
miller, Fred Beitertield und W, Pflaunt, 
joiwie den Damen N Deder, A. Jahnke, 


J. Angelloch, A. —* L. Beck, F. Witt⸗ 
zbach und A. Spaeih, hat große Ans 
Doengangen gemacht, um den Witiglies 


hren Steunden und Allen, Die 
ein paar dvergnünte Stunden 
Zidets 2dc die Perjon. 
Frauenverein 
Juli, ſein 17. 
Ecke Addiſon 
Wie in allen 


dern und i 
teilnehmen, 
zu bereiten, 

Der Pfälzer 
halt am Sonntag, dem 19, 
Piknitkt im Afblandgarten, 
und Aſhland Vlve., ab. 
früheren Aahren, wird der befannte 
„Derdmer Wurſtmarkt“ nicht fehlen, 
ebenio ivenig ein großes PBreistegeln fie 
Herren und Danten um Geld und andere 
wertvolle Preile und verfchiedene andere 
Ueberraſchungen. Ein ebenſo erfahrenes 
wie eifriges Komite unter dem —* 
der Präſidentin Marie Moosmann iſt be 
reits an der Arbeit, um allen Befuchern 
viel Luft und Hetierfeit zu bereiten. E3 
follte daher fein Pfälzer und feine Präl 
zerin berfäumen, emige Etunden bei den 
Yandsleuten zu verbringen. Für gute 
Mufik iit gelorgt, jo dah die Tanglujtigen 
fich nicht zu langweilen haben, ebenio für 
einen guten frifchen TIranf. Der Anfang 
tt auf 2 Uber Nachmittaas feitgejegt; 
Eintritt 25 Gent3 die Perſon. Bei Re⸗ 
gen wird das Feſt in der Halle abgehal— 
ten. 

Der 
riſche 
terſtützungs 
am 19. Juli im 
N. Clark Str., nahe 
Uhr Nachmittage ſein 9. Piknik. Der 
Verein, welcher unter den Yandsleuten 
und dem ganzen Dentichtum in Chicago 
befannt it, braucht nicht erit zu erwähs 
nen, dab das Pilnit alle feine früheren 
Feſtlichteiten übertreffen wird, Sreunde e 
des Vereins wiſſen, daß die alten Solda= 
ten e3 veritehen, ihre Befucher aufs Veite 
zu unterhalten. Das $ mite iit tüich!.x 
an der Arbeit, ſchöne Feſtſpiele vorzube⸗ 
reiten, beſonders ſei darauf hingewi ejen, 
daß der Berein Flugfarten ausgibt, auf 
deren Rüdjeite 3 Preisrätjel angebracıt 
find; Die Auflöſungen werden au Der 
Safje anı Feſttage entgegen genommen. 

Der Auflöſer erhält für jede Auflöſung 
eine Nummer und hat die Gelegenheit, 
einen wertvollen Preis zu gewinnen. Die 
Preiſe werden durch Verlooſung an die 
Gewinner verteilt. Ferner ſind bei 
Preislegeln, Preis zſchießen und Platiens 
werfen ſchöne Geſchente zu erlangen. 
Für Muſik, Speifen und Getränte iſt be⸗ 
ſtens geforgt. Der Eintritt foitet im Vor⸗ 
verfauf 25 Cents für Herr und Dame, 
an der Kaſſe 25 Cents die Perſon; Kin— 
der unter 14 Jahren ſind frei. 

Am Sonntag, dem 19. Juli, halten 
die Freiſinnigen Gemeinden 
bei Mutter Natur auf Mars Grundſtück 
ihr gemeinjchaftliches Ritnit ab, E3 wird 
Jung und Alt Gelegenheit geboten wer 
den, im Kreiſe Gleichgeſinnter bei Muſit 
und Spiel ſich zu unterhalten und ſich 
der Naturſchönheit zu erfreuen. Für Ge⸗ 
tränte und andere Erfriſchungen iſt reich⸗ 
lich Sorge getragen. Abfahrt um 9 Mbr 
vom Polf Str.-Bahnhof, Nachzügler kön— 
ven une 1 Uhr nachfabren, 





Oeſterreichiſch -Unga— 
Militär Krankenun— 
verein veranſtaltet 
Standard Grove, A552 
Yntvrence MIve., um 


Mn Sonntag, dem 19, Juli— findet 
das jährliche Piknit * Badiſchen 
Unterftüßungspereins bon 
Chicago im Gurefa Kart, "3124 Irving 
Bart Boulevard, Ede Bernard Straße, 
itatt, Die Veranftaltung liegt in den 


Händen der bewährten Nomitemitglieder 
Hofheina, Suebner und Mertt mit Bei- | 
bilfe des Präfidenten SNarl Senft, welche | 
dafür befannt jind, die Pilnits des Ver | 
eins ters ſehr erfolgreich und angenehm 
zu machen. Das Glücksrad, an dem es 
ieine Nieten gibt, ſondern Jeder eiwas 
gewinnt, iſt hervorzuheben. Auch finder 
ein großes Preiskegeln um wertvoll«, 
Preiſe ſtatt. Die Muſit, welche 8 
Tangz aufſpielt, iſt ausgezeichnet, und 
alle Erfriſchungen ete. ſind vom Beſten. 
Es ſollte deshalb Niemand, der einen ver 


gnügten Nachmittag verleben will, ver⸗ 
Täumen, dieſes Pitnik zu beſuchen. Der 
Eintritt koſtet nur 25 Cents, und Tickets 


ſind an der Kaſſe ſowie bei allen Mitglie 
dern zu erhalien. 

Am Montag, dem 20. Aulfi, hält der 
Martba Wafibington deutice 
Frauenberein ſein Piknik im Erxzelſior 
Park an Elſton Ave. und Irving Park 
Vloud. ab. Preistegeln und Beluſtigun— 
gen aller Art ſtehen auf dem Programm. 
Ein tüchtige® Somite unter der Yeitung 
der Präfidentin Lina Burmeijter ijt jchon 
lange an der MIrbeit, um den Bejuchern 
einen genußreichen Nachmittag zu ver— 
ſchaffen. Auf der Kegelbahn werden 
wertvolle Preife zur Verteilung kommen, 
aud) hat das Komite für gute Küche und 
Getränte Sorge getragen, damit Jeder 
fich nad) Herzensluit amüfiren fann. Alle 
Mitglieder und Freunde find eingeladen, 
Tidet3 10 Cents. Anfang 1 Uhr Nach— 
mittags. 

Der Deutide Wittwenper- 
ein veranitaltet am 23. Auli eine Dams 
pferfahrt nad) Michigan City, Die Fahrt 
fojtet hin und zurüd 75 Cents, für Wins 
der über 10 Jahre 40 Cents, Abfahrt 
Morgen: 10% Uhr. Riele Belujtiauns 
gen werden geboten. Am Komite jind 
die Damen E. Stamın, Anna Anders und 
Minna Lehmann, 

Der Frauenberein Goethe 
wird am Donnerstag, 23. Nuli, Nach- 
mittags und “Ubends, im GErzeliior Bart 
am Irving Part Blod., nahe Eliton 
Ave., ein Pilnit abhalten, Der Yus- 
jhuk bat für allerhand Belnitigungen für 
Sung und Alt, auch ein Preistegeln, und 
natürlich für gutes Ejien und Getränfe 
gejorgt. Wer einmal dabei ivar, tommt 
immer gern wieder zu den Kejten des 











Vereins. Die Vereinsimi Erg beffen 
arıch Diefes Mal auf zabfret: Beteili⸗ 
gung. Der Feſtausſeh 5 aus den 


Frauen Ida Schneidenbach, B. Freitag, 
B. Schönfeld, Eh. Schlaufmann, P. 
Elmtien, M Martmann, M. 
N. Strey, A. Thon, A. Frente, E. 
L. Hermann —— Freitag, M. Be 
und E Me&urdn. 


Vorchers, 
E ul, 


linget 








Der Humboldt Deutſche 
F rauenverein veranſtaltet am 
Donners tag. dem 23, JInli, ſein Piknit, 
verbunden mit reiste: Wettla 
uim., in Cchreiners arten, 5215 
Crawford Avenue, früher 10, lvenue. 
Wie bei den früheren erfolgreichen Feſt 
lichkeiten dieſes Vereins, ſo 


wird auch 
dieſes Mal tüchtiges Komite te 


Albertina Rath 





ein 








Yeitung der Bräfidentin Ka 
Ichlag dafiir Sorge traneı, allen Teil 
mern eimen rect bergmitaten Nachm 
und Abend zu bereiten, Jür VBeinitig 
gen aller Art, Erfriichungen und camte 
Maik ıir beitens gejorgt. Das Pılmit 
beginnt um 1 Uber Nachmittags. Rider 
15 Cents. 
Der Unterftürungsperein Yidelia 

Nr. 1 wird am Zonntaa, dem 25, Jult, 
| in Reitrans Sommergarten in Hillsda 


em Pitnik veranſtalten Um 92 und 
1124 Uhr Morgens werden die Teilnel 
mer auf Sonderzügen der Weſtſeitehoch 


bahn von der Halteſtelle an der Diviſion 








Straße dorthin gelangen fönnen; di 
Züge halten auch an der Chicago um a 
ramie Ave. Der Anordnungsausſchuf 
hat in umfaſſender Weiſe die Vor 

gen getroffen. U. a. ſteht r 

um wertvolle j Dem Feſtpre 

gramm. Faährk für Kinder 
25c, bei den es Komite 

T. Timmermam Maplewood 
Ave., Margaret 108 S. Cali 
fornia Vlve., und ifeld, 318 





N. Ridgewayn? 
zu haben. 








Am Mittwoch, dem 209. Juli, hält der 
Fidelia Damenverein im Exr— 
zelſior Park, Irving Park Bold., nahe 
Eliton Mve., fern Pıfnit, verbunden 
Kreisfegein und fonitigen Beluſtigungen 
av. Gin tiichtiaes Nomite unter der Leis 
tung der Präfidentin Karoline Krauſe 


iit an der Mrbeit, um den Bejucyern einen 
enußreichen Nachmittag zu bereiten. 
Auf der Sea werden wertvolle 
reife zum Verle tommen Auch 
hat das Komite Eſſen und 
Trinken Sorge getragen, ſich ein 
deder nach Herzensluſt laben und amüſi— 
ren tann. Wer ein vaar vergnügte 
Stunden verbringen möchte, verſäume 
Pitnit nicht. Eintritt 15 Cents, 
Anfang 1 llhr. 

Der Ehıcago Ttamm Nr. 256, 
R. M., veranitalter jein Pilknik 
am Sonntag, dem 2. Anauit, im Eur 
Part, 3424 Irving Kart U sulevard, 
Bernard Das Feit wird, den forg 
fältiqa getroffenen WBorbereitingen nad 
zu jchliehen, alle vorbergeganaenen im dei 


elbahn 


egeln 








fuͤr gutes 
damit 





n 








tr, 


Schatten stellen. Ein $reistegeln wird 
beranitaltet werden, Wobei jebr wertvolle 
(Hegenitände ur Werteilung fomme 
Ferner wird Komite zur Unterhal 
tung der Teilnehmer Alles aufbieten, um 


einen vergnügten Nachmitt 
Wer ſchon früher Feſtli n 
Stimmes beigewohnt hat, 


ihnen 
bereiten. 
des Chicago 





u Zu 








bat noch nie zu bereuen gebabt, daran 
teilgenommen au haben, da es immer 
aemütlich und Fidel zugine. Tidets toiren 
25 Cents die PBerjon. 

Am Mittwoch, dem 5. Auguſt, wird 
der Jrauenperein Sermania 
ein Pitnit im Erzelſior Park, Irving 
Kart Boulevard, nahe Eliton Ave,, ab 
halten. Ein Yreislegeln für Herren ır. 
Damen, Boltsbeluitinungen aller Mıt, 
Ainderparade ufiw, jtehen auf dem Bro 
wamm, Inter der bewährten Yeitumg 
ser Bräfidentin Arau Ami Trieb ir ein 
tüchtiger Ausſchuß, beſtehend aus Den 
Damen Marzolph. Butenſchen, Mai, 


ſchon lange an der Ar— 
deit, um den vielen Frernden des Ver— 
ans, wie immer, genußreiche Stunden zu 
Areiten. Durch Verabreichung guter 
Speiſen und Getränke wird auch für das 
leibliche Wohl Sorge getragen. Der An— 
fang iſt auf 11 Uhr Morgesn feſtgeſetzt 
worden. 

Der De 
Damenverein 


Lang und Hamel, 


utſchſäameritaner 
veranſtaliet am 


Donnerstag, dem 6. Auguſt, ein großes 
Pilnik und Preistegeln im Erzelitor 
Bart, von 1 Uhr Nachmittags au. Dex 
Eintritt foitet 15 Cents, Bräfidentin 
Eliie Stramer leitet die Worbereitungen, 
welcbe allen Beſuchern ein ſchönes und 
abwechslungsreiches Vergnügen ſichern. 


Abend in Ausſicht geſtellte 
ebenfalls Vielen will— 


Das für den 
warme Eſſen wird 
tommen ſein. 


Ein großes Piknit und Sommer 
nachtsfeſt, verbunden mit Preis tegeln, 
hält der Nortb Weit Frauem 
verein am Zountag, dem 9, Muauit, 
im Eurefa Bart ab. Ein tüchtiaes No 
mite unter der Yeitung Der Wi erräli 
dentin Katharine Scholneche und bei 
bend aus den Damen Chrijtine Mikmanı 1, 
Meiner, Wiefite, Aride und Eliie Scho 


Inecht it am Wert, den Befichern einen 
recht vergmügtein Nachmittag und Abend 
au bereiten. Muf der Negelbabn werden 
wertvolle Preiie verfegelt werden, und 


fir gute Mufit und Erfeifchungen it 
beitens Corge getra; 3° u. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags, Tiedets 25 Cents, 

— — 


VBVom Grundeigentumsim arkt. 





Wieder ein großes Gelände auf der Nord⸗ 
weſtſeite in Bauſtellen anfgeteilt, 


Ein vom Grundeigentumsmatler E. 
G. Pauling gebildetes Synditat hat 
zu 5160,000 von der Wittwe Karoline 
Schaaf achtzig Acres Land, von der 
Belmont und Diverſey Ave., 44. Ave. 
und der Chicago und Northweſtern— 
Gürtelbahn im Weſten begrenzt, ge— 
fauft und bereit3 in 840 Bauftellen 
bon je dreißig Fuh Front auägelegt; 
die Bauftellen follen nur an jebige 
oder neue Mitglieder des Synditats 
verfauft werden. 

Urfula Grace hat ihren Befibanteil 
an dem bierftödigen Gebäude 357 und 
359 River Straße, Grund 32 bei 100 
Fuß, zu 835,000 an Fred E. Ehmann 
verfauft, und diefer hat ihn fofort an 
die „Chicago Title and Truft Co.” ala 
Ireuhänder für ein Syndifat meiter 
übertragen. 

Das vierundzmanzig Wohnungen 
enthaltende Zinzhaus an der Sübmeft- 
ede der Monroe Ave. und 64. Str., 
Grund 100 bei 160 Fuß, ift von 
Katherine M. Paule an Erma White 
zu $140,000 verfauft worden; ein 
anderes, welches 32 Wohnungen ent- 





Fuß⸗Komfort für — in Packet. 


Schalt Eure Hühneraugen nicht ab, dork⸗ 
tert nicht daran herum, entfernt fie mit 


Tanquary’s Corn Plasters 


Cie befeitigen das ganze Hühbnerauge und die 
e3 umgeben ide ſchwielige Haut, ſchnell und ſicher. 
Das Bilaiter enthält ein barmlofes Präparat, 
da® eine bedeutende eiaene Heilfrait befigt. 
Kıats ebenio Gutes im Handel. Bald babt Jbr 
Eure Hübnerangen ganz vbergeffen. 

Zeiet was ſolche fagen, „tie es aebrauct haben: 
Niemand itrengt feine Fü,e mebr an als ein 
Belisiit, Polizift Ras. U. Tomnep, 301 GE. 25. 
Str., ſchreib „Sühneraugen machten es mie 
zur Folter den ganzen xaq auf den Fühen 
zu fein, Tanauarh’s Bilafter am redien Plav 
änderte das — es iſt ein Beranügen ben 
Batrolgang zu maden* — und biele andere 
fagten dasielbe, 

Zu berfaufen bei Bud & Stabner, Mabilon u, 
State Str.: Public Drug Co,, 26 ©. State Str., 
fowie in allen erftlaffigen Mdothelen. Wreis Ihr 































Großer ſenſationeller 


Zeierlag⸗Verkauf 








Kauft jet und sieht \ 
des neuen 
Nehmt Anteil an der arofen 4. | 
Trreie (Fifenbahn- oder 
Bros.“, träat, am Tor 
oder 


tuna 


Benion Nr. 


DE 





hält, 5610 bis 5622 Galumet \ne,, 
Grund 135 bei 150 Fuß, mit $73,500 
belajtet, zu $123,500 von Thos. Bijhop 
on Helen Ruffell; als Teilzahlung er: 
hielt erjterer die Sechsfamilienhäuier 
4602 bis 4614 Late Park Ape., mit 
814,000 belaftet, und 5647—49 
Bladiton Ave, mit $13,000 belaitet. 
Das große Zinshaus an der Südmeit 
ede der Beacon Ste. und Eunnnfide 
Ave., mit $56,250 belaitet, 100 Fuß 
Front, ift zu angeblich H100,000 von 
Harıy Weymoutd an William 9. 
Barry, das Sechsfamilienhaus auf der 
Siidieite der Oft 67. Str., 170 Fuß 
ditlicy von der Madifon Ave, Grund 
51 bei 125 Fuß, mit $11,000 belaftet, 
zu $24,500 von Murray Wolbadh an 
Willtam E. Norditrom vetfauft wor- 





den; MWolbad erhielt ala Teilzahlung 
das Bmeifamiliendaus 5316 Güd 


Fifth Ave, 

Margarete Hurter hat von Alma 
H. Bretten das Mietshaus auf ber 
Weitfeite der Stony Jsland Ave, 441 
Fuß nörblid) von der 61. Str., Grund 
50 bei 200 Fuß, mit $20,500 be- 
laftet, zu nicht genanntem Preife er- 
tworben, und Vito VBacelli von Edward 
GE. Dapples zu $22,500 die Miets 
faferne an der Süpdmeltede der Spruce 
und Loomis Straße, Grund bei 
95 Fuß. 

Frau Mary Morgan Starfweather 
hat ihr großes Wohnhaus an der 
Südoſtecke der MWoodlamn Ave. und 
49. Str. nebjt Grund, 52 bei 179 
Ruß, zu annähernd $50,000 an Geo. 
E. Fuller verkauft. 

William H. Anapp hat gegen Hupo= 
thet 370,000 zu ſechs Prozent Zinſen 
auf ſieben Jahre von S. Straus 
als Treuhänder auf das’ Zinshaus 
und Grund an der Norbmeitede der 
Prairie Une. und 44. Str. geliehen. 

— — —— 
Temperenzler verſchieben Kampf 


m= 
id 


Suchen Kampaanefonds von $25,000 für 
Kampf gegen £iberale aufzubringen 


Die Temperenzelemente werben tei- 
nen Verfuh machen, die Frage der 
Schließung der Wirtfchaften in Ehi- 
cago vor dem ‘ahre 1916 der Bürger 
Ihaft zur Abftimmung vorzulegen. 
Ob im Jahre 1916 der Kampf gewagt 
werden wird, hängt ganz davon ab, ob 
mildtätige Seelen ich bereit finden, 
den Kaltwafferapoiteln einen Sam- 
pagnefondsa in der Höhe von $25,000 
zur Verfügung zu jtellen. Daß fie 
auf die Opferwilligfeit ihres Anhanas 
nicht fehr ftarf rechnen, ift daraus zu 
eriehen, daß fie bereit3 ihre Forderuns 


27 Minuten von dem Geichäftsviertel, 


Samstag und 
Wir verkaufen Bau— 


Vorteil aus dem 
865,000,000 Union⸗ Baͤbnbofes. 
juli Feier und den Feſtlichkeiten in Brookſield Manor. 

Straßenbahn⸗-Ticlkets — Fraat unſeren Agenten, der das weiße Band mit der Aufſchrift: 
Zamdtaa und Zonntaa wie folat: 8: 


lt, Union» 
oder 22, Straße und 56. 


Ztraßenbabn bis zur 22, Straße und 40, 
range eleftriichen Waaen, welde Euch direft binfübren bis au 


BROOKFIELD MANOR 


BENSON BROTHERS, Eigentümer, 


312 Harris Trust Bidg. Phone Centraf 8608 111 West Monroe Str. 


I 
| 
| 
| 
| 


— — — —— —— 


I fie brauchten 


Der berühmte Broofiield Kindergarten 
(1 Bloc von Brooffteld Manor entiernt) 


und Gure Kinderhens fünnen Das 


Fiſchen, 


„Canveing“. pläse. 


Bungalow Lois 


54 Züge tänlih auf der C. B. & O. R. 


Sonntag, 4. ud Sonntag, 4. und. >. Juli. 
Während dieles Derkaufs 


817 


Zteigen d 


Ztation, 


Avenue (Crawford), 


gen für 
550,000 
haben, 


auf $25,000 herabgeftimmt 
Urjprünglich hatten fie erklärt, 
für den Zmwed fünfzig 
Mille. 

Der Beſchluß, zu warten, wurde a 
jtern in einer Berfammlung von Ber 
tretern der Prohibitions- und äh nlichen 
Vereinigungen unter der Führung der 
Anti:Saloon League aefaht, die im 
Hotel La Salle ftattfand. Die Hei 
jporne unter Führung von John 9. 
Hill, der verfchiedentlih verfucht bat, 
eine Abftimmung herbeizuführen, aber 
ſtets ſchmählich damit hereingefallen 
iſt, beſtanden auf einer ſofortigen 


Kraftprobe. Superintendent E. J. 


Davis von der Anti-Saloon Leaaue 
riet zur Mäßigung. Davis erklärte, 


man folle warten, bis die LZegislatur 
ein Gefeb angenommen habe, das er 
mögliche, Wirtſchaften aus Wohnbe 
zirken zu verdrängen. Die Mehrheit 
erklärte ſich dafür. Auf Antrag von 
A. G. Fegert wurde beſchloſſen, einen 
Kampagnefonds von 825,000 aufzu 
bringen für eine Kampagne im Jahre 
1916. Auch dem wurde zugeſtimmt, 
doch wurde die Frage, wann der Kampf 
eröffnet werden ſolle, offen gelaſſen. 
Oppoſition regt ſich. 


Die Anzeichen für eine nachdrückliche 
Oppoſition gegen das Countyticket, das 
die von dem früheren Gouverneur C. 
S. Deneen kontrolirte republikaniſche 
Countyparteileitung und der von ihr 
tkontrolirteBürgerausſchuß zuſammen— 
geſtellt hat, mehrten ſich geſtern ganz 
bedeutend. Stadtrichter Henry C. 
Beitler, hinter dem die vom früheren 
Maqyor Buſſe kontrolirten Wards der 
Nordſeite ſtehen, kündigte geſtern an, 
daß er ſich durch die Empfehlungen des 
Bürgerausſchuſſes nicht ins Bockshorn 
jagen laſſen, ſondern ſeine Kampagne 





Das Leben in foliher Yandihaft wie dieie es ift, und 
ein Bunaalom-Seim auf einer arohen Yot, wie dDiefe es 
ift, zu beilten, ift der Wunſch er Leute. 
erſtehen in dem wunder ſab 
Manor, * 
Spiel des Lebens unter dem Dach dieſer berühmten 
Schute für die Kleinen beginnen, 
it feine Schule diefer ebenbürtia. 


Ahr fünnt es 
nen Örpvoffieid 
arohe 


In ganz Gbicaao 


Gin Sommerreiort in Vergleich dies mit 
Gurer einenen Yard! überfüllten Apart: 
Bootfahren, Baden, ments, mit ftaubiaen 


Straien als Spiel: 


I 
ſtellen ſo niedrig wie Nleine monatlihe Jablungen, 
| Nede Yot ift wirklich das Treifache des verlangten Preiies wert. 


er weitlichen Zuburban-Grunditüchwerte, das 








einen Kampagnefonds von | 


um die republifanifche Nomination für | 


das Countyrichteramt fortfegen werde, 
E3 heißt, Beitler fönne auf die Unter: | 
ftügung der republifanifchen Anfur« 
genten unter der Führung bon“ E. J. 
Brundage vom „1916 Klub“, Ralph 
C. Otis, G. Fred Ruſh uſw. rechnen 
Daß auch Poſtmeiſter DanielCamp— 
bell, der früher ſtets mit Deneen Hand 
in Hand gegangen iſt, nicht mit der 
Lage der Dinge zufrieden iſt, iſt da— 
raus zu erſehen, daß Republikaner der 
14. Ward, die Campbell in der Partei- 
leiiung vertritt, fich ftart mit der Ab- 
fiht tragen, Ald. James Laien von 
diefer Ward als Kandidaten für die 
Nomination für das Countyfchreiber- 
amt herauszubringen, für melchen 
Poften Deneen und fein Anhang Alb, 
Lewis D, Cittö ausgewählt haben, _ 



















im pradts 


vollen B R oO oO K- 
FIELD MANOR 


N.) 





Steine Baaranzahlungen, 








unvermeidlich vlt nach der Erridhe 


„Zaleaman, 
7; 11:40; 1:30; 2:20 ober neh) 
Avenue und transkrirt zu Ya 


20; 9:4 





$145.00 


faufen cine Lot. 
5.00 Anzahlung, 
55.00 den Monat 


Neine Zinien. 


Beſte ſpekulative oder Heim-Propoſition, 
welche je gemacht wurde in der 


Stadt Evauſton. .. 


Sparbanft? 
Konto 


ift Die beite 
Ihr nicht 


Grundeigentum 


Weshalb eröffiret ein 


bei uns? 





80. Giaranth Policy 


fer gegeden 

Wie ınan dahin gelangt. 
t thweſtern Hochbahn bis Dabis 
Block nordlich bis zus 
die Eleltriſche bis 
Blods weſt⸗ 


wird icher i 
rd jed Rä 





ı baiben 





n gebt ein paar 


ud 15 Subdibiſion. 


Subdivifion- Office: 
Ge Church Strafe und Dodge Avenue, 
Sgent täglich bis 2 Uhr Nachmittags ana 
wejend; Zonntag den ganzen Tag. 


J. $. KOYLAND, divider, 


Sorace E. Bent, 
153 W. Waihingten Str, as Al. 
Agent den ganzen Tag am Plas anweſend. 











































Zieht Gefaängniß vor. 





Familienvater weigert ſich, für frau u 
Kind zu ſorgen: 6o Tage Haft. 
Am 8. April war Emil Bra 
derg, 3654 N. Richmond Straß 
Sountprichter Omwens angemwiel 
ven, wöchentlich $5 zum Unter 
Frau und Kind beizutrager 
vem er einmal gezahlt 
ichwand er angeblich, und 
William Brandenberg, 
Suni für die verfäumt 
feines Sohnes auflommgf 
Geftern wurde Emil 
laden. Er erklärte Ridg 
er feine Arbeit finden, 
nicht zahlen fünne. 
tung des pflichk 
Ehegatten und U 
jedoch ſeine 
mittello8 3) 
feinen, j 
Haft i 
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er vielfache Comfort 
und die vielen Be— 
quemlichkeiten von 


Elektriſchem Licht 





, 
m Zutrem Z)eım |: 
- ... - * 2 
bedeu tamtert für Euch in jedem Zimmer | 
des 9 einſchließlich Baſement, Attie u. Alei | 











den Si ushalt teilte sniilien, 


nit: uns 8 Euer Haus jest drahten 


Zwei Jahre 3 


Muft einfiach Randolph1 
oder ſchreibt 


um Bezahlen, 


lern Meorrr mmältı 
sıaıı IL AI SELL A G 


280, Kontratt: Dept., auf, 
uns noh heute eine Koitfarte. ] 


Commonwealth 


Edison Company 


120 West Adams Str. | 





Abendpolt”,) I 


Diarftplauderei, 





— die vPreistend 

In der —* Moruipiauderei wur 
de auf die Finanzirung der herein 
tommenden Ernte durch die Bundesre 
gierung hingewieſen. Während die 
Banten in den kleineren Städten und 
Ortſchaften zur Zeit nun dieſe Hilfe 
des Bundesſchahamtes zwar noch nicht 
in Anſpruch genommen haben, ſind in 
den letzten Tagen doch ſeitens derſelben 
eine Reihe Anleihen bei Chicagoer | 
Großbanten zujtandegetommen. Bei 
fo großartigen Ernteausfichten, wie 
wir ſie jetzt haben, wird fraglos in den 
tommenden Monaten eine große Nach 
frage nach barem Gelde vorherrſchen 
und viel Geld unter die Leute, wie man 
ſo zu ſagen pflegt, kommen. Trotzdem 
aber macht ſich in den Kreiſen der 
Landbänker durchaus keine Aengſtlich 
teit, daß eine allgemeine Geldtnapp—⸗ 
heit eintreten und den Verlehr und 
Handel aufs ungünſtigſte beinfluffen 
tönne, bemertbar. Jeder weiß eben, | 
daß im September die neu gelchaffenen | 
Bundesrefervebanten, welche in eriter | 
Linie ja dem ländlichen Kreditbebürf 





niß genügen follew, in Betrieb fein 
werben, und daß ferner der Schaf 
amtöfetretär in der früher geichilderten 
Meifa die unifangreichiten Vorkehrun⸗ 
gen'trifft, in denjenigen ländlichen Ge- 
enden, wo biel bares Geld zur Finan- 
zierung und zortbewegung der Ernte 
in’ben fommendben Monaten benötigt 
verben wird, reichlide Vorräte an 
Jarer Münze zur Verfügung zu ftel- 
(en. Darin liegt auch für unjere Ge= | 
treidefarmer eine quite Garantie und | 
Beruhigung; fie haben durchaus feine | 
Ursache, ihre Ernte überftürzt auf den | 
Markt zu bringen, fondern können ru= | 
ig abwarten und bie günftigften Kon: | 
iunfturen ausnügen. Die umjichtige | 
Finanzirung der bereinlommenden | 
Sente jeitens der Bundesregierung hat | 
zuh wohl mit dazu beigetragen, daß | 
die ChicagoerÖrohbanten an Die län: | 
‘ichen yarmerbanten Darlehen immer 
no zu einem feiten Zinsfuß geben, 
der fich zwifchen 4 und 5 Prozent be 
mwegt; porausjichtlich wird aud) Ipäter, 
wenn die von Süden immer weiter 
nah Norden bin fortichreitende Ernte 
in vollem Schwunge ift, faum ein be- 
trächtlich höherer Zinsfuß unter den | 
obmaltenden Zuftänden berechnet mer: 
den. 


= * * 


Unſere Farmer erleben inzwiſchen in 
immer weiteren Bezirfen das Vergnü- 
gen, eine große, in jeder Beziehung 
teine und reforbbrechende Wintermwei 
jenernte hereinzubringen. Auch der 
Sommermweizen veripricht bis jeßt eine | 
gute Ernte, während die Berichte über | 
den Stand des Maijes derzeit jehr ver= | 
fchiedenartig lauten. In den einen | 
Gegenden wird der Stand des Maijes 
über alle Maßen gelobt, in anderen | 

| 


I 





dagegen wird bitter über ihn getlagt. 

Im allgemeinen hat biö jegt die neue 
Gräte an der bebeutenben Ehicagoer 
Getreidebörje feine „bulliihe”, d. b. |. 
preisaufmärtätreibende Stimmung ber= | ; 
verzuzaubern vermodi. Das ift auf 
der einen ‚ Seite maelichts der Riefen- 
ernte, bis alle früheren Reforbe meit 
hinter ich zurüdlaffen fol, ja aud 
nicht weiter zu veriwundern, gibt auf 
der anderen Seite, ſoweit die Farmer 
in Betracht kommen, aber doch auch zu 
teinerlei Befürchtungen Veranlaffung. 

für Weizen 

in dieſem 

und fichert 

leberſchuſ⸗ 

u guten Preiſen. Einen Be— 

ir bilden ſchon die umfang— 
feinen Fall | 
ıllerlegten | 
vie neuen | 
e Hünbler 


enn das MWeltbebürf 
wie früher 
ein Tehr große 
ahme auch 


käufe zu 

sijen, die in 
ezüglich alteı 
amerifani 








b, fomwie durch uniere 
gemacht find. Und vor 
atfache, dak biäher 


u unferer neuen Weis 
oße Mengen ange> 
ie zubor in einem 
eitigem Datum, 
beriveizen. der 
icht weniger 
u Vorjab 
& it 












| ber Einwirkung 


| beffer auänugen. 
| tor 


| verfaufen 


| hervorgehoben, 


Li. a einem einzelnen Qande ber: | 
gemaltige Getreidematien 
t neuen Ernte wirten zunächit immer 
mehr oder weniger — preis 
prüdend. Dafür gewähren jie dem 
mit Stimmungen an der Börfe 
großes Bemeaunagfeld. In die 
ſem Jahre aber iſt die Situation auf 
dem Weltmarkte, wie im Intereſſe der 
Farmer taum nachdrücklich genug be 
tont werden kann, derart, daß eine we 
ſentliche Herabſezung des Weizen 
reiſes auf die Dauer vorerſt gat nicht 
dartet werden kann; die Farmer 
tönnen ſich unter allen Umſtänden 
eınen guten Preis für die Ernte 
ſichern, wenn ſie nicht in Haſt und 
Uebereilung vermarkten und verkaufen. 
* * * 
„Concil of Grain Exchanges“ 
rät den Weizenfarmern dringend, ihren 
Weizen in dieſem Jahre in Diemen 
(Stacks) zu verpacken und nicht in klei-⸗ 


mende 


Spiel 


ein zu 





p 






42 
un 


nen Haufen in den Feldern itehen zu 
lajjen, weil die Etienbabhnen heuer bei 


jedem ftärleren Angebot aus den Land 
bezirten nicht in der Lage fein würden, 
die gewaltigen Erntemaifen fchnell ae 
nug fortzuichaffen, um Berlufte unter 
unaünftiger Witte 
rung zu verhindern. Außerdem iit be 
tanntlih das Verpaden und Lagern 
des Weizen in Diemen fcehon deshalb 
jehr erwünfcht, Damit der Weizen hier | 
feinen Schwigprogeß durchmachen 
fann, bevor er gebrofchen wird. Auch |; 
tönnen ficherlich die fFarmer, wenn fie 
ihren Weizen in Diemen verpaden, 
to er dann gut aufgehoben ift und | 
nicht verderben kann, in Ruhe die Zeit 
abwarten, wann die Marktlonjunttur 
ihnen beifere reife fichert, fönnen alfo, 
mit anderen Worten gejagt, den Marft 
Sie können dann 
allem auch den Weizen auf Termin, 
alfo für fpätere Lieferung, wenn ge 
trade die Preistpnjunttur aünftig ift, 
und hernah in Rube bie 
Zeit abwarten, bis die Dreichmafchine 
berantommt. 

In unferem Bezirfe raten wir ben | 
yarmern, den Weizen fchon deshalb | 
in Diemen zu paden und zurüdzubal 
ten, weil die jchiwere Zufuhr von neu- 
em Weizen zum Martte voraussichtlich | 
folange anhalten wird, bis ungün 
fiigere Berichte über den Stand des | 
Sommermweizens bereintommen. Da in ı 


den europäifchen Weizenländern der 
Ausfall der Ernte, namentlih in De: 


fterreih-Ungarn, wie fchon wiederholt 
tatfächlich weit unter | 
normal ift, wird aud in Europa bie 
Ichon jet einjegende ftarfe Nachfrage 
nad unferem nuen Weizen mit ver 
Seit noch viel jtärler herportreten, was 
alles jichere und verhältnigmäßig 
hohe Weizenpreife bedeutet, wenn eben 
die Farmer in der gefchilderten Weife 
porjichtig find und nicht übereilt ver: 
faufen. 
* * * 
Uebrigens iſt es ſehr gut, wenn wir 
uns gerade jetzt über die im letzten 
Jahre bis zum 1. Juni d. 3. ſtattge⸗ 
habte Preisbewegung für landmirt-: 
Ihaftlihe Produkte gut Klar werben. 
Denn wir werden dann vor allem auch 
zu ber Ueberzeugung fommen, daß ein 
gewiſſes Fallen der Getreide- und an 
derer Preiſe für Farmerzeugniſſe gera— 
de um die jetzige Zeit durchaus noch 
nicht, weder relativ noch abſolut, eine 
Minderung des Preiſes für landwiri 
ſchaftliche Produlte überhaupt bedeutet. 
Ueber die Preisbewegung für landwirt 
ſchaftliche Produkte in der genannten 
Zeit gibt das am 28. Juni fertigge-⸗ 
ſtellte „Farmers' Bulletin Nr. 6064* | 
des Bundesaderbauamtes „Ihe Aari- | 
cultural Dutloot“ ziemlich genaue | 
Auskunft. Danac) bewegten fi für | 
’ 
v 
| 
| 





unfere wichtigften landwirtſchaftlichen 
Produkte im Monate Mai d. %. die 
Preife auf einem um durchfchnittlich | 
etwa & 2,1 Prozent höherem Niveau 
ıl3 im Mai vorigen Jahres und auf 
einem um 3,5 Prozent höherem Preis- | 
—— als im Mai während der letzten 
6 hre (urchſchnittlich). Hieraus 
ergibt ih, daß wir im Mai alfo eine 


| 
I 
ungewöhnlich hohe Preislage | 
| 
| 
| 





unfere wichtigften landwirtſchaftlichen 
Produtte hatten, und daß ein Herun— 
terfinten unter diefes Niveau an fich 
ſchlechten“ Preiſe bedeuten 


* * * 


Alles in allem müſſen wir, vom 
Standpunkte des Farmers aus, den 
Markt und die Ausſichten im Ge— 
treidemarlte als günſtige bezeichnen. 
Das gilt auch für den Mais. Billigen 
I Mais aus dem Yuslande haben mir 


noch feine 
fann. 





Ä 


| unferen U 


| fachen werde 
! Terfreiie 


| bracht 


ı mas 





nad der bisher gemaditen Erfahrung ! 
und Beobachtung nicht zu befürchien. 
Hreilich, billiger Mais aus Urgen: 
tinien it von Bolititern und Boliti- 
fanten zum gefli ügelten Wort gemacht 





worden, jeitens gewiller Leute, die jih 
auf alles andere befier ve rſtehen 
auf die Feſtſtellung und folgeric 


Auslegung von Tatſachen. 
ſich natürlich vn iht leugn 
dem XUı 


“AL 
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mwilien Gr 
das aud 
Aber auf der an 
n nachdrückl ich feſ 


gehoben werden 








das nicht 
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gehörig die gr ve 


mebreren Dt 








5 Gent 
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liſche Mm 


„Jiniin 





ei 





ihon nur 


Wochen 
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Preife verhe ındelt 





ſeit 


und der 


Preſſe natürlich | 
fönnen aber 


vobl Mais ı 
nachdrücklich 
werden. Mit 





genug zu Gehör ge 


dem Gerede vom 


nicht 
gi 















billigen Auslandmais braucen Ti 
unſere armer einftweilen durhaus 
nicht ins Bodahorn jagen laſſen 
und in dieſer Hinſicht kar ın, troß 

| der Zollfreibeit, einitieilen noch rubia 
fingen: „Lieb’ Vaterland, maajit rubig 
fein!“ | 
F. F. Matenaers. 4— 

— Êñ ⸗ ii— 
een 
C e vegen it Die rireidebor!e 





ı gefchle 


Die nachftegenben — an der | 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- | 
itunden bis um 11 Uber Vormittags, wer- | 








I 
den der „Abenbpoit“ tänlid von der Ge | 
treidematler- Firma EG. W. Wagner & 
G o., 99 Board of Trade Bidg., gelictert. | 

Sodh. Niedrig, 1l übe Scluhpr. 
Weizen — | 
tuli ..$ 3% s 70 x 12 $ u. | 
v .. * 2 4 \“ , ’ 
nn | | 
2 pi = i 2 ® . — “si 
204 . . * 244 is . a 
dalıı— — — 2 
We vr * * * * 
A + * * * In ig 
DEE +. 92 I Uber Sun | 
Saweinefiein— | 
su 3 ‘ 21 ⸗ wu . 8 s 
5 _Zanau- | 
...10.2 10.22 10.25 0.20 | 
DE: un - - _ 10.27 | 
„Ronden— > * 
SEE sans | 11 11.70 | 
Lit i 11.12-45 1.4» 1142 
Außerdem liefern E. W. Wagner 
& Co. den folgenden Situations— 
bericht: 


Weizen ichloß heute in Liverpool 3, 
bis 1%, höher, in Berlin *, höher, in 
Antwerpen- unverändert. infolge der 


Berichte über das Auftreten von Roſt 
im Norbmweiten und ber großen Ber: | 


täufe von Weizen im Ausland ift der | 
Markt fe. In Sanfas City wurde | 
Septembermweizen zu 71 Cents notirt, | 
tlar steigende Tendenz bemeiit. | 
Der Weltvorrat an Weizen ift der nie= | 
drigite feit einer Reihe von Jahren, | 
und obwohl in Rußland nod) beträdt: 
liche Vorräte an altem Weizen lagern, 
fo wird die europätfche Gejammternte 
an Weizen doc um nahezu 100 Mil: 
lionen Bujheld hinter dem Vorjahr 
zurüdbleiben. Die rufjifhe Ernte an 
Frühjahrsweizen wird auf nur unge: 
fähr 500 Millionen Bufhels aeihägt. 
Geitern berrfchte allgemein fühles Wet- 
ter, im mittleren Weiten und im Süd- 
weiten gingen nur unbebeutende Re- 
gengüffe nieder, au im Norbmeiten 
berricht der Hauptfache rad) trodenes 
Wetter. Heute laufen Berichte über 
Schaden an der Weizenfaat ein, es foll 


ins Gewicht zu fallen. 


DProduftenbörfe. 


Am nähiten Samstag, dem 4. 
Juli, wird die Chicagoer Produt: 
tenbörie geichloiien sein. Beim 
Berſandt von Produkten in dieſer 
Woche ſollte deshalb beachtet wer—⸗ 
den, daß am Samſtag und Sonn— 
tag, an zwei aufeinanderfolgenden 
Tagen, kein Martt abgehalten wird. 

ö—UVVEEA 


Alle Sorten „Broilers“ fielen heute 
auf der Geflügelbörſe um Sc. 
Die Händler haben große Beſtände an 
Hand, und die Nachfrage iſt leicht. 
Alle anderen Geflügelpreiſe blieben 
feft. Preife von Kalb- und Rinp- 
fleifich unverändert. 

Hohgradige Qualitäten Butter 
verkaufen jicy flott, und Die geringeren 
Sorten finden ebenfall3 Käufer, ob- 
wohl die Herannahenden Tyeiertage die 
MWirtung haben, die Zahl der Kauf: 
luftigen wenigſtens vorübergehend ein- 
zufchränten. Das Wetter ift der But- 
terbereitung günftig, und Weiden find 
in vorzüglihem Zuftande. 

Auf dem Eier marfie wurden > 
mifäe Waare und „Freſh Firſts“ 

4c höher notirt, während Seconde” | 
und „Cheds” um einen halben Cent 








fillen. + 

Wisconfin Erdbeeren find 
etwas teurer, Michigan Ihmwarze 
Himbeeren fowie Zenneffee 


Brom beeren dagegen fielen erheblich. 
Rote Ylinoifer Himbeeren find vom 
Markte verichwunden und Zenneffee 
Brombeeren werden bald folge ' 


Abendvoſt. Gbieago, 


| 
i 
| 
| 
| 
| 
aber nicht beträchtlich genug fein, um | 3J 
| 


Freitag, 











rtmelonen 





ausz 





in 
go ande 















er werben. 





Kobl und 








rflanzen mußten heute welentlich 
iebriger verfauft werben. Die — nr : 
müfebändfe er bemühen jich, mit or 
Norräten vor Eintritt der beiden F 
fauräumer und werden see | 
h ein paar | 
Markte fein, falls lei " n 
verblihe Waare heute übrig ble „0 
ſollte. 
Alter Schweiz | — s Hemüle, 
geräumt, und neuer parge grüne, Kite, 
an. WUlle anderen Sorte — Short Line 
find aut. 5 im Spesieller Dieni 
Die No 5 e Ki 2 — Rachmittags und S:30 Abende 
W olle ſick a ROEDE a Vormittags und 10 Uhr Adends 
ı fach irrtümlid er de 23 Ginzelfehrt: Rendiabrt 4.7 Doil ro Zauma 
Verka reis Ir e dcden 00 —0 catawa Vart und Central Michigan Sommer 
erfaufs preis * | für G@inselfabrt, Nundiahrt S.T5 


ter Fußnote 
arößerer V 
Direkt von den 3 


Firma wird dafür 


Preiſe zahlen. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Einfauf 


Großhandel. Beim 


Ouantitäten "ab bi die — 


Molkereipro 

































| 
| 
| 
Butter, | * — 
ste | { ! e 
* | ei der 
24 | a, — 
214 —N ja 
| r er. 1.2 - — 
—12 X use N... 2.15 —2.35 2 Ps 
019 | te Nterenbobhnen 2.65 —3.25 | I, Zirat 
18 | Kartoffeln. } 1 i re 
Dar | ! „ 102 N, Elart Eiz.) I "3. 
” 1% $1.40 : — — 
10 0 dr 
Gotitu wei 4.50 -47 | : 8 
Die Preife gelten nur für den © t e | 3 
16 | Getreide und Gen. | a 2 
16 (Baarvpreiſe. k 4 nd am 
1734 | Weisen, Nr. 2, rot, SOW—Ric; Air rot | 
1551 lg she, ir, 2, barier ttermeig U 
m; ⸗1 Nr. 3, barter Winterweizen. « <. dall 2 2 
14 n sig — — X 
wr *54 N ‚9 
7 wär Arunlabrsweisen, Ar 1, MPG N 0 Re 
nie. 2 2 
un der Kalebörle.) Mais, r. 2,05% 4 r weit 1 | Kı t 
‘ iD 0,1415 —0,15 ei _ 2 zeit Sat t | Ä 5 
! 134 n ir ‚wei 2 
1 Ya r — 
Saier, 2 ve 74 I as. yiwe. X e iv s 2 
NG ig ir ir * ws. n 
< dard, 3 1 — 
Gerite, Maltin Feed“ 47—3163; > — 
creenin ‘ > — uch * 
Aoagen, A | auf : a 
I d tri eis id E 44 
rt nu | = - 4 — — — — 
4 s | wort iber 1 br Zerlangt: Frauen und Wädden. 
ure er 9a r . a rn | Berlangt inliber : t 2: (Unseinen eubrıi 1 den: das Sort.) 
— — uch Yurdh de 1 t Yal tt u e 
A 2 nn — 
Geflügel | und Sleifch, Dei, gveine „Baleniel, 54 —— — 
gt 93.8 r Nr 
Geflügel (lebend.) x 83.5 * 
| (Kottrungen dou Jepten & Murmann, 226 Welt On. (Bert auf auf den Geleifen.)— Velteß Zu ; 
South Water Eırabe,) motbu, $17.00—$18.00; Br, $15.00— 1 , | 
uhner und. 0.15% $: v0; beites Mltalfa, $17.00—$18.00; Kr. 1 
u a4 15% 1, $15.00—$16.00; Dir. 2, $13.00—$14.00; ö , 
a r Boadbeu, $6.00—$7.00 J 
. gıohe, das Wlund.... U.21 0.22 bi r 
— ser, Das Wfund.... 0.10 Niceiamen, „Kalb Kotö”, $0,00-—8$12.50. Kuna’ m ‘ , } er aranhtitim. soeide 
vahn I Vund a 0,10 Timochniamen, „Talb Lois”, $4.00—$5.25, — tat au uebw 
enien, Das prund 0,1 — 44 ter, ledia, 8 asuD de x Krot 
J 16 —018 Schlachtvieh. en esta —— 
—0.10 Ninder. Gute bis au achte ben od d 
0.14 —RB 00 5 
4. eilere angt: Grfabren jeuchtfarun, | 
1.09 übe, 8.50—8 4 — Eos : ot nela 
0.85 Ruibe $ ; Divt | — 
3 87.75 — — | z : 
0., augeridiel, Di 2.00 Saweine ( Pötelwaar:, mat: Porter für ! i ot 
Rlcıne magere, mweiliger, s-l ** per ) d 8 vis | 
(Ebige Breile gelten für fünt Lattenfillen oder sum st =, 
mebr, Einzelne var tcnfilten ec d, Pd. teurer.) au ‚sieilderwaare, Berlangt: & € l rbeit £ 
Geflügel (geerite Waare,) SS.1u-- 8 gute zeftbte Werke z00L Daden Ai 
x x ’ $ J 
(Diotirungen von Depien & Durmann, 226 Welt J 10 f sobıl I 
d tsater Sirabe.) Schafe 1 there er 100 Blund 
2 $ ambs”, 86.00 $U.00 ja a 
® 0.13 ai ; 35.00—$7.40 Rative — 
v.1; k $1.25—-$5,00 de | — J 
0.12 Del. um | e 27 
3.12 ı ),0% e 
! 0.15 —u.10 R : 250 * rt: Berlangt: Buchbalter, mub eugiiih ſorechen; 
n =” 1172 | Angaben über Webalt, Empieblungen umb Gr» i Bı N 
Kälber serchlachtet.) a : 14 “2 | jabrung beriaugt jeman der im optilden | - ⸗ — u 
(Retirungen von Iepien & Murmaun, 226 Welt = 0.15 N —— ⏑ ie | toe ie Erabrung dat 
b aler Eirabe.) im ' 056 ‚05 Mbendpe Rn _ i t su tod 2 22. u 
I Ss. U 114 —u,12 ot, Do, 0.57 m U — — nz 
1. 0.12 —u1 a. GR 1 EEE eutt>ungarır ya 
Di, Ed. 0.13 UL 0.18 | Stellungen fudhen: DWänner und Knaben. - 
* 4 0.14 vie zal un {Anzeigen unter dieler Kubrif 1 Gent das Serı ) | ” - —— 
—— — Baarte, Pfund, . * ı für "ade 
“.Epring Xambs 35—40 Belußt: GErfter stlaffe Luder, Shoptender — 252 a 
u Aktienbörſe: lud Br. u | — 
baue is > 0 .r . . Ss. s ya I J 1; 
Ix — ——— Nachſtehend die Notirungen an der | : eh Yenılas 
“ . N rt; ur, | 
Edweine (geichlachtet.) hieſigen Altienbörſe: a ee 
(Notirungen ven Seplen & Miurmanıt, 220 Weit Alten, | arbeit; 90 d ode; 
Eoud Waler Eirabe.) Serläufe und Nieder. Ehluß- er | — 
Babrend des beihßen Beuers raten wirt ab, vreis. bt | : - 
> I Dudes 


geihlagieie Schweine zu 


feine »Sreite angeben. 


(reife bon 
Wippen, Nr 
Do Bir, 2, 
do., Dir. 3, 
Yoins”, Yir, 1, das fun 
do. dir. 2, das Wfund... 
das lud... 

1, da 






‚und . 


ı 
* 
Da 
ot 
+ 

D 





Biund....... 


Aepfel. 
al, Biren & 





(Rotirungen | 























€ : 
a wurden eingereibi bon: 
„Ben Davis”, das Gab.... 1.50 —3.25 : e v — 
„den Davıs“, die Stule.. 125 —115 
“Yiülleuri Bippins“ wille,, . 2.00 
“ teiaps die Kiite.. 1.25 —1.75 
„willom Zivigs“, Das Fab. 4.00 —4.50 
Kirfnen. 
Widigan Kirihen, 16 Quarıs. 1.10 —1.40 
icigen ıribern“ 1.1 1.40 
Schwärze Tartaren, i6 Duarı s.175 —2.25 
2ieiße, jübe. 16 Quarıs. 100 —1.25 
Alinois Stirihen, Korb. 0.85 —1.0 
Beeren. 
Molirungen von aune _& Low, 159 Weſl 
South Waiter Sıraße.) 
ih, Zohannisbeeren, 16 s. 1.40 —1,00 
su. Zopannisbeeren, Horb.. 1.00 
Nusfegun Erdbeeren ......... 125 —1.75 
wststonlin BEDDEETEN zuoonnn.00 1.5U 2.25 
SDowleine Zyaare eurer. 
Stadelbeeren, 10 Quaris....... 1.00 —1.1( 
bo. 24 Quaris. — 
gi Ss eine er‘ inzeigen.. 
on, 2 —3.25 
Yicdigan | 
16 Duar 1.50 Berlangt: Dänner und — 
do., 24 1.35 u t 
Tenneſſee 2.25 Ninaeıt ee — an ‚2 = En | 
do. 24 —1.2 f @andbver e 
beeren, 24 { « 2.25 2.50 ebrlih und nüdter — 
bo., 24 Bir 2 —1.35 baben. Dau:rı 
icigan Llaı 15 D18.. 3.25 3.50 6. Brieflihe Yntm 
wistonfin Blaubeeren, 16 Dis, 1.75 —225 Badow, 535 —* 
Pflaumen. — | 
Tenneſſee und Illinois Pflau⸗ Erg e 
i * ‚Sau ıbmader | 
men, „Wild & „ Kilte.... 0.75 —1.25 ! ma er 





Richtiges Maf. 


Das Geſetz beſtimmt, daß Obſt in 
Behältern verjdidt werben muf,, bie 


das richtige Maf, d. h. ein 
Pint, enthalten. 


volle Maß enthalten, und 


meigern jich, diefe Sendungen anzus 


nehmen, 








— ſollen über 
n Gel eiſen ſtehen 


Louiſiana 











ſchiden und lonnen 


Rindfleiſch zugerichtet.) 
Urmour & Co.) 







Srifches Obſt. 


b Later Zırake.) 














E3 fommen bier öf- 
terö Obitjendungen an, bie nicht das 











den 3. Juli 1914 































3 Kalife yenifches Obit. | SCHERE 
, aber * Mond Baier © < abe) . un 
ulad den. wernobit. | 
Sadfartof=|c feine, Kite. 1.75 —350 | Berbrinat Exren 
nen: “ati 3:50 — St. Joseph - —n ‚Harbor 

















ı. vernünftigen Heiererta 
ebensrettungsdienit-Ue 
. veiien ®orinz Konte 
3 m — Radmm,, im Houfe e 
ne TDienk Adiahrı 
im of 6 bicane 1? Mi 

Abd#, 2.2, Gin 
Ghicago 





































































































































feier finder in allen obiaen erholum 








Nehmt Euer Automobile m & 
den arefien reichen Chitaurtel ven Ridigan 


Dod am Fu von Wabaih Avenue 
Telephon Central 2162 









Heinerer 
e etwas böber. 














— Ranner und Knaben. Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


dukte. 































































3 ® e “ 
— — — — — En nn — — 





So, 177 Welt Scheidungsklagen 








| 
i 
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Geiudit: Linotupeleber, dbeutih, indıt 5 
Stellung. Straub, 2608 Fullerten Ave. Cr 
28inimE 













Quart oder 





acer 1b. vn A 


die Händler 





al 


abor 


613 Felt | 
5 Femerana aut Dez & Belle) 


Age nch 






















Bergnünungs Wegweiſer. 


Niderpiem. — UAllerlei Attralllonen. 
e Eitdp, — Allerlei Uttvaltionen, 
utt 









wbit t r 
ForeitBarf, — Allerlei traftione 
Columbia. — Burlesfe, x . 
Grand Opera Houfje, — „Abe U 
tbe World.” 

Garrid. — „Pea 0’ My Heart.“ 
Bomers’, — „Dadoh Long Logs.” _ 
Keltic Hoıfe. — Jeden Abend und Eonnlag 


Nahmittaas Konzert. D 
Bis mard Sartcen — Mongzert jeden 
Ubend und Sonntag hmitta 


— — — —— 


—X von der 7. Seite.) 











Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieler Rıı 1 Cent das Wort } 




















Handarbeit. 
Verlangt: Mädchen für taurantarbeit | 
ı | 


u 





651 Weft No 







rbeit 4 \ r Pi 
VBerlangt: Junge Stau 
Reitaurant. ! 










Verlangt 
baltung 
paar, 1 








Verl 
beit; Tein W 
fpreden ımd Tod 
Zelepbon: Evanitu 
— — — — —— 


Stellenvermittlungs-Büros. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | 











Berlangt: Deutſche 
Gtellen in Chicago u 
por bei dem Germania 
North Ude, Ede Halited 










Deutih » ungatifheö Vermittlung: - Büro per« | 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant, 452 Norih Uvde. snov”x 
— — — — — 





Stellungen ſuchen: Frauen un⸗ Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſernubril 1 Cent das Wort) 


— Pr I 






He s I 
zum Waſchen und 
Straße, binten 





y 


Geſucht: Junges deutſch Kül 
für Hausarbeit; fann ſchen und 
Orchard Str., 1. Floor, himten 





Geſucht: Deutich rau ſucht Blübe um | 
Waſchen und inma . 1647 »in it, | 
—— — | 

Gefudt: Jı | 
für Wajcben ı 
in ber Woche 








Geſucht: Deufſe 
chen ſucht Ylrbeit, 549 Garfield Yive,, anit | 





Gefuht: Zuderläff 




















( rene ıbri ! 

ide Srau fucht Blag um Minder Al a 
gen; berrichtet etı Hte Arbeit 
wid Dettmer Flemming 1 
terbaı 

Gefuc tihes Müudd Ile 
Hausar ‚ mödte gern a 1 Hern 
don Strabe, eriter Floor, hinten frion 

Geſucht: Deutſches 12 Zahre a 
wünidt leidte Hausarbeit. 5. Ztroy © 

. (58), | 





Gefudt: Anftändiae, erſa 
obne Stinder, ſucht Stelln 
bei Seren, oder mit 
Larrabee Str., nahe Nort 





15 | 





Gefucht 
Stelle für 
berftebt uma 
rad, 164 











oe 
Hausarbeit; 1 
2. Marfbfield Pipe, 








a icht 
Sr 
t ı rbeit 
heit, walcen 
ben 
frfon 









Geſucht leinitebende in mittlerem 
Ylter Tucht elle als & rin; acht auch 
auf’d Land. 2238 N. 9 Ztr. Zelepbon 


Lincoln 1782, Emplobment Office, 








Gefudt: Alleinfiebende Frau fı 
Sausbälterin, 2418 Welt Gortland Eir, 

Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle; 1 
waſchen, ugeln un eiwas Tocen, Mde,: 
Orleans Etr., Flat D. Guſte stidela, 














Geſucht: Drei junge Mädchen, 14—16 Sabre 
alt, fuben Bläße für leidte Hausarbeit oder 
um Kindern aufzsumwarten, 1705 D P 








Gefußbt: Frau 
plüße,. 6326 Green 


2808, 





Ive, Zelepbon Kidman 








Geſucht: In ti N mit | 
langjäbrigen % ſen, ſucht al 
tmermädcen ir ! neben M t 
als Hausbalterin bei m Herrn, 2 er 
bofr 

initebende Frau ſucht Stelle für | 
is Sir. fr 








Geſucht: 1 ſucht Stelle ſur 


leichte Ha 





ırbeit, 4645 Eoutb Maribfield 














midofr 
* — — — — 
Geluht: Einige Stunden Arbeit in Kühe oder | 
fonjtige Arbeit, 1831 Elvbouen Ave, 1. Floor, | 
midofir | 

Geluct: Fran wünidt Waicbplä Montag 
und Donnerstag, Zel,: Lincoln 1431, midofr | 





—,—,— — — 
Seiratsgeſuche. 
ſAmzeigen unter dieſer Unbrit 3 Cents das Wort 
aber keine Unseige unter einem Dollar.) 

nn — 
Heiratsgeſuch Haufmann, Sabre alt, deutich 

und engliih Ipredbend, in auter fiderer Stel 

lung, mit prima Weierenzen, fudi Die 

lannti&ait eines Mädchen oder jungen 
meds Ipuüterer Deirat au maden. Disiretion 

Ehrenſache. Antworten erbeten ımter der Wbdr,.: 

e, €, 161 Mbendpvoll. 




















Reelles Heiralsgeſuch Alleinſtebender in 
Auheſtand lebender Herr, in mitileren Zähren 
Iräftig, gelundes Ausieben, in auten Bermü 





gensverbältniifen, Tut mit adtbarer Perſo 
weds Heirat belannt zu werben. Agenten ver 
beten. Briefe unter der Yldr.: DO 246 Mbendpoit, 
Heiratsgelud. Ein Mann, 35 Sabre alt, große 
fomwatiide GErfcheinung, mit 8000 Doll, Ber 
mögen, Tudt Die Belanntihait eines netten 
Kabdens oder Nitime aiweds Heirat, Briefe mit 
nüberen Ginzeibeiten erbeten unter der Udreile: 
» 628 Abendpoit, 
—m nn 


Aerztliches. 
(Ainzeigen unter Dieicr Hubrıt 2 Wents das Wort.) 

















übrenbafte 
und gründliche Behandlung aller Serankheiten der 
DWänuer uns Grauen, Nerven, Diagens, 
stieren», Blaien- und’ Blutleiden. dYiheumatiss 
mus, 3 Ysrr- u. ſ. w. 
Dr. Schwarz, deutſcher Arsti, 
30 W. Adams Sir, Bimmer 60, Degier Bldg., 
gegznüber ter „Bair“. 
Spredltunden: 9 Uhr Wiorgens bis 5 Uhr Abos, 
Diliwoh und Somsiag bis 7 Uhr Ubds, 
Eonntags 10 bis 12 Uhr Mitiag.. 
28ja*% 


Xeidende, beionderd Nerben-, Geſchlechts 
und Blutfranfe, erhalten genaueite ärztlide Lin» 
terfudung, nebit Blut und Urin-Analyfe to - 
tenfrei. 2014 Dsgood Zir, 2, Slat, | 

28n1w4 








Dr. e 8. Oeſterreich⸗ Ungar, behandelt alle 
Srauenfrantheiten, unterrichtet Hebammen und 
mmmt Cnmibindungen bei mäßigen »Breifen an. 
1176 DWäilmaufee venue, vier Türen füdlic 
bon „Dibilion Strabe, Tel.: Monroe 94, 
2311*% 
Pjarrer Kneipp Kur, obne Medizin opne 
sneller. Bud) irei, 20—22 ©. Eiaie Eirape, 
40l,momidota* 


I 








Dr. Thomas, Spezialift für Damen; ſprich 





Str, Ede Haliied Sir. Stunden 9 bis 6, 
zjuli,im,t& 





De. Bront deutfer Arzt, trüber Ajfiiten: 
ber Wiener Univerfuät, behandelt gemwiflenhatt | 
aile Krankheiten. 3164 Milmaufee Uve,, nabe 
Dibifion Eir, Borm, 10—12, Abends 5—9. 

lap* | 





Pianss, mufitaliiche Inftrumente, 


(linzeigen unter Dieier Yiubeil 2 Gents das 











Zu verlaufen: Maion Hamlin Piano, perfeft, 
$100 baar, fowie Möbel, wegen Reife nad 
Deutihland. 4514 Navensiwood Ave., nabe Ka 
venswood Hochbahnſtation. 











Biano, prachtvolles Inſtrument, wenig ge 
braudt, berlaufe jpottbillig, 3617 NR. toben 





@ir., 2. Flat. 29inim 

08 u. BlayerPianos, eib. 1850. 

werlault Son Sorner Piano Co. 549 Sri Mixe 
n 





— ———— —— — — — 
50 faufen eG Bonnie 3 som jano, 10 

; zlingto 
230 bon (ları, Mir, 22u0rz 


Zu vermieten. 


Diöbel, Hausgeräte m. f. w. 
2 E18. da& Wort) 


diefer NHtubrit 2 Gent da 





nzeigen unter 











Zu vermieten: 3. und 4, Tto.iwerf 
„Abendpoſt“Gebäudes, 
. Waihington Str; groß, heil und Inf 
Näheres beim Ge 





ampfheizung. 
ührer der „Abendpoſt“ 
‘ Wafhington Str. 








Zu vermieten: 7 ſchöne, helle Zimmer, 














Zimmer und Board. 
tubrii 2 Leitis das Wori) 


unter Dieler 














‚imnter, mit oder 











ordentlidben Ykanır tr 






Front⸗Schlafzimmer; 


Sodbahnmtatton; 














agen, Hunde, Bügel u. f. w. 


u worbentlich, 


Dopveliihlaizimmer, 
tenzimmer, $1.25 und aufmurt 
ll iberm Grocerhſtore. 





Schlafzimmer, 








Zu vermieten .1510 Sedg · 


20 Pferde, 535 aufwarıs, — 2 — — 
3 Frontzimmer; Bad. Frau Pilor 


Zu verlaufen: Nvagen und 


zul5 Weorge 


ro ntaimmer, 


Zu berfauien: Junger Bachthund. 3250 Eaſt 00, neu Deforirt, i 


nn 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Aubrit 2 Eis. das 


eitungswaſſer 
4 Arlington Place 
EAnzeigen unter dieſer 





cquemlicietten, 





Laden » Einrichtung bei 
xvedberer, 





aud einzelne 
alte Preife und beite Quali 
Unfere eigene Yabrilation, 

Houmiains in alien modernen Erempla» 
Belichtigung. 
2 Verfaufsrüume. 
Baar oder monatliche 


Einribtung für 


Gegenſtaͤnde; 
zu vermieten: Friſch möblirte, reine 





Schöne, moblirte, reine Zim 
anſtandiger, junger 
14in,fedimi* 


trant⸗Firtures, 





$1.50 wöcdentlich 
mittag borsufprecden, 2542 Sadbon Ave 








Zu bermieten: Frontzimmer, 
len Bequemlichteitenz Frühſtüct, wenn gewünſcht; 


240 Wrace Sir, 


|: 


Reitaurant-Einridhtung 


— — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cto. dae Wort.⸗ 


Bermiete neumöblirte Zimmer. 1241 Chbourn 








ſucht auf gutes 








Bequemicleiten. 





Frontbettzimmer; 





ezieller Bond ın@um 
$1000; drei oder Jünf Jahre; miedrigiie Zinfen, 
Suvorlomendeflufwartung. Bauanleihen gemadt. 
Saenpe&Wbeeler, 2 
g8108 Vilwaulee Abe. Anſtändiger 
Veqnemlichteiten 
— — Wiener Familie, 2240 R. Medbale Abe. 

Habe 3500 bis 32000 zu verlelhen auj bebau.. = . 
Ned, 2014 Irving zit vermieten: 1 oder 2 sinder finden autes 
Jerm, 83 Die Sdocbe, Yldı 


Grundeigenlum. 
V 026 Abendpoft 


‚u verfauten: Belte erite 6%, Hppoibelen ın 
$500 aufwärts; 
| Yidard U, tod, 25 N. Dearboru Gir., 7. Blur, 
Ede Larrabee Sir. 


Front⸗Bettzimmer; 
ſeparater Eingang; Aock bis Hoch 


babnltatior, 





geraumiges 


€ %, Baulıng 5 ", La Galle Sir, Erfie 
mit Board, wenn gemwinicht, 1755 N, 


Hhpotheten au verlaufen, Gel» zu verleihen zum 
niedrigiten Yinsiuß. Zelephon: Main 260, 


Schlafzimmer, nade 


Greenebaum Gond Baniı & Truit Barl; privat, Hroger, 326 Wıslonn 


Gompany 
Grundeigentum und zuım 








Ne | verleiht } 
Bauen, Niedrigiier Binsjub. 

Eiwere erjtie Sypoiheten, in belic"igen Sum» 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum Ju 
verfauien,. Nordojtede Elart und Yandolph Sir. 


Jimmer, privat, bin 





ten, 1. Slat, 


Venuemlicpleiten. 


“ir verieiben Geld auf Grundeigentum und 
au niedrigiien Binien, Offen Won» 
lag und Camstag Ubend bis 
1341 Wiilwaufee Live, 


zum Bauen d möbliries Zrontsimes 
fevarat, Bad, Zelepbon, in zrubigem Dante 


— — Zu vermieten: 3 möblirte Zimmer. 2744 Lin 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbefferte8 Grumdeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
d. Blotte, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, 


Darlehen auf Grundeigentum, 
Baujtellen. Baubdarlehen eine. Spezialität, 
Sione & Co, 
Vionroe Stratze, 


stoft und Xogis; feparat; Bad; norddeutiche 


Bermiete 3 möblirte Srontzimmer, deutiches 
5. 645 Wells Straße, 





äufer ober _NRoomer für Frontzsimmer, 1606 Halited Sır., 
Bedienung, 


Phone: NHandolpy) 300, Boarder oder Noomer verlangt, jbönes Zim- 


mer, 958 Garfield ve, 








Zu bermieten: Großes, belles Frontzimmer, 
Bequemlichleiten, 
Barl; gute Garverbindung, Tallafuß, 2124 Lin: 
coln Ave, Blat 1. 


Sagı uns, was hr bauen wollt, wir jagen 
was es Lojlel, ohne irg:ntwelde Wer» 
gütung. Darlehen und Pläne, oJıe Kommilfion, 
warme Gebäude; 
Allifion Contracting Co, 
109 N, Dearborn Etrabe, 





‚Hotel N. Fiftb Adenue 176—182 — 
Simmer pro Tag 5Uc aufwärts, au wöchentlich, 








ungariſch, ſerbiſch, ſlaͤwiſch; rumuniſch. 


Geld auf wlöbel u. ſ. w. 


tAinzetgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





auf Wunſch 





Könnt Ihr Geld gebrauden? 
810 bis $100 in einigen 
der Weftfeite, wenn br leiben wollt 
Eure Möbel oder Piano, es ijt bedeutend 
stoften find nur balb fo groß, als 
die Down-TZomn Companies berednen. 
Ubzablungen, 





Bu vermieten: Möblirtes Frontsimmer für 
SHausbaltung. 343 Belden 
dimidofrfaion 





Ehrlide 
steine ehrbare Perſon wird abs» 
gewiejen, ohne Geld erhalten zu haben, 

ChicagoXoank&o, Ausuſt stilzer, 
Bant Adg. 
dadiſon und Halſted Stra 


bandlune. Zu bermieten: Bimmer, $1 die Woche und aufs 
731 Lale tr. in29,30j11,2,3 





Board, — 

Zimmer für Eommerauf- 
enthalt; Baden u. FSifen; dolle Benfion $1 den 
Zag. Bereine u.Logen ladet ein die wohlbel.5rau 
eit ©t., Waufegan, Tel.: 1406 M, 


> —— Countr 
Schöne neumöblirte } 


—Öeidb au verleiben 
$20.00 bis $500.00 
auf Eure Wiöbel, Bianos, Pferde und Züagen etc, 
beusih. Stonfultation frei. 740 Seit Maoilon | Dr habs von ein bis Zwölf Wionate Zeit zum 


"Bir beaabıen Eure Schulden, 
br fünnı das Geld fofort haben und nad Be 
lieben aurfidzaylen in möcentliden oder monat. 
liden taten. Spredi vor, fdpreibi oder telepho- 
niert NRandolph 3075, Yragi nad Wir. Epiker. 
ı Company, 
Bimmer 702 Hartfold Bldg. 8 6, Dearborn Gır. 





Xuchner, 115 











— — — — nn un 


Zu mieten geſucht. 
(EAngzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 








Geſucht: Junger Herr ſucht ein möblirtes & 
alleinſtehender 


Standard 
— — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Ungeigen unter dieſer Rubrit 








Niedrige Raten für Möobel und Piano ⸗Dar ⸗ 
lehen $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 jür $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir 
die Andere offeriren. 


Gens das Wort) 


Neue und gebraudte Gattler«, Schubmacer- 
und Garriagelrimmer:Nä 
Beieinen name 2 Tau ’ 

rt werden pünltlic ausgeführt, Herm. emer, 
1328 Gedgwid Etr, EL 2 

Alle Babrilare von Drop Head Nbmaſchinen. 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 u 











eben alle Bortetle, 
Zelepbon: Gentral 5498. 
Wiutual Eecurity Eo. (€. isred Seller, Wigr. 

143 N. Dearborn Str, Ede 


inen; gebrauchte 
eparaturen aller 


andolph, Bim, 














Patentanwälte, 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Cents das Wort.) 


Grteile Auskunft über Patente; Feines 
Ro bt. Klok, U. ©. Patent» 
139 Norb 


2ap,dibofalon®,. 


m nn nn EL —— — — —— 
Automobile u. fi. w 
nter diefer Nubril 2 Et3. das Wort.) 














Bud) frei. (Anzeigen u 
anwelt und med. Ingenieur, 


Clart Straße, Zimmer 1705 





L Fünf-PBaffagier _Buid-Auto: 
mobil; großer Bargain; benötige Geld, 
Ssullerton Abe. 





Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieferHubrit 2 Cents das Wort.) 














‚u beriauic Fifth Ab 
Liße besa ’ ‚immer 
uno Küchen« Küch tä 
l eı U frion 

rfaufen Zalvon, Boardinghaus, mit 

x *9000. Nachzufragen 630 Weſt 

af frion 
Sutgehender Zaloon mit ist 

ichzufragen 640 ale Str. frton 


Tiſche und 
tſche Nachbarſchaft 


umn⸗Parlor, Candhy, 





fit id Zeitungen, geleg 
{ er großem Bailipielpe 
i Urt in der Umgegen 


billige Miete, mit Wohr 
Abe, Ecke Kedaie. 








ichbarſchaft, 

















in raſch er 
liche Einnah Toppelladen 
Nsobnzimmert ute Leaf 
nad t ſchau hält, ſolle 
dieſer einen Deutſchen 
oder 
uf Br ) 
auritdaltzi fr 
i ’ ‘ > 1 
Die te e anlag 
it ein ı } r 
$1,0 auf r } I el 
bandlı ı ir ı r 1504. 
J tealtt i r 
im tm 
taufd I ſeit n 
tim l 8 zit 
8.50 ( nen rl jigarren 
kandı Je i ẽEte er „in $ 
leit irmitage A 











zu ve t: Srau, 81 Sal a duch 
den Tod ibrer octer 9 ungen tıor 
Candy zigarren Store zu vertäauſen; Miet 
Sat ſtets ein autes Eintomme gemadt, 2>50 
zoutb Kanal Ztrai 
aut ein Koommmabaus, € ngt ein Ticher 





lung garantırt 
b; lehrer rein 
an 
Eimnabme $ 
Tetlza 
SH50; bil 
Niete; Tcht 
monatlıh; nur $ 


Schöner Kotion Store, 4 fi 


Eint nen; ehrliche e 
Brorit $200 ı 

l beſte Lage; 
28 ner, Tearborn 







































c * moblitte 
autes Geſchäft Tiie Ehepaar; fait umlonft, 
Ste eltanrant, 30 Jahre etablirt, 500 
MNande andere, Xange, 704 Drearborn ä 
1111m% 
Glegant ‚lirtes 
sıuo et men * Sn» 
‘ una. 1128 Ä 
zupe —18 
jit berfauten »üiderei und Xund ı 
auperbalb ic iu mich ve Selchatt 
uriicziet N 706 Abendpoit uiir 
zu tauicben aeluct: Seiner Zalvon, Irar 
G für eine au isfonfin Farın, Yat 
bevorzugt, Strueger, 1050 38, DU, Sir mife 


Serlangt: Herr oder Dame als Geihältsti 
rer für etablirie Seihäft, Kaution erforderlid 

















“dr. 6 Ss Abendpoit, fodtir 
Yu berfaufen: 8100 faufen bocdfeine Yaı 
ftırbe, mit vier Stüblen, wert $1100; drei 3 
ale halteren IC stommt, Tebt «< 
au 1333 Paulina tr, Ede Milmaufce Yive, 
boirion 
Bu berfaufen Hotel mit dreißig Zimmern 
DIS N, Elart ir Deie 
u beriaufen: 3 Ztubl Barbieritube; bübide 
Möbel; feine Kabbaridaft, Ade.: N, N, un 
Abendpoit bofr 
Gd-&rocerb, Delifatelfen; auter Plaß, bübicber 
Laden; ift wegen „Jantlienitreitigfetten billig au 
berlauien 2 Miete, 10658 Edwol Zir,; 
ı 2lo von Xincoln Abe dolt 
jun berfaufen Eine qauigeben 2 f f 





Probezeit geltatict. Adr,.: & 


ju berlauten pre; beit abi 











Lage; bollitandiner und Eintich 
obirzimer; 1m rt, Mbsablung. v4 
Slart Ziral ı Devon boir 
Kuh berfauien der Ztore und u 
außervalb & wei Gelwuft i 
erfrägen: H. Hirſch, 2M38 Seminarı Yı 
boirion 
3u verlaufen: Wuted Schneidergelbäft; neue 
und alte Arbeit ı Dit 230, Str, mdoir 
3u derfauien bulftore nabe 2 Schulen, — 
1715 Kornelia Pive, nabe Xincoln Abe. 
midoſt 
Zu verfauien: 13 Zimmer Roomingbaus, 1644 


R. Elart Etrabe midotr 
Delifatelien umd Grocerb, jpottbil 
auter aarenborrat; $S00 oder be 
wert $1200; flortes Gelbäft, Iböne Einrid \ 

ihöne Zimmer; 15 an, 101 3, Norib WM 
1jlimX 


rein; 





Zu berlaufen: Gute Püderei, Einnabme $190 
bis $170 wöcentli Berlaffe die Stadt. dr, 





9, 4851 Abendpoit. Didolo 

3u berfaufen: Grite Klaffe Rupmanerei; feine 

Ntonfurrenz; Miete 835. 3040 Jrbing Bart Bvo, 
midoir | 

3u berlauien jigarren und Barieiy Store 

welcher Euch reih made, mit großer Koltage 

Solche Gelegenhen bietet fih nicht wieder, 3U52 


Belmont AM modofr 
„u berfaufen Hochſeine Bäckerei und Delita 

tellem Store, Nordieite, Zransierede. Agenten 

berbeten. Näberes unter der Mdr,: > 








M 722 Abpit 
1jltımX 
Zu verlaufen: SHSocleine Bäderei und 
litatejfen-Store, Nordfeite. Transierede. Agaıı- 
ten verbeten, Näheres .nter 9. 449 Abendpoit 
Soin,imX 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dicier Yiubrif 2 Eis. das Wort) 











Züdbtiger deutidber Imnitrufteur 
in unierer foeben eröffnetensom 
merfhbule, Alle Leltionen in Deut, wenn 
gewünſcht. Zieht jept Vorteil aus Den redugir 
ten Naten nah dem leichten Abzablungsplan, 
und werdet Sabmann für eine Stellung als 
Ehauffeur-Mecanifer und allgemeiner Repa 
raleur. Seine andere ellung bringt beileren 
Yobn. Ein dom uns ausgeitelltes Bertififat be- 
rediigt_ Euch zu irgend einer Automobil-Siels 





lung. Zag: und Wbendflafien, 
%ortb Shore Automobil Schule 
3551 > Eheflield Uve., Ede Addiion., 


Telepbon: Graceland 760, in æ 


Gründliben Bıolin» und Pianounterriht er 
teilen au mäbigen Breifen Mr, u. Mir, Arthur 
Hirih; Anfanger und VBorgeicritiene. 637 Norih 
Are. nahe Xarrabee Str, Tel: Kincoln 5147, 
19ap,ia* 





Sllinoıs Hebammenidule, 
Unterriht in Deutih oder Engliſch. Grundliche 
Borbereitung zum Staatsegamen, Gelegenheit 
für praftifye Erfabrung bei Entbindungen_ in 
und außer dem Haufe, Anmeldungen 3155 Süd 
Halited Str, 6iunfafomiim 





Engliihe Sprace für Herren und Da— 
men belanmlih am beiten, fchnelliten u. billig» 
ten gelebri in Ebicagos erfte u, älteite Echule, 
Stellungen iters frei. Juinois College Gebaude, 
715 Norib Yive., nabe Halfted Str., ſtets oflen. 

bofrino 

Verlangt: Frauen und Mädchen Tönnen das 
Nleidermaden, Zufhneiden und Anvalien erler- 
nen, Mrs. <, Rupp, 716 North Abe, dofrſon 
‚kraltiihe Hebammen-Schule, Deutih und Eng- 
Kid. Schulgeld mäßig. Anmelvung jet. 753 
Weſt North Ave, odidoſa 








Die einzige deutſche Automobilſchule in der 
Stadt. Viele Nachfragen für deutſche Chauffeure 
und Reparirleute. Leichte Zablungen. Zag- und 
Abendllafje. Chicago Echool of Diotoring, 2019 
—2021 ©. Kaflin Eir, 8ink* 








KRaufs- und Berkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieferARubril 2 Cents das Wort.) 











Hört! Sehr gute, getragene 5* e für Män- 
ner und inaben; alle Größen und Sarben; bon 
$3 bis $5; faft neu, nur Tlein wenig benußt; 
Coats, Dolen, Welten; billig_au berfaufen, — 
Deutfhes Geiäft. Sonntags bis 1 br ge 
öffnet, Echadt, Store, 5017 ©, Haljted Sir, 









Grundeigentum und Häuier. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Et2. das Wort.) 

EEE — 
Kordweitieite, 


— — — 


Perſönliches. 


Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 


Grundeigentum unb Häujer, 
(Anzetgen unier dtefer Hubril 2 Genı3 das Wort.) 











nn 











Bezahblt S10O 
und zicht ein. 





$15 monatlih faı 





Heine 3-Zimmer 
Gottage mit 50X125 Ani an 64. Gourt 
(Nagle Avenue), nahe Belmont; 7 Bio 
von der Straßenbahn; dies iit fein groß 
Haus, es ift Hein, hat jedoch jtädtiiches 
Waſſer, Gas, Gasofen. 

Watſon, 

6400 Irring Part Boulevard. 
















uUnsaadlung— 
—$1400 monallıd 





eir., Ede I 






Veglaubigungen, 





144841 
Oeffentlicher Rotat, 220 Waſbing 820.00 mon atlı 


Eir., Abends und Sonntags 1935 ! 





















Die neueite ır 








Beitfedern gereinigi mis den 
nur guie und 
| Beltellung gemadıyfı 














Poliren und 








Gute Arbeit im Kait 
































2380 Addiſon 
Alle Mices o 








deulſch eng · 
und Korreſpondenzen 


Ueberfegungen 
praden prompt und zuverlälig 








„nahe enter 
1U1p,didota® 


und Eonntags: 1038 Wohamf © 











laperbanging, 
painting wird au billig 
ausgefüprt, 








Shiwars), 23 





5 repariri, Experiarbeit; mübige Breife; 
4 


Tin,im,tomiie | a z 
Zum Vertauf—51? O 


Au en läfer aus allerbeiter Qualität zewr 
0 ’ Hot Hitlid vom Grand Blvd. 


zu denkbar billigiten Breifen. 
lange Erfahrung. 
deuticher gelernter 


Jahrzehute 
Tr. M. Schwimmer, | 
Tptiter um 
North Avenue, 
Knoops Departmentladen. 
Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. 


*510,000 Haus für 54,5300. 


gegenuber u — — ER 
zfien von 2 Tie einzig vernünftige Weite, 
Juli zu feiern, iſt dieſes 


3-ftödige und Baiement Brid 








Steinfront und Steinitmien; 10 
Zimmer, alle nadı aufen ae» 
legen: vorsünliches Yidıt. 
iprediende Anzahlı 
Uebereintunft. 


Veſſer als Plaſter und billiget, 
5 Duadratfuß 
Zelepboniri 














ın, Reit nach 
Veliner tft 














> Uhr Nadımittaas. 
ce Verabredung ruft 


eidermaderin 








nah Wir. Nobniom, 





| 








zau begriffen 





’ neue Gebaut 


Ravenswood Bargains 
. 10h 











In verfanien: Rd verfaufe fofort vier 
Lobeinrib, Einkommen 


Kaberty & 
Phone: Edgewater 477. 


4804 Lincoln Abe. 





| Jabre im Geihäft auf demielben Blape. 

2ir find Baumeiiter von Häufern, Xaben, Ylaıs 
Pläne und Boranidläge 
tet und bauen fomplet. fteine Egiras. Nida-d 
„ Baddod & Co, 606-607, 25 N, Dearborn St, 





Das Gigentum iit 3110-12 
veland Ave, nelcnen. 
aung Sonntag von 2 bis 6 Uhr Nadım, 
Schreibt menen Anstunft. 
Fred't. © Bartlett & Cv, 
59—69 Reit Waihington Straße. 
Tel. Randolph 3701. 


Yu verlaufen: Albland ve, nabe Wolfram Offen zur Belichtis 
und 5 Bimmer Goltages, 
ment-Wall, gepflaiterte Eiraken. Breile $2000 
$2500, Sehr leihte Bedingungen 
linger & &o.. 179 Wafbington &ir 


ltefern Weld, 





Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dı@Ter Hubrif 2 Genis Das Wort.) 


FredvPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 
zir in allen Gerichten. Nat frei. 127 M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 





ötmmer Cottage, 
Ztrahenverbefferungen beforgt und bezabit; 


Ireund liche 











William m - 
2Flatgebäude. 


Mitgroßer Lot — 2% bei 178 Auf. 


Kauft ein 





Neit monatlich 

Breis 83750. 
9 Bartlett& Go, 
59—609 Reit Waihinaten 
Tel. Nanduiph 3 








RNedtsanmalı. 
Gendisbofen gelübrt, 
Vewiegeltufte beitens beforgt, Erbißalien ein: 
durchgeſert. 
dueln telletut Abſtratte eraminitit. Bente KEın- 
Sirft Nattonal 


Bridacbäude, 6 md 
Zimmer, Bad: Miete S504; nahe Yin 
nur 54,450. 

scar! — Noietti, 2411 Lincoln Ave. 


Schr billig! 





rieblungen. 
Zupdweitieue 
2 praditvolle, nene Bridgebäude, auf 1 


86 iher Hedıts- , 
Joſ.ð delſon, deutſcher Rechts Zimmer: Hate, Äreng 


onmwalt. Alle Necdhtsfaden prompt t 
Prattizirt in allen Gerichten, 


IT N. Dearborn Str, Zimmer 143 
11in,mifrion® 








53,000; nahe Irving Bart Bon — — 
levard und Lincoln Ave. 


— Soecar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 








CTausbeſtverl Solechte Mieier herausgeſere; 
alle Untoſtin nut 38.00. T Oswald, 555 Worıb 
A Larrabee ©ir, 
Eonniag Morgens vorzuipreden. 


Schönes Gebäude, Baicm., + 4 Zim 
mer, Toilets; Miete $624, nur S5,000; 
nabe Lincoln Ave. 

— Dscar! — Nofetti, 2111 Lincoln Ave. 





Bitte Ubends 








Grundeigentum und Häuſer. 


nzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ets 





Drid, 6 Zimmer Bobhnun 











drant Bed, 





» Jaar, $10 ver Wivnat. feine 





und 6 Zimmer, modern, 
eis S6OU0, nötig $1>00, 


‚seines Neues 
ımmace, grobe 





3u verfanfen vom Gigentümer: 3 itöd. 
Baditeingebäude, 6 4-Zimmer Rlats, Toi- 
lets, in beiter Ordnung; an Ordiard Str., 











Preis 57,500. 


*900 Miete, N 
tümer 231 North Ave, Tel. Lincoln 2979. 


„sobn Selm, 3148 %, Miblaudb Vbenue, 


Zu berfawien: $6150 für großes Bridgebäude . 
aweiltödige® Bri® mit 


$1000 Anzablung, 
miete $52.00; 


Sremegebäude 3; 
Wellington Ave. ; Reit $45 mo» | Preis 35200, Weit auf Abzablung. 
einiwliehlied 
Sogn Heim, 3145 X. Albland Avenue, 


SUU Baar, 


















Muß fofort verlaufen: Feine 
Brick⸗Baſement; 
Gas und eleftriiches 
für 7 ®ierde. Lot 50 bei 1 


vertauſchen: 
Aparıment Gebäude, drei 

4 Zimmer Flats, Dampfheizung, Ed 
Nortbweltern 
Sirabenbabnlinien; Miete etwa $3300; 815,000 
lleineres Cigentum 





Licht; grober 
5 Fuß; nabe & 





ig eingerichtet, mit 
baar. Reit auf Zeit, Zengerle, 3806 Xincol 


in Zeilaablung, 
Sohn Heim, 3148 N, Alhland Abenue, 








Zu verlaufen: Feine 4 Zimmer Cottage 


Lincoln Ave. und Berteau, für nur $1500, Eropertv fchöne 40 





Zu verlaufen: Spesieller Bargain, Feiner Ed» 
Saloon; 2itödiges Gebäude; Caloon und zwei 
4 Zimmer Flats oben und arobes2 ichs Zims- 
Brid-Flatgebäude, 50 bei 








u Gravefruit: 
Schmidt, Faithope, Bald⸗ 








Janſon Abe, nahe Grace Str., ſür nur $5 
Zengerle, 3800 Lincoln Ave. 





nordlich von 








Besbalb Miete zahlen, wenun Ihr ein neues 5 
Zimmer modernes Frame Bungälow aufgement; 


nehme leineres Eigentum als Teilzahlung. 
Sobn Heim, 3148 N endes Unterneislen, nabe Ebicago; 
Ihuldenfrei; mat Diferte; muß 
Bergürom & 
10jun,mifa* 


libland Avenue. 


















et lat_Brid, Surnacebeizgung, 
50 Fuß Xot, an Ward Straße, nabe Grace, blos 
Blum & Abrams, 3709 Soutbp 


von Eliton Ave. Car, zur niedrigen Sumnte bo Dearborn Str. 
$100 Anzablung und . 

Eigentümer 
PB. Lineban 








einer Kolonie deuticdher 
re finden Heimjucder mit $200 Anzablung 
— (rträgnib pro Uder 
2} — Nüber Auslunft erteilt 
Sobn Bogt, 
Straße, Chicago, IN. 

4,17,20,21,24,28in,1,3,5, 


"Sarmland, 





auf dem Grunditüd. ©, 


ju berfauien: 5 
P ing Parf Boulevard. Telephon: Graceland 


Flat Brid, an Janffen Ave., 


Anzahlung, here Zulunft. 





E Ofenheizung; 
85750, Blum & Abrams, 3709 Souihport Ave. 

















5: lat Brid, modern, Ede, 35 


Zu verlaufen: 
Wabeland Abe., 





5306; Preis Ipotibillig zu $2450, 


gr ner » a Te eat — 
Kilburh, 1015 Webiter Ave, Zu bverfaufen: 260 Mcres Dairh yarın, 


Elyin, am For River. Eigentümer: 9. & 
393 Grand Abe, 





Blum & Abrams, 3709 Southport Ave, 

















Nabe Ordard und Webiter Ade., mode 
Zimmer Slatgebäude; Brid-Bafement; 
eorgeW. Torpe, 













Bargain! 5 und 6 Zimmer Gebäude, Ede, 1. 
Flat Heißwaiferbeigung, 
rence und Weitern Upe., blos $4600, 
Blum & Abrams, 3709 Soutbport Abe, 


Habt eine Farm nd bebaltet Eur 
5 und 10 Ader; Cool Countd; 
balbe Meile 3 
Waſſerleitung 
Schneider, 3740 Wilto 


2360 Lincoln Aver 














Muß fofort verlaufen, oder bertanice 
Flat Bridgebäude, Steiniront 
Heißwaſſerheizung. 

in Nabenswood Wanor, 4 
Ave. Eigentümer 1852 Berenice Ave, 


Bargain! Herrlides : 
an Siddings Str., nur $7200, 
9. 8. Heinz, 3409 N, Paulina Str. 


Slat Eteinfrontgebäude 










u berfaufer oder zu bertauf 















Berfaufe_Ihönes 8-Flat Gebäude nahe Lin- 
coln und Diverfey Blvd.; Preis $16,500; Miete 
$1900; fleine Anzablung; nehme au fleineres 
Grundftüd in Taufc. f 

d. 8. Heinz, 3409 N. Baulina Sir. 


















"erlangt: Kolonie von deu 
fi in Waratbon Co., * 
len, gute Märkte, guier Bod 
&. U. Bergtold, 401 Marg 





Gute3_ Frame-Eigentum, bringt ceiwa $900 


Miete jäbrlib; 42 Fub Lot; nur $5800; Brid- 












ot, $6800; zwei Flat Brid, gute 


e 2 Xage; $5200, 
Baufd, 2046 Dabton Etr, 









„Muß fofort berfauft, werben: 
Slar Framegebäude auf Brid, nahe Eullom_ und 
Str, für nur $5300. 


8. Heinz, 3409 N, Paulina Sir, 












Norpweiriette. 
Zu berlaufen: Humboldt Ave, 
Sramebaus, 3 
Konfret-Fundament; 
Breid $4500. Leichte Bedingungen, 
& Eo., 179 Wafhington Str, 


160/ Ader guter Lebunf 
auter Stadt; 40 Ader 
Sartholz; aute Gebäud 
Bedingungen 








oldf Uve,, nahe Hamlin, 
Ylats, 4 Bimmer jedes; 
Dienbeigung; Miete $ 





Zu verlaufen: Mulford Str, und Ridge Blvd., 
2 gain in neuen moder« 
nen dampfgebeisten Brid slats, enthaltend zwei 
5 Zimmer Apartments, Border- und Hinterpor- 
des, eleftrifhes Licht, Mabagoni und Dat_#i- 
niſh, ſehr ſchön ausgelegt; Lot 30%X126, Scht 
fi2 beute, Nehmt entweder N, Clark Str, Cars 
cder Nortbweitern-Hohbahbn Bid Howard 
Agent am Blake, oder fpredt bor_beim Eigen- 
tümer, 5256 ®roadiway. "Phone: Edgew, 6580. 







50 fauien großen Bar 

















u. Gelnpe 
a*r 








Bu berfaufen: 
Surnacebeisung, 5 und 6 
groß, Die allerneueiten Verbeiterungen, 
n Sabrgelegenbeit; 
billig. 4418 N, Bernar 
im eriten Stod, 


2:itödiges Bridhaus, 


ur $2000 Baar, 
d Sir., beim Eigentümer 








Zu berfaufen: 3:ftödiges 
drei 6 Zimmer, Furnace, 
Square; Feine Agenten, 


2 FYlat3 an N. Hermitage Ave,, $3400; Miete 


E ‘ Bridbaus, Bafement, 
über $400; 1 Cottage au Wood Str, 1338 BP» h ' 


3239 2%, North Ave, 




















$600,000 


Schulze Baking Company 


Erſte Hypotheken 


Ausgabe Datum: 1. Auauft 1914. 


Koupon-Bonds zum Nennwerte 


6% Gold:Bonds 


Bahlbar in Serien wie untenitehend. 


von $100, 8500 und 81000, 


op i * 2 . « * Da * —V — £ $ 
Rüdzahlbar an irgend einem Zinienfälligfeitätage zu 1023 und Zinfen,nach vorauf- 
gegangener 60-tägiger Benachrichtigung. Zinien zahlbar am 1. Februar u. 1. Auguft. 


Sälligfeits-Termine 


DEREN ns 1. Auguſt 1916 
— — 1. Auauit 1917 
Ss FR 1. Auguit 1918 
RER t.1. Auguft 1919 
anna 1. Auauft 1920 
ee 1. Auauit 1921 
Te EEE: 1, Auguit 1922 


D 1. Auguſt 1923 
Irre 1. Auguit 1924 
N ER 1. Auguft 1925 
— 1. Auguft 1926 
Ense 1. August 1927 
ee 1. NAuguit 1928 

1 1. Auguft 1929 


Preis B100 und auigelaufene Zinien. 


Dieſe Yonde And Jefichert durch erite Sypothef an allem Gigentum 
und Anlagen®%er Gejellichaft, deren Wert fih auf 81,365,000 beläuft. 


Ter Reinverdienit im legten Jahr betrug das Vierfache der bered- 


neten Zinien. 


Tiefe Geſellſchaft iſt auf ſolider Baſis etablirt, fonjervativ, befist 
einen nationalen Ruf und blickt zurück auf eine Geſchichte 20-jährigen 
bejtändigen und gewinnbringenden Wachstums. Das Geichäft wird von 


denfe ben nterejienten geführt, von denen es gegründet twurde. 


Die 


neue Anlage auf der Südjeite ift die feinite in der Welt. 


Dieſe Geſellſchaft ift die größte 
Leiltungsfähigfeit in Chicago allein 


Brot: Fabrifantin in Chicago. Die 
beträgt 100,000,000 Brot-Laibe 


pro Jahr. Das PBroduft wird unter den folgenden weitbefannten Marten 
verfauft: „Butter-Nut‘, „Big Dandy‘, „Ban Dandy“. 


e ber 





umgetaufdt werde 


n Interims - Zerti 


menn »oefela 
wenn dieſelbe 





Bond =» Department 


Fort Dearborn 
Trust and Savings Bank 


Monroe und Clark Strasse 
Chicago 














Zinsen für diese 


bezahlt, als wenn sie nie gezogen 
werden wären, wenn das Geld wie- 
der vor dem 10. Juli eingelegt wird. 
Srühere Spareinlegebücher werden wieder eröffnet. 


Diefe Bank Hat dem Publiftum zu allgemeiner Zufriebenheit 
beiwiefen, daß fie nicht allein eine fichere Bant, fondern aud eine 
I gute Bank ift und burdaus fähie, jeden Einleger zu beichügen. 


Bir erfudhen höflichit 


( 


North Avenue State Bank 
Eine fichere Banf 


Norih Ave. und Larrabee Str., Chicago. 

Alle Einleger, welche Ihre Spareinlagen 
jzwijchen dem 27. und 50. Juni zogen und 
dadurch ihr Anrecht auf Sinien verwirften, 
fönnen wieder ein Sparfonto eröffnen. Die 








Einlagen werden 


um Eure Hundidait. 





Lokalbericht. 
Zeier des Bierten. 


Konzerte und hiftorijche Fichtbilder 
in Parts und Spielplägen. 











Weftfeitefongert, 





Umfangreihes Seftprosramm für South 
Chicago im Calumet Park, — Baus 
weihe in dem Jndependence Part, — 
Winnetfas Seier, 





. Der morgige Nationalfeiertag wird 
in Chicago mit Konzerten, patriotifchen 
Reben und dem Tage angemefjener 
Unterhaltung mannigfadher Art began- 
zen werden. Die „Sane Fourth Aſſo— 
ciation“, welche fich eine vernünftige 
eier des 4. Juli zur Aufgabe macht 
ınd feit ihrem Beitehen aud fchon 
Ichöne Erfolge erzielt hat, ift von einer 
zentralen eier im Stadtinnern abge 
tommen und hat ftatt,deffen eine Reihe 
von Teitlichkeiten. in den einzelnen 
Stadtbezirfan vorbereitet mit einem 
Vorführung von Licht 
amerifanifchen Ge- 
ftehenden Programm. 
en diefe Feiern ftatt- 
dner find: 
ns, U, 9. Roberts; 
Iplag, Elmer €, 
ielplah, Peter R. 
Spielplaß, Rob. 
rt Part, Niniah 
‚ER. Walter; 
uff), D. D©. 










ftfeite. 


n bat für 
ims durch 
in den fol⸗ 
ſchiedenen 
hr ſpie⸗ 


. Regi- 
hiones 
Park, 
kogan 
tein 
Eck⸗ 
word 
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Im Grant Park konzertirt von 8 bis 
10 Uhr Abends die Chicago Kapelle 
unter der Leitung von Dirigent Wm. 
Deil, im Lincoln Part konzertirt diefe 
Kapelle am Sonntag Nachmittag von 
3 bi? 5 Uhr. 

In South Chicago, 

Beionders reichhaltig ift das für 
South Chicago aufgeitellte FFeitpro- 
gramm, Der Tag beginnt mit der Ein- 
meibung des neuen, 70 Fuß hoben 
ftählernen Flaggenmajtes auf dem Ge: 
bäube ber Bezirfämace, An dem Mait, 
einem Gefchent der Yllinois Steel Eo., 
wird um 9 Uhr Morgens eine neue, 14 
Fuß lange Fahne emporgehißt werden, 
mehrere NRedner aud Chicago werden 
Iprechen. Ferner umfaßt die fyeier, zu 
welcher Gefchäftsleute von South Chi- 
cago $5000 aefpendet haben, Tag- und 
Ubendfeuerwert, Wettipiele, Bafeball- 
fpiel, Wettihießen, Bootmwettfahrten, 
einen Ballonaufftieg und Konzerte im 
Calumet Bart. 

Die Freier im Stanford Part wird 
nicht wie die anderen erft am Abend vor 
fich gehen, jondern fhon um 10 Uhr 
Morgens mit MWettjpielen beginnen. 
Den Nachmittag follen patriotifche Re: 
ben, Gefänge u. f. mw. ausfüllen, und 
am Abend wird, mie erwähnt, Konzert 
ftattfinden. Bartpirettor ©. 4. Teller 
wird die Wandelbilder aus ber ameri- 
fanifchen Gejchichte erläutern. 

Hauswe ihe. 


Im Independence Part an Irving 
Part Blod., zwiſchen Springfield und 
Hamlin Ave. ſoll das neue Verſamm— 
lungsgebäude eingeweiht und von Her- 
mann A. Oit, dem Präſidenten des 
Irving Park Diſtrilts, dem Gemein⸗ 
weſen übergeben werden. Außerdem 
ſind ein Feſtzug der Kinder und Vete— 
ranen des Bezirks, Turnſpiele, Reden 
und Geſänge auf dem Feſtprogramm. 
Am Abend wird ein Feuerwerk abge— 
brannt. 

Feier in Winnetfa, 

Die Einwohner von Winnetla wer 
den zum 24. Male ihre „vernünftige“ 
Feier veranftalten. Nah einem um 
8:30 Morgens beginnenden Bafeball- 
fpiel für Anaben werden in borgerüd- 
ten Yahren ftehende Liebhaber diejes 
Nationalfpiels im Sherivan Park jpie- 
len. Für den Nachmittag ift ein hifto- 
rifcher Feftzug, die Unterzeichnung ber 
Unabhängigfeitserflärung darftellend, 
angelegt, und ben Schluß ber feier 
werden Qurnfpiele bilden. 





Lelet die „Eonntagpon« 








| 
| 





Ein Bild der Berwüftung. 





Einer Schilderung des Schredenz« 
bildes, daB da3 Dorf Linera auf Sis, 
zilien furz nad der jünajten Erbbe- 
bentataftropbe bot, entnehmen ivir 
da8 Folgende: 

Ueber bie jtaubige Straße fegt das 
Automobil durh Sonne und Blüten- 
duft furrend dahin. Mcireale bleibt 
zurüd, die erften weißen Häufer von 
Zaccanaffo leuchten auf. Der Was 
genführer bremit, au dem Dahinras 
fen wird ein DVormwärtörollen: und 
die DBlide fallen auf geboritene 
Mauern, ſchwarze, klaffende Riſſe 
und Häuſer, die der Dächer bar ſind. 
Der Schauplatz der Erdbebenkata⸗ 
ſtrophe, deren Folgen ungleich ſchwe— 
rer find, ala man bei den erſten Nach— 
richten annahm, iſt erreicht. Und ſchon 
ſchiebt fich eine lange Reihe von Kar—⸗ 
ren und Wagen über die Straßen— 
fläche und hindert das Forikommen. 
Aus Linera kommen dieſe Gefährte, 
aus dem unglücklichen Linera, das 
noch vor drei Tagen ein ſchmuckes, 
ſorgloſes Dörflein war und heute 
nur noch dem Namen nach exiſtiert. 
Langſam ziehen die Karren vorüber; 
Kiſſen, Mattatzen, Käſten und wahl—⸗ 
los erraffte Möbel bilden ihre Laſt; 
und hinter ihnen drein ſchreitet ein 
ſtummer Zug von Frauen und Män— 
nern, von Mädchen und barfüßigen 
Kindern. Seltſam ſtarr und leer 
iſt der Blick dieſer Menſchen, in ih— 
ren Augen ſcheinen noch die Erinne⸗ 
rungen durchlebier Schreden zu moh- 
nen; fie weinen nicht; fie baben feine 
Iränen mehr. Schmeigend bliden 
mir auf diefe troftlofe Prozeifton der 





An 
su 


Heimatlofen. Und mie fie da vor 
überfchreiten, hören mir ein Teiles, 
dumpfes Gemurmel, das mechaniſch 


von den Lippen der Frauen kommt. 
„Madunnuzza! Madunnuzza!“ Al—⸗ 
les, was ſie ihr eigen nannten, ihr 
Heim und die karge Frucht ihrer 
Arbeit, iſt verloren; aber den Glau—⸗ 
ben zu ihrer Madonna haben fie nes 
rettet, diefe armen fizilianifchen Bäue- 
rinnen, 

Seber Kilometer, den da3 Autos 
mobil zurüdlegt, bäuft und verftärkt 
die Zeichen erbarmungdlofer Zeritö- 


rung. In Santa Maria Bergine 
bängen noch, zwiſchen klaffenden 
Mauerſpalten, die bunten kleinen 


Blumen, mit denen die Bauern ihr 
Heim ſchmückten. Auf Schutt und 
Ruinen arbeiten, den Spaten in den 
Händen, Soldaten. Ein Sergeant 
nicht uns ernſt zu. ‚Viele Tote in 
Linera?“ fragen wir. Und er nickt 
twieber, lanofam. „Na, viele.“ „Und 
Dermwunbete?" „Sa, weit über 150.” 
Und dann erreichen wir bie eriten 
Häufer von Linera — nein, nicht bie 
Häufer, fondern nur die Trümmer 
deffen, wa einft Heimftätten waren, 
Das Yutomobil kann nicht meiter, 
Ruinen verfperren ihm den Weg. In 
fleinerem Diaße erfteht bier das gleiche 
grauenbolle Bild, wie damals in dem 
zerftörten Meffina, aber geringer ift 
det Yamnmer darum nicht. Vom 
heiteren blauen Maibimmel ftrablt die 
Sonne auf ein Lager, dad auf bem 
Plage vor der Kirche erftanden  ift. 
Matten und Matragen find auf bie 
Erbe geworfen, und auf ihnen boden 
Bauern und Bäuerinnen. Sie ftühen 
dad Finn auf die Ainie und ftarren 
leeren Blides mortloß geradeaus; das 
Leid bat fie betroffen. Notbürftig 
bekleidete Mäpddyen bliden und an und 
feben un bob nicht. Als mir ein 
paar Schritte meitergehen, begegnet 
uns bie erfte Babre. Soldaten tras 
gen fie. Unmittelbar folgt ihr eine 
zweite, daun eine britte. Auf jeder 
rubt ein Leichnam. Sie alle kom: 
men von der Ruine eine? Haufes bort 
an ber Ede; vier Tote bat ıman bier 
außgegraben. 

Nur mit Vorficht fann man meiter; 
zahllofe Spalte durchziehen ben Erb» 
boden. Da mir meiterfchreiten, ers 
tönt auß ben Ruinen ein gellender 
Schrei, fteigt fehrill empor und ers 
ftidt in einem ftöhnenden Schlucdhzen. 
Um eine Babre drängt fich die Menge, 
Vier Carabinieri heben die traurige 
Loft empor, 63 ift eine junge Frau, 
die nadten frühe find verftünmelt, 
das Geficht gräßlich entftellt und von 
Blut bededt. Mühſam und keuchend 
geht der Atem der Aermſten; ſchwer 
iſt ſie verwundet, wer weiß, ob ſie 
wird leben können. Ihre lkleinen 
Kinder drängen ſich an bie Bahre 
und mollen fie nicht Ioslajfen, molien 
nicht, daß man die Mutter fort- 
ichleppe, mweit fort, wei Gott wohin, 
Und jo meinen benn bie Kleinen und 
ſchluchzen: „Matruzza bedda! Ma 
iruzza bedda!“ Doch die Soldaten 
beginnen zu graben, ſtoßen auf einen 
Noſenkranz aus Perlmutt; bald wird 
man die Leiche finden. Als die 
Abenddämmerung über den Ruinen 
Lineras leuchtet, ſieht man die Straße 
herauf einen endloſen Zug von Maul⸗ 
fieren heranziehen. Eine düſtere Laſt 
ſchleppen die Tiere: ſchwarze Särge, 
viele, viele fchmwarze Särge.... 





— Darum. — Herr (zu einem Ge- 
fhäftsfreund): Warum haben Sie 
denn Ihrem Buchhalter fchon wieder 
Zulage gegeben? Wiffen Sie nicht, daß 
der junge Menfch fein ganzes Geld ver- 
fhhmendet, um einem jungen Mädchen, 
in das er verliebt ift, Gefchente zu ma- 
chen? — Gefchäftsfreund: Gemwik meih 
ich das, aber das junge Mädchen ift ja 
meine Tochter! 





Wenn Ihr an Kopfiweb ober Augenicämerzen 
leidet, laht und Eud :oiffenihaltiih mit @lälern 
berfeben iu bergold, Rahmen, Brillen ober Nneir 
fer, tollftändig, fo dillig mießl; maffives Gold 
fo billig wie 54. Unteriuhung yon Experten frei. 


Dr.BERGSON&COMPANY 


Cpesialiften im Berdeliern fehlerhafter Augen. 
* ublic ecbäupde, 
Eüdoft-Ede bon Se und Adams Str. 


Norbi:ite Difice: 
602 3. North Ave., Ede Rarrabee, über b, Bant. 
Etunden: 9 Borm. vis 8 _Mbbe., Miltwos und 
Greitag bis 6 Abends. Sonntags 10—12.30.. 


Aibendpof, Shicags, Freitag, den 3. 





Der Tanz beginnt, 





Barrifon und McGillen taufhen Kiebens- 
mwürdigfeiten aus, 

Von Harmonie innerhalb der demo 
fratiihen Partei ift nicht 
Rede. TDemofratiihe Politifer geben 
zu, dab alle Einigungsverjuche 
geichlagen find, dak jede 


| 
| 


she Kia 
mehr Die 


fehl 
der drei 
demokratiſchen Faktionen ein vollſtändi— 
ges Ticket für die Herbſtvorwahl im 
Feld haben wird, und daß es in der 
Vorwahl im September vorausſichtlich 
zu einem erbitterten Verzweiflungs 
kampf zwiſchen den Faktionen kom 
wird, der über die Vorherrſchaft in der 
Vartei im Countyh entſcheiden wird. 
Mayor Harriſon allerdings erklärte 
es nicht für ausgeſchloſſen, da 
zwiſchen ſeiner und der Faktion Dunne 
im Laufe des Juli doch noch zu einer 
Einigung kommen werde, und daß er 
ſeinen Anhängern bedeutet habe, in 
dieſem Falle müſſe der eine oder andere 
ſeine Kandidatur zurückziehen und An 
hängern des Gouverneurs Platz machen. 
Friede mit der Faktion Sullivan, er 
klärte er, iſt ausgeſchloſſen. 

Einen Vorgeſchmack deſſen, was ein 
erbitterter Kampf zwiſchen den demo 
kratiſchen Faktionen bringen wird, gab 
geſtern ein Austauſch von Liebenswür— 
digkeiten zwiſchen Mayor Harri 
John MeGillen von der 
darteileitung, welche die Faktion 
| van fontrolitt. Me&illen erflärte, 

Manor Harrifon wüniche feine Cini 
| aung ziwifchen den Parteien hinsichtlich 
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County 


— 


411} 
ul 


dee Countnlidete. Gr gehe darauf 
aus, die Niederlage des demokratischen 
Countptidet3 herbeizuführen. Wenn 
die Partei int November unterlieae, 
verbleibe er nahezu der einzige D 
| frat auf einem wichtigen Poiten. 
| aebe ihm eine Gelegenheit, im nächiten 
Frühjahr eine weitere Nomination für 








verlangen. 
Harriions Antwort, 

Manor Harrifon blie, McOillen die 
I Antwort nicht fchuldia. „Wenn er fo 
piel für die demofratiiche Partei ae 
tan hätte mie ich, fünnte er reden“, 
erllärte er. „Sein Eintreten für R. 
E. Sullivan bemeiit, dat; ihm am Er: 
folg der bemofratiichen Partei nicht 
jehr viel licat. Im Nahr 1896 bradı 
ten Mc&illen und feine Freunde ein 
befonderes beniofratifches Tidet mit 
Palmer und Budner an der Spihe 
herau:. Sie hatten nicht den Mut, 
felbft dafür zu ftimmen. Die amtliche 
Zählung bat au den Tag gebracht, daß 
Palmer und Budner im Wahlbezirk 
Sullivans nicht eine Stimme erhalten 
haben. m Yahr 1907 haben fidh, 
wie man faat, Sullivan und feine 
Freunde nicht fehr für das demofrati 
ſche Zidet ins Zeug gelegt. Es ver- 
lautet, daß fie fehr freundlich aegen 
über red. U. Buffe waren. Tatſache 
ift, fie ftimmten nicht füt das demo- 
tratiiche Tidet.“ 

Teilweife Einigung angeblich möglich, 


Die Aussichten auf eine Einigung 
zwifchen der Yyaltion Dunne und fei- 
ner eigenen Fattion jind nach der Un» 
fiht de8 Manors nicht ungünftig. Er 
erklärte, William £. O’Connell, ver 
| biefige Führer der Faltion des Gou- 

verneurs, verlange für fich und feine 
| Leute nur zwei oder Drei wichtigere 
| Yemter, darunter das Eountyfhah- 

amt. In feinem Lager aber jet eine 
große Anzahl Kandidaten vorhanden, 
die wichtige Uemter verlangten. Es 
fcheine ihm, als ob D’Eonnell feine 

Leute nicht abjolut fontroliren könne. 

Es jei niht ausgefchloffen, daß eine 

Einigung zmwijchen beiden TFaktionen 
zu Stande fommen iwerde, ivenn bie 


— — — — — ———— ——— — 








Petitionen eingereicht worden ſeien, 
und ehe die Friſt für Widerruf der 
Petitionen ablaufe, Er habe feinen 
Leuten bebeutet, fie müßten fich bar: 
auf gefaßt machen, daß ber eine oder 
andere unter diefen Umitänden jpäter 
aus dem Rennen ausjcheiden mülfe, 
wenn e3 zu einer Einigung mit ber 
Faltion Dunne komme. Einigung 
mit der Faltion Sullivan binfichtlich 
des Gauntytidets fei unmöglih. Die 
Fraktion Gullivan beitehe auf ber 
Wahl M. Smweiterd und 7. 
Walſhs. Seine Anhänger jeien es 
müde, einen Mann wie Smweiger zu un 
terftüben, der, wenn ed zur Entgegen 
Nominationpetitionen 
fomme, fie nie berüdfichtige. Was die 
Nomination Frant Walfhs für das 
Kriminalgerichtäfchreiberamt anlange, 
fo mwolle tsanwalt Hoyne nichts 
davon mwiffen. Hoyne verlange eine 
gründliche Aenderung in der Kriminal- 
gerichtfchreiberei. Nötig fei fie, wie 
die Ereigniffe der legten Tage gezeigt 
hätten. 


R. 


nahme von 


> 
tn 
Staa 


Wahl fällt auf $arr, 


Der Bürgerausfhuß, ben Charles 
©. Deneen und die von ihm fontrol- 
lirte republifaniiche Parteileitung mit 
der Auswahl eines Countytidet3 be- 
traut haben, fuchte geftern die Zuftim- 
mung bes Grunbeigentumshänblers 
Marvin U. Farr zu feiner Aufftellung 
als Kandidat für den Vorfig im 
Gountyrat zu erlangen. Der Aus: 
Thuß hat fih nach langen Bemühun- 
gen, einen paffenden Sandidaten ge- 
gen U. U. MeEormid zu finden, auf 
Yarr geeinigt. Yarr ift ein Mann 
von 74 Yahren. 

Planen Maflenverfammlung. 


Die republilanifhen Anjurgenten, 
welche der Macdtitellung E. B. De- 
neen3 ein Ende maden und den Stan- 
didaten des Bürgerausfchuffes cin ei- 
genes Gountptidet gegemüberftellen 
wollen, ernannten einen Ausihuß, 
ber Vorbereitungen für. eine Mafien- 
verfammlung treffen fol, in ber 
Kandidaten ausgewählt werben follen. 
Vorfigender des Ausfchuffes ift ©. 
Fred Ruſh. Er Hat eine Sik- 
ung auf Montag Abend nad) dem Ho- 
tel La Salle einberufen, in ber be- 
ftimmt werben fol, wann und wo bie 
Maffenverfammlung ftattfinden fol. 
€3 wird beabfichtigt, ungefähr 1500 
Republitaner aus allen Warb3 ber 
Stabt und ben Landbezirten dazu zu 
laben. 

Die Infurgenten haben ein Haupt 


und | 


} 


Juli 











das Mayorsamt von der Partei zu handelt, 


Ueberſchreitung der Fahrgeſchwindig 


1914. 


Es iſt wichtig zu wiſſen, daß 








Euer Geld in einer 


a+ if 
gt TE, 


Banf binterler 


die abiolut fi 


Die ältefte, gröhte und ftärfite Banf weitlid von den Viehhöfen. 


PEOPLES STOCK YARDS STATE BANK 


bietet ihren Ginlegern ioldhe Sicherheit, 


AHelteite};3zehn Yahre fie 


Gröfte ;5ünf und eine ha 


Kapital 500,00 


A. Spovor To 
der „U. 2. Wards an 
Edward Morris ir., Vi 


“ 
J. 


| 
Stärfite: 





JG. &. Glauiien..... 


—* 






Arthur Meeler, Bizepräf 
O. E. Otte, Bizepraſident 


rer Bankleitung. 













Geld bis zum 10. Juli 


hinterlegt, 





nn ‘+ 
Ibe Million Dollar Beitände, 
. —— 
0.00 lleberihus $100,000.00 
iind Die I + Nuhah ira 2 n x * rtjs 
Direktoren. 
oriigender des Direftorenrats G. WI. Mariarlane, Z 3 & Co. 
d t Co Franf J. Kohn o t 
ze dent von Morris & Co Julius Oppeuheimer von räco, 
> Aln MM hi Brä', . 
t von Armour & Co. a Rathie, Pr < 3 
lat. Gitv Yanf of Chicaao | 8, G. Lancod e 
von E. F. Clauiien & Sons I KR. 3. Schleiinger..... r 


trägt für den ganzen 


Monat Yuli Zinien. 


Brinat 3 Vrozent jährlich, zahlbar am 1. Januar und 1, Juli, 


* Peoples Stock Yards 


State Bank 


47. Strasse und Ashland Avenue. 








quartier im Haus Nr. 
Straße eröffnet. | 
..— 

Grelle raftwagenlampen, 








.. | Don 46 Perfonen, die wegen Ordinanzper- 


letung verhaftet wurden, 35 beitraft, 


Richter Mahonen, der die Fülle ver- 
in denen die Antlage auf 


feit lautet, wurden geitern 46 Chauf— 
feure und Kraftwagenbeliger vorge- 
führt, welche vorgeltern von Deteftives 
der DVerkehrsabteilung fejigenommen 
wurden, meil jie vorjchriftswidrig 
arelle Vorderlampen an ihren Wagen : 
batten, was nad) einer am 30. März 
erlaffenen Drdinanz verboten ift. 
Richter Mahoney verurteilte 35 ber 
Angeklagten zu $5 Geldftrafe und zur 
Zahlung der Gerichtätoften, entließ 
aber die übrigen 11 ftraffrei. Der 
Kadi meinte, nachdem er die Urteile 
gefällt hatte, dak die Deteftives dies— 
mal nur Chauffeure und mwenig ein- 
flußreiche Perfonen eingeliefert hätten, 
er wolle aber nun auch feititellen, ob 
die Geheimen auch reiche Perfönlichkei- 
ten und folde von Einfluß einliefern 
werden, falls fie die Orbinanz berleß- 
ten. Zu diefem Zmede werde er fich ei- 
ned Yage3 auf eine Unterfuchungstour 
begeben und, menn nötia, foldde Ber: 
baftungen jelbjt vornehmen. 
2 eo — 
YUArbeiter ihwer verlekt. 





Uolan wird von einem jdhweren 

Zementblo getroffen. 

Ein Unglüdsfall, der fich geitern 
in dem neuen Conway:Gebäude an 
BWafbington Straße, zwiſchen Clart 
und La Salle Straße, ereignete, wird 
mwahrfcheinlih ein Menfchenopfer for=- 
dern. Wl3 der A0jährige, Nr. 7924 
Goles Avenue wohnbafte Tony Nolan 
im Stellergefchoffe des Gebäudes arbei- 
tete, fiel ein ungefähr 150Pfund fehme- 
rer SJementblod von einem Krahn aus 
einer Höhe bon ungefähr 25 Fuß ab 
und traf den Mann auf den Rüden. 
Nolan trug innerlic; Verlehungen und 
wahricheinich einen Bruch der Wirbel: 
fäule davon. Er wurbe nad) dem Part 
Avenue Hofpitaf gebracht, wo fein Zu- 
ftand als hoffnungslos bezeichnet 
wird. 


Tony 





— — 


Nachdem fie die Burfchen mehrere 
Stunden lang beobachtet hatten, ver: 
hafteten Deteltiveh der Hauptmache 
geftern zmei fiebzehnjährige Geiellen, 
melche fie dabei ertappten, ala fie in 


berfchiedenen Läden an ber State Str. | 


Handfhuhe und fonitige Kleidungs— 
ftüde verfchwinden ließen. Die Beam- 
ten brachten ihre Gefangenen nach ber 
Hauptwade, mo fie ihre Namen als 
Geo. Harris, Nr. 1415 MWafhburn 
Üvenue, und Aler Shapiro, Nr. 2422 
Milton Upenue, angaben. 





Nah Europa, 





Auf dem Dampfer „Prefident Lin- 
coln“ der Hamburg-Ameritalinie find 
folgende Ebicagoer nad; Europa ab: 
gereift: 

Yel. Helen Wefienborn, Frl. Anna 
Puetz, Frl. Tillie Jeſſelſon, Frl. Char— 


lotte Erhart, Peter Pue, John Kro⸗ 


ner, Carl Dragauum, Frau Henry 
Stuhrenberg, Frau Mary Vogt, Frau 
Karoline Kroner, Karl Froberg, Herr 
und Frau Werner, Frau Marie Heſſe. 
ee 

* Grtra PBale Bilfener und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafdhen und 
Tälfern. Zel.: Calumet 730 und 869. 





Kur uud neu. 





* Richter Fyoell gewährte geftern das 
Scheidungsgeluh von Madge Schmih, 
melches mit Mifhandlunaen aller Art 


und Drohungen, fie zu erichiehen, be- | 


gründet worben war, fprac ihr ferner 


$400 Abfindung und, für ihr Kind, | 
Dilliam, $3 die Woche zu. hr Gatte | 
ift ber angellagte Schreiber im Krimi: | 


nalgericht, Hermann Schmit. 





— In der Sonntagsjchule.—Lehre 
rin: Nun, Heinz, wa3 müjfen wir tun, 
damit uns unjere Sünden vergeben 
werben fünnen? — Schüler: Wir müj- 
fen erjt fündigen, Fräulein! 

— Guggeftion. Huber (zum 
Wirtshausfenfter hinausſchauend): 
„Wenn ich ſo ſeh', wie die Steinſetzer 
draußen ſchwitzen, dann lönnt' ich im— 
mer gleich eine Maß nach der andern 
trinlen!“ 





Finanzielles. 





„Dicherheit“ 


Tragt nadı unferer 
Chicago Erle Hupolhek 
und Bond Lille für Iufi 


Gröffnet Euer Banf-Konto bei dem 
älteiten Banf-Hans in Chicago 


EREENERN «SONS 


AND TRUST COMPANY 
Eine Staalsbank—Aegrändel 1855 

















Kapital und Ueberſchuß 
$1,750,000.00 


Gde Glarf und Nandolph Strafe. 


eguem zu erreichen 








Erfle Hold: Mortgages 
Stevens 6 %, Man 6%, 
au Euren Eriparniffen 
I 
anlegen wollen, ſoll⸗ 
Uniere eriten Svpo- 
aelichert find, baben 


allen Zeilen der “iadt. 
& ® - 
3% Zinien 
u J 
und Bonds zu verkau⸗ 
ſen; 51900 ⸗ 5500 
Rothſchild 6 und andere. 
miboltfor 
Koniervative Yeute, 
die die Erſparniſſe 
ten Dies nie in q% 
wagten 
tbefen, die durch erit- 
klaſſiges Cigentum 
die Probe beftanden und bringen Euch von 
54 bis 6 Prozent Zinien. ‚In Beträgen 


auf Erſparniſſe 
' ' 

0 0 
51000 und aufwärts. 
Derdoppelt die Zinfen 

von Nabren sicher 

wıungen tun, 

der Stadt Chicago 
von $500 und aufwärts. 


He BANK»TRUST € | 


Veltände beinahe zwei Diillionen Dollars, 


Milwaukee und Ashland Ave. 
Stſen dieien Abend. 
Schreibt um unfere neuche Lite, 


EP Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
eünftigften Bedingungen. 


| Vorzügliche erſte Iypotheken 


su 5% Bis 0% Binfen ftetö an Sanb. 


A. Holinger & Co. (Iıt.) | 


Eulte 201205, 179 &&, Weikinston Eır. 
Zelevbon 1191 Main, stilbmilamo® 


American Telephone & Telegrapı Co 


wei Dollars per Aktie 
wird am Mittwod, den 15. Juli 1014, ar 
ſolche Alti ibaber ausgesablt, die beim Ge 
'Häftsihlub amı 30. Juni 1014 eingetragen find 


6. ?. Mine, Shapmeiiter. 


Eine Dividende bon 











The Chicago, Milwaukee 
Heetrie 


Bir baden fpesiellen „Limited“ 


an 3., 4. und 5. Auli 
Nach Milwaukee, 
Racine, 
Kenosha, 
Zion City, 
Waukegan 


jede Stunde von 5 Morg. bis 
» 5:50, 9:30 und 11 Ubendbs. 
En we 


Zug-Dienit 











ede Etunde von 7 Mora. bis 8 
50, 9:30 unb 11 Abends. 
sli, jede Stunde bon 8 Diora. bis 8 
Abends und 5:30, 9:30 und 1 Abend®. 
Fahrgeld nah Diilwanı 


fee und zurüd, S2.00 


Nehmt Evaniton Hohbahn-Ezpreb bis em 
tral Etr., Edanfton, mibofr 


Bandwurm nit Kopf vertrieben 


Heine Schmerzen, fein Faiten, leicht 
einzunehmen, effeltives Mittel. 
Bandwurm-Mittel, 2.00. 


L. J. GEISPITZ, 


| Deutiger Upstbe en 
1733 N. Halsted Strasse 
| Ede Billew Br. 
| 


| 
I 
} 


25bot.ın* 








Lelet Die „SBonntagpofs 








Umnterneb» | 


I 


| 


| 


| 


reife | 














Spar: 
Kontos 








Gemäß unſerer Gemohnheit 
bezablen wir SZinien vom 
1. Juli an 3 


3% 
per Jahr 


halbjährlih qutaeihrieben 
alle Spareinlagen, die an oder 


auf 


vor dem 
13. Juli 


gemadt werden. 


Kapital, Ueberihuf; 
und 
unvderteilte Profite 


=15,500,000 








IilinoisTrust& 
SavingssBank 
Die aröhte Svarbant 
in Gbicaao, 


LA SALLE UND 
JACKSON STR. 





1— tim 


Sicherheit 


wird Denienigen geboten, die ibre 
Erivarnilie in Aelteiten Banf 
in Chicago binterleaen. 

1. Dur ihr Kapital und Ueberihuß 





* 
der 





von zehn Millionen Dollars. 

2. Durch die ungewöhnliche Tüchtig⸗ 

leit ihres Direktorentates. 

3. Durch ihre wohlbekannte konſer⸗ 
vative Leitung. 

4. Durch Methoden, die die Probe 
ſeit mehr als einem halben Jahr⸗ 
hundert beſtanden haben. 

Alle Spareinlagen, die bei dieſer Bank 

an oder ı 13. Juli hinterlegt 

werden, sieben 3 Proz. Zinien vom 

l, Juli an. 





112 W. Adams Str.,, 


Nordweitede Glarf Strahe, 


DER Gtablirı 1857 "€ 


Foreman Bros, 
Banking, Co. 





— 


| 6..W.:&cie La Ealle u. Wafdinglan le, 





Che: Kontos erwüniht 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


— — 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines Baulgeſchüft 
$1,500,000 
01 5lamischh 


— —— 


Tapital u. 
Aeberſchuß 








5 
— 


10 










ahrenen Augen-Spegialiften bie nefchiekt i in ihrem Berufe find. 
* Unſere ſaͤmmtlichen Anfen werden in dieſem Gebäude geſchliffen, direkt 


unter der Aufſicht des Unterſuchers und werden daher genau gemacht und her⸗ 


geſtellt für jeden einzelnen Fall. 


Da wir aus ſchůeßlich Augengläſer und Brillen herſtellen, ſind wir im 
Stande einen Artifel ’u liefern, wie er in dem —— Laden oder Op⸗ 


tiler Werkſtatt nicht zu finden iſt. 


Zerbrochene Linſen ſchnell erſetzt, ob 


bier oder jonitwo gefauft. 


Wir garantiren vollftändige Znfries 
—— in jeder 4 


it tiber 835 


Hinſich 
Jahren etablirt. 





gefährliche FINE 
Augengſuſer * 
ſind ſolche Augengläſer, die nicht 
ſpeziell für die Augen, für welche ſie 
beſtimmt ſind, geſchliffen und an⸗ 
gepaßt ſind. 

Hier werden Eure Augen unter⸗ 


ſucht in einem ſpeziell ausge ſtatteten 
Unterſuchungszimmer, durch er⸗ 



























Erthopädifhe pparate 


Künftlihe Gliedmahe — 
Bein-Shienen — 
Geradehalter » Korjets | 
nach Syſtem Heſſing. — 
Geſtützt auf unſere lang⸗ 
jahrige Tätigleit in dieſer 
Branche, find wir in der | 
Lage, eine Arbeit zu leilten, 
welche dem Stranfen zum 
Segen gereidht. — Unier 
Unternehmen fteht unter 
unjerer _perjönlichen fach» 
männijchen Yeituna. 


WOLFERTZCO. 


Geo. Wauner, Manancr. 


154 Nord 5. Avenue, 


nahe Randolph Sit. 
Uuch Sonntaas don v bis 12 Ubdr ofſen. 


Bruch 
Leidend? |* 


en über 





— — 


Kommt direlt zur Babrif, Wir ma 
00 Sorten Bänder; ein aut paltenbeb and für 

den, bon 7dc au für einfeltigeß, don 1.25 
Wand, Glaitiihe Strümpfe 
nd Peibbinden, nad Mah u. aus frifhem Mas 
tal gemadt, paffen . er, balten länger und 
nd bon 25 bi& 40% billiger ald anderwärts. 
te erfabrenitien Bandagiften für Herren und 
amen bedienen täglid bon 9 Uhr VBorm. . 7 
dr Ubends, Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
%01-03 Miiwaukes Avs,, Ecke Chicago Ava 


echter Gtol. Nehmt Elevator, 
@tabiirt 1860. 


juverläffige Sahnarbett! 


eine Etubenten. Shmerslod, Erfahrene 

rute. Gerabgelepte se. fo niedrig wie 
Alle Aronen 3 Dii 94 

gähne 


u 
54.00 —— $5.00 


Bäbne frei mnterfudt, audnesonen, nerei 
nigt. Mile Arbeit für 10 Jahre garantirt 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO, 


21 Jahre etablirt. 


“s ©, Babaih Ave, 6-B.-Ede Wabalh . 
Bor Bi8 9 Mid, Eonniags, 0. . 
onn 
ar n 9 onsird 


Wichtig für Männer, 


ee —* 18 I: ellmitiel, Ch bie 165 
er! 1a! den bei Jemen aebeimen Kranl» 







Volles Ent 











mulare Nr. 1 u, 2 furiten bie meilten 
e * — yon. 2. Kun: Krant- 
m hr, Gele 6100 Die ide 
nd en im 2 4 
— — J 
ng in allen —S 


Rn 
—— 49 Ile Sk — 5 
Kite m Melandolte und ni ET ae. 


Sbigen niet 1m find nur bei und au baben, 
Behlkes Deutſche Apothele, 


nn Eud tote Etcafe, — N 





FR HEUMATISMUS 





Abſolut geheilt burd 
Sqrages Rheumatic Gare. 
Biele Yabre im Martte, Xaufende bon 
Reine Webllhläge. In der ganzen 
uft. Die fhllmmften Mälle aebeilt, von Ir 
endwelcher Urſache und 5 gleich wie lang⸗ 


Icon beſtebend. Freies Aaber Sellung doa 


, und Beuaniife. 


Wir Huriren Mheu- 
matismus, Nervofi- 
tät, Tumors, Fall» 
ſucht, Waſſerfucht, 

und alle anderen 


Krankheiten ohne 


Medizin, 

5 Operation, 
KNEIPP KUR 
20 ©, State Str. 


ohne 








E, STRASSBURGER, < Optiter, 


2630 Lincoln Ave, 
untschu@t Eure Augen 
T 
ugengläfer und 
lien an, 


und pabt Eu 
Vril⸗ 
mit dem neue» 
Ever-Xoct“ Beitel» 
len {opne Schrauben), 
aher leine logexen * 

f&ieffirenden 12 use 
mehrt. Huh Eonntacs offen don en br, 
830mai,fadi® 








Alle Fußbeſchwerden 


behandelt 
9 Borm, bis 5:30 Nadım, 


gan Mont, Mitt 


ILL.COLLEGE OF CHIROPODY &ORTHOPEDICS 


1321 N. CLARK STR, 
in21,*% 


Berghoft Buffet 


— und Bellanrant — 


166 N, Dearborn Str, 
Cübweftede State und Adams Straße, 
15—23 ®. Mamsd Strafe und 
Eübdoftede Ranbolph und Haliteb Strafe. 


Unfer berübmtes Bier und deutfer Lund find 
I belannt, Iniomomife,im 

















OSCAR F,M MAYER | & BR0. 
Weñ Me * re 55* — wird, 
se 


© chiffidlarten 


822 nur nad burg, Bremen, Rot 
terdam; nah Libau nur $2 mebr., 
Ile Dampfer der Donaldfon Linie, 

a ao! Su bon 


uropa. 
—— ber die 
chreibe deutſch 
und —3 unf. ———— 
183 Dearborn Str, Min 
ce, 208 €, 4, Avenue, 





— 










Schifst Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Bollmadıten, 
| Sanfverträge, 
Yingar, Hrkunden u. Dokumente | 
leder Urt, ſowle — A Samilten in Ungarn 
Gericht * — erledigt. 


I 

1 

| —* 6) t db 1 

| side ner A She, und Eparlaffen 
| 


Ze Beglanbigte Bollmaditen im jeder 
Bene Eu an 


K. W. KEMPF 


120 N. La ‚Sallo Str. 


CHICAGO - — ILLINOIS 
Eonntags offen von 9 5is 12 Uhr, 
heil 17.momifa* 


Schiffskarten 


als anderswo. 
Kommt und Aberzeugt Euch. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Untwerben, 
Berlin, Oderberg, Wien, Budapeit, Temesbar 
und allen Pläben in Europa. 


Kon New York nach Rotterdam 845.00 
in Ktallite, — Extra billig in dritter Alalfe, 
Geldfendungen ichnell und ficher. 
Dokumente 
wie Beltmadten u. f, w, werben billig und ſach⸗ 
ritänbig verfertigt. 


J.V. ZINNER & CO. 


140 N, Dearborn Str., Ede Randolpd Et. 

Größte deutihungartihe Anentur in Ghicane. 

Dfien 8 Morgens bis 6 Abends. Gonnt, 9—12, 
Bilinle 619 ®@, North Aveme, 


en 8 Morg. bis 8 Mbds, Gonntans 9—1, 
on » olödidofa® 





Das Rufiiieh » Ameritani. 
die Bureau wurde den Ges 
epen des Staates JYılli» 
nois gemäß gegründet mit 
einem tınlane » Napital bon 
$10,000, Die Abteilung für 
Rectö-tingelegenbeiten fevt 
Sollmabten, auf u. Bere 
faui®Mlte, Wedel u, f. w. 
anf, zieht Erofgaiten bon 
Nuftand und Galizien ein 
und gibt Mus Hunt in allen 

Wir laden aue Storreipon» 
benz mit Dem Area ein. Yniragen wegen 
PBreifer und um Anlormation richte man an 


Russian American Bureau 


10 N. fiich Ave. wilden Nandolyb und Lafe 
Etraße, Sbicanc. Nil, 

Das Bureau it ofien an Wochentagen bon 
8:00 Morgens bi8 8:30 .Ibends und an Sonn 
und Feieriagen bon 3:00 Borm, bi 4:00 Rach⸗ 
6junfa* 





Ungelegenbeiten ire! 


miltags. 


Schiffs-Karten 
Extra billige Preise. 


Dampfer fahren wie folgt: 1. Jult, 


La Cavoie, Yauitania; 2,, Brei. Lincoln, Daltıc, 
Warbaroila; 4., Sroonland, Bremen, Divin« 

7., Bolsdam, Aronpr.Wilbelm, Baterland, Mau 
retania, Cincinnati; 8., Ca Xorraine; 11., Olynts 
pic, Mail. Aug. Rictoria, George Waibington, 
Zaderland;1i4., New Amiterdam, Lufitania; 18., 
gJmperaien, Berlin; 21,., Haifer Wsilbelm d &r.: 


. Aus, Vaterland. — "Nach Zrieft und Fiume: 
. 2... 25. Juli. 


ZZ Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Grbichaften, Kolleltionen. 


Extra Dffice-Stunden Abends 6 bis 9 Nlhr 


jeden Montag uud Donuerstag, 





J. S. LOWITZ, 108 S. CLARK STR 


Offen tägl bis 5:30 UDd8. Sonntags gei@toiten, 
widlamomi* 


HAMBURG-AMERICAN 


Paris-London- He mburg 


Paterland . ..7. Zuli, 10 Born, 
Gineinnati (von Fellon). Beosnannn nenn nenn. Su 

Kailerin Aug. Bietoria.....- 11. Juli, Narbın. 
Batavia........ 15. Juli, 1 Vorm. 
Imperator ..18. Juli, Mittans 





oraf Walderic ‚18, Juli, 3 Nadtn, 
Glevetand (von Boſton) 21. Julı 
Nur äweite Nabine,. *Direft nah Hamburg. 


Baltimore Linie direct nad Hamburg, 


Tonriften-Dept. für Meilen nah überalihin, 
Hamburg-Ameritr Rinte 


150 Weit Nanudoiph ir., Ghicano, Il, 
Pboneds: Main 3650. — Automatie 34- 846. 
._@6feb. momift,) N 


Schiffs⸗Karten 


Exira billig auf den Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIP C0., LTD. 
Von New York nad Rotterdam $45.00 
in Najüte, — Extra bilfig in dritter Nlalfe, 
Wegen Auslunft wenden Gie fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weltlige Generalarcnten, 
140 N. Dearborn Str., Ede Nanbolph St 
Filiale: 619 W. North Avenne, 


tandfonmomife® 


Schiffsfarten 


Nach und um Lo &xr alle Linien, 
Beite Belliazs te Preife. 
Bröfte und ältefte veutich-ungarifche 
Agentur der Nordjeite. 


L. H. LASZLO & CO. 
1501 Larrabee Str. 


Ede Bladhawt Sir, 
Alle Arten Tonfularifche Beglaubigungen. 


in23,dıdofa,dın 


Schiffs-⸗Karten 


Extra Se ickt. 

20 in te 
8 $32.50 > III. Rajüte, 

65 in IL. Salüte, 
— e nad Auswahl „er Linie, 

epäd vom Haufe abgeholt nd auf Dampfer 
befördert, —E bei Anton Eoenert, Benenr 
Shi — in ©bicago feit 1871, 616 Cüb 
R-arborn Str, nabe Boll Str. Debot. 

ap25famode' 
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Abendyoit, Chicago, Freitag, den 3. Zuli 1914. 


! (Eigenberidt dee „Abendpoft”,) 


Aus meinem NReifetagebud, 


Eindritte in Cleveland. — Geihäftsbiertel und 
obnvdiertel, — Allerlei Dentmäler. — Harte 
tüffe, die der Sremde zu Inaden bat. — Die 
Nütfel der „Eentral Ctandard Time“, bes 

Umfteige-Bennbs und der Frohibition, 

Und nun habe ich meine Zahnbürjte 
vorübergehend in Cleveland, Ohio, 
aufgehängt. Es ift nicht das erite 
Mal, daß ih in Ohio bin. An Ohio 


haben mich von jeher zarte Bande ber 
Freundfchaft und Verwandtichaft ge 
Inüpft. Deraleichen fol! man nicht 
loder werben laffen. 1leberbies ijt ber 
Weiten in mancher Beziehung interej- 
fanter al3 der Dften: zum Beifpiel bie 
GEntwidelung des Landes tritt bier 
deutlicher in die Ericheinung. Der 
erite Eindrud von Cleveland it auf 
einen Reifenden, der aus Deutichland 
fommt, alles eher ala bezaubernd. Ein 
fürchterliher Bahnhof, wenn man 
diefe alte Wirdelbude überhaubt einen 
Bahnhof nennen fann. Ind dabei hat 
Gleveland bald 700,000 Einwohner! 
Da jtolpert man mieder über einen ber 
ungeheuerlichen Gegenfäbe, die für 
ı Amerifa fo überaus tennzeichnend 
find. &8 ilt ein wahres Glüd, da 
ein lieber alter Freund am Bahnhof 
jtand, der fo hervorragend ornamen= 
tal wirkte, daß das Gerümpel dahinter 
pöllig in den Hintergrund trat. Aber 
ich bin ficher, wenn ich das nädjite 
Mal fomme, fteht an Stelle des Ge- 
rümpel3 ein Millionen Bradtbau, 
Darinnen es bon polirten Marmor 
und ähnlichen Koftbarfeiten aleipt. 
Sm Dollarlande verjtehen fie jich auf 


Stiefenfprünge — aus dem Wed 
ſchwarzen geradewegs ins Schnee 
weiße, von Nr. 1 glei) nach Nr. 100. 


Auch die Gegend um den Bahnhof 
| herum ijt wieder „tnpifch”: ein wirres 
Durcheinander von jchreienden Gegen 
fügen — Riefengebäude neben Zwerg 
aebäuden, einzelne der Wolfenfraper 
dabei fchön, vie zum Beifpiel der bes 
ee „Ihe Leader”, andere 
bäßlih, Straßenpflafter überaus 
mangelhaft (immer nach deutjchen Be- 
geiffen, nicht nach amerikaniſchen), 
dazu die lanaen Reihen der garjtigen, 
{rummen Telegraphenmajten zu bei— 
den Ceiten der Straße, die fo entitel- 
lend wirfen, und über all dem eine 
riefige Wolfe von ſchwarzem Weich— 
fohlendunft, der den Gebäuden einen 
dunflen Weberzug verleiht, wie wenn 
fie 400 Jahre alt wären, und ber 
Iodfeind aller hellen Sommeranzüge 
und Strohhüte ift; von den Mimungz 
organen der Einwohner aar nicht zu 
reden. Hier aqäbe es für eine Ge 
fundheitsbehörde fegenzreiche Xrbeit 
zu leiften. Freilid — mehr oder 
minder find die Gejchäftsaegenden 
amerifanifcher Großjtädte alle fo. 
Vielleicht fommt einmal die Zeit, wo 
man begreift, daß auch auf biefem 
Gebiete PVerbejjerungen nötig und 
möglih find. ch habe immer bie 
Vorftelung gehabt, daß hier ein Feld 
gerade für deutjch-amerifanifche Bes 
tätigqung wäre, Deutfchland ijt das 
anerfannte Mujterland für gute 
Städte-Verwaltung. Das gibt den 
Deutfch » Amerifanern das moralijche 
Recht, fich für die Verpflanzung ber 
munizipalen Mufterhaftiafeit ihrer al- 
ten Heimat nach der neuen einzufehen 
— genau fo, wie fie hier der beutfchen 
Kunft, dem deutfchen Liede, der beut- 
fchen Sprache, dem beutfchen Turnen, 
dem deutjchen Lebensgenuß und vielen 
anderen beutjchen Errungenſchaften 
die Wege ebnen. Wie mär’3 mit jtäd- 
tifchen Verfchönerungs-Vereinen? Auf 
einen Verein mehr füme es ja nicht 
an. Wir haben das in Deutfchland 
— für die Stadt ebenfo wie für das 
Land. Warum fol der Amerifaner 
nicht lernen, wenn nicht in fchöner, 
fo doc) mindelten® in angenehmer 
Umgebung zu arbeiten, da er ein fo 
feınes Berftändnik dafiir befitt, in 
Ichöner Umgebung zu wohnen? 
Diefes Verftändniß macht fi auch 
in Cleveland bemerkbar. Dort, wo 
diefe felben Gefchäftsleute mohnen, 
ift es einfach entzüidend. Sein jchö- 
neres Bild als diefe netien, blikiau 
beren Häuschen (architeftonifch oft 
überaus reizvoll) -auf mohlgepflegtem 
NRafen, von Blumen und Bäumen 
umgeben. Dazu die wunbervollen 
Parf3 und der noch mundervollere 
Grie-See mit feinen fo malerifchen, 
fteilen, felfigen Ufern Die Natur 
bat e3 qut gemeint mit Eleveland — 
twie mit all den großen Städten an 
den großen Ceen. Wer gaärtnerijche 
oder agrarifche Neiaungen hat, kann 
fie an eigenen Objtbäumen und eige- 
nen Gemüfegärten auslafjen oder qar 
richtige Landwirtfchaft treiben, wenn 
er ein leerftehendes Grundftiid pachtet 
und allerlei Feldfrüchte zieht. Es iſt 
für den Gtabtbewohner nicht blop 
gefund, auf einen Obftbaum zu Klet- 
tern, wenn die Früchte reif find, fon- 
bern auch zwijchen Kartoffeln, Io- 
maten und Bohnen Unfraut auszu- 
jäten, Waffer zu fchleppen oder Kar- 
toffeltäfern Parifer Grün in den ge- 
fräßigen Rachen zu fpriten — ſelbſt 
bei 95 Grad im Schatten. Dann erft 
recht. E3 verhütet Arterienverkaltung 
oder Verbauchung und ift zugleich, 
eine geiftige Auffrifchung. Und Spaf 
obendrein. Ober ift es fein Spaß, 
wenn jeder Nachbar, der vorüber: 
fommt, feinen Senf zugibt binjicht- 
lih der Landwirtfchaft? Ah — und 
bie Trreuden der Ernte! Wenn der 
felbftgezogene Kohlrabi oder Spinat 
oder Salat oder die Kirfchen ver: 
möhnten Gäften vorgefeht werden 
fönnen, oder wenn die Nachbarn dem 
fleißigen Landwirt gar die Erzeug- 
niffe feines Wleißes abfaufen, bald 
für 10 Cents, bald für 15 Gent3 und 
ähnliche Summen. Das ift der Gipfel 
aller Freuden! Höchitens kann noch 
die Sonne eines Bejuches bes Strie- 
ger-Dentmald? auf dem „Public 
Square” in Betracht kommen mit 
feinen fomifchen fteifen Bronze-Hel- 
ben im Innern, deren Gefichter alle 
ausfehen, als hätten fie die Poden ge- 
habt! Und erft der gute Lincoln mit 
feinem Zylinder! Gigentlih bürfte 
ich dad gar nicht fchreiben. Denn es 
gibt Menjcen, die jo etwas fürdhters 
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| 
| 


lich übelnehmen. ber ih Tann’s 
mir fchon leiften, denn am Tage, da 
dies erjcheint, bin ich jchon wieder bei 
meinen lieben Mostitos in Nem er: 
fey. Da ift Doch das Wagner-Dent- 
mal von Hermann Mapen, unferem 
trefflichen Zand&mann in Cleveland, 
das im Edagewater Park jteht, etwas 
ganz anderes. Nur weiß ich nicht: 
diriairt Wagner oder tondichtet er im 
Spazierengeen an einem fühlen 
Lenz= oder Herbittage? Denn in der 
Linken hält er einen Handichuh. 
Mein Aufenthalt in Cleveland wäre 
ideal gemefen, wenn es feine „Gentral 
Standard Time” gäbe. 
Seit mir das Leben verbittert hat, 
geht auf feine Kuhhaut. ES fing 
ihon auf dem Zuge von Nem Mort 
an. Nach dem Fahrplan follte ih um 
7 Uhr früh in Cleveland anfommen 


und erhob mich daher um 6 Uhr. Zu 
meinem Gntjeben erfuhr ic) bom 


ſchwarzen Porter, daß es erft 5 Uhr 
ei (nach „Gentral Standard Time“). 
Ich hatte vergejien, meine Uhr nad 
viefer Zeit anzuitellen. In Cleve— 
land felber war’s noch jcehlimmer, da 
#ie Privat = Uhren nach der öitlichen 
Seit eingeftellt jind, mährend Vor 
tadtbahnen und Eifenbahnen nad 
„Sentral Standard Time“ laufen. 
So hatte ic) das WVeranügen, eine 
Stunde in der Sonne zu braten, ala 
ic) auf die ländliche Verbindungsbahn 
nad) Sanduäfy mwartete, weil ich mwie- 
der die Zeitunterfchiede nicht beachtet 
hatte, Und ich durfte Bekannten nicht 
einmal meinen Kummer flagen, denn 
für fie waren meine böfen Grfahrun 


oen eine Quelle ftändigen Vergnüs 
gens. 
Nicht minder ſpaßhaft geſtalteten 


ſich meine Erlebniſſe mit der Stra— 
ßenbahn, ſobald ich umſteigen wollte. 
Wo anders, alſo zum Beiſpiel in 
New VYork, ſteigt man eben einfach 
um und damit fertig. Die Umſteige— 
Karte beſorgt alles. In Cleveland 
mußte ich auf mein Erſuchen um eine 
Umſteige-Karte dem Schaffner zu 
meiner unendlichen Ueberraſchung 
feierlih 1 Gent überreichen. ber 
fiehe da, als ich in den Umiteigewagen 
ftieg, gab mir der Schaffner 1 Cent 
zurüd, in aanz nedifcher Zeitver- 
treib! Ein überaus unterhaltfames 
Spiel nicht etwa nur für finder, und 
zugleich wie alle mahrhaft guten 
Spiele voll tiefen Sinnes, hinter den 
man als Trremder ohne Hilfe der Ein- 
geborenen niemals fommen wmiürbe. 
63 muß einem erjt gejagt werben, 
daß der Gent wegen bes niedrigen 
Tahrpreifes von 3 Cents nur eine 
Gewähr "dafür fein fol, dah der 
Fahrgaſt die Umfteigetarte auch be 
nut und nicht weitergiebt. Noch ver 
widelter, aber auch noch amüjanter 
wird das Gpiel, wenn ich mit einer 
Umfteiaefarte über das MWeichbild hin 
aus will. Dann befomme ich meinen 
Gent nicht zurüd, fondern muß nod 
einen Cent dazuzahlen, weil der Fahr 
preis über die Stadt hinaus 5 Cents 
it. Dergleichen Scherze erhöhen ohne 
Zweifel die gute Laune des humor- 
begabten Fremden, ob fie nun mit 
Hilfe der „Central Etandard Time“ 
oder des famofen lLmfteige-PBennys 
verübt werden. Doch ich vergaß um 
ein Haar die noch drolligeren Scherze, 
die die Prohibition mit dem Fremden 
treibt. In dem Gtanbiteil, wo ich 
wohne, herricht Prohibition. Folglich 
gibt e3 dort feinen öffentlichen Aus» 
Ihant von Bier oder fonftigen „un 
weichen“ Getränfen — nur „tmeiche“ 
Getränte. Uber ih kann Bier und 
anderes im näcdhiten Stanbtteil befom 
men oder in Flafchen im Haufe, Am 
Sönntag befomme ich in feinem Hotel 
sder Rejtaurant Bier oder Wein,, ober 
Litör — au nicht einmal zum Eiffen. 


Yolgli find die meiften Reftau 
tants3 gejchloffen, weil fi das 


Dffenhalten fon ftnicht bezahlt. Folg— 
lih fann ich in Cleveland am Sonn- 
tag außerhalb des Haufes nicht zu 
Mittag effen, e3 müßte denn jein, 
daß ich in einem Hotel effen will, 
mit Eiswaffer oder Mineralmwaffer. 
Aber das ift bei großer Hihtze ſchreck 
lich, denn in ſo einem Hotel-Speiſe— 
raum iſt es unerträglich heiß, krotz 
der ſchwirrenden elektriſchen Fächer, 
und man kann ſich hier nicht einmal 
ſeinen Rock ausziehen, wie im Hauſe. 
H. F. Urban. 


— — 
Eſſen und Trinten auf der Bühne, 


Von Yanny — (Charlottenburg). 


Wie mandes Mal hab ich3 Auf der 
Bühne erlebt, daß der mutige, eifen- 
gepanzerte Ritter vom jchäumenden 
Streitroß herab (daS gute treue Tier 
war feit zwanzig Jahren im Dienite 
Ihaliens) einen tiefen Satteltrunt tat, 
fi) mit innigftem Behagen den Triege- 
riſchen Schnauzbart ftrich und jubelnd 
ausrief: „Ein föftlicher Trant, Euer 
Malvafier, fürwahr“! 

Beim Anblick diefer Fata Morgana 
batte ich ftet3 dasfelbe flaue Gefühl 
um den Magen herum mie in meiner 
Kinderzeit, ala mir ein mohlmollender 
Onfel zu Weihnachten einen herrlichen 
oroßen Apfel fchentte, den ich nach mei- 
nen reichen Erfahrungen für eineMar- 
zipanfrucht hieli, und von dem ich erit 
beim Hineinbeigen merkte, daß er aus 
Seife war! 

So ähnlid) ijt das auch mit man- 
chem „Labetrunt” auf der Bühne; d.h. 


Kommt zu mir! 


ald mie zu Eurem Samilienarzt. Ihr werdet 
diefelbe Veabtung erfahren, und bun ber Na- 
tur Eures Leidens werde ich feinen Porteil 
sieben. Jh vraltisive_ Medizin feit 21 Jabren 
und babe alle diefe Zeit meinen Giudien und 
der Bebandlung bon 
Nerven- und Spesial-KrankHeiten 

ewidmet. Meine Grfabrung und Stenniniffe 
ind genügend Bürgfaft datlır daß br die 
modernfte und wilfenfcaftlichite Behandlung 
bon mir erfabren werdet; und hr werdet ein» 
sig und allein mit mir Telbit au tun baben. 

ine freundfcaftlide und vertrauensvolle 
Ausiprade mit mir Toflet Euch nichts, 

Prof. Ehrlihs Pebandlung mit 606 oder 014 
wird bon mir angewandt, ">o fie notwendig ill. 
Geihäftsitunden: Tänlid bon 9 Ubr Norm. 
bis 7 Uhr Abends, Dienitän, Donneritag und 
Eonnabend von 9 Borm. bis 8 Uhr Abends. 


DRWEINTRAUB 


2. Blvor, 36 8, Nanpalnb Fir, Er Papier. 
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Dieſe ertra guten Werte ſind nur einige unſerer 









aa a Montag: Bargains ER 


68 find ftets viele gute Spezialitäten 
hier, die nicht angezeigt find, 


RETTET werden feine Bojft- oder 
Telephonbeitellungen von 
irgendeinem der folgenden 


Artikel ausgeführt, außer 
(Hroceries, Fleiih und 
Lifören, 





wert— Eure 


weißem Stiderei- Kragen u. 


gemacht, in den reizenditen Miuitern- — Srößen 14 bis 46, 


Pen $1 


82 wirklicher Wert —zu nur ........ 
Union-Suits f. Damen, mit 


Beinkleider —tadellos paſſend wert 25e —zu........ 81.00 
Damen- Leibhen, niedriger Hals, „Ihaped Waift‘‘ ' Neiter-Bartien in niedrigen 
—ihön beiettt —25c und 29c Werte—ipeziell zu...... 15: — 


Schwarze oder lohfarb. nahtloſe Damen⸗Strümpfe 
—mit doppelten Ferſen und Zehen—ſpeziell J 

Damen-Oxfords in Muſtern und Reſter-Partien —in 
allen Yederarten—mit jchweren und leichten Sohlen— 


in Größen von 2} bis 4—wert 81.50 


Tapeitry Stippers mit Garpet-Sohlen für 
Werte—zu 


Damen—aut gearbeitet—25c 


. ;  Bargains in | 


\ Zrinder- Cradılen 


Waichkieider für Kinder in Gröhen von 6 bis 14 


ahre, bis zu $1.25 Werte — 


nennen 


Stamped Nleider für Kinder, 


manche aus Tan Yeinen Yiniihed Suiting oder weihem 


Yamn, jedes 


Mah Rab und Strohhüte für Kinder, bis zu 82.00 


Werte, zu 81.00, 69, 39 
und 


Größen 6 bis 9, zu 





Spiben bejebte 


.. Schwarze, gerippte, baummollene nahtlojfe Strümpfe 
für Kinder doppelte Ferien und Schen, fommen in 


Bargains in 





16 


Tapeitrn 


.4% 


-ipeziell zu. Schwarze 


nur...... 


— —— dIe 


alle ausgearbeitet, 


10. 


Stand, 81.00. 


16. 


5 Meiier und Able, zu 
— ———— c 


.MiLwaukee Avenue. “ar ıPauLina STREET. 


Bargains in | Bargains in 


Damen-Trachten M 


Dreſſing Sacques fur Damen—bis zu 75c 29 
GEWERBE aan c 
Hemden-Blujen für Damen—wert bis zu | 
81. 00—ipesiell J 49. 
Lamn-Kleider für Damen u. Mädchen, nett bejett mit | 





anner= Eradıten 


Stroh- Hüte für Männer—in all den neueiten Moden, 


e3 find Werte bis zu $3.00— Eure — in 88 
——Aä ⏑⏑⏑⏑⏑ ——— —F c 

Männer-Gaps und Seide- „Site! 500 Bert 29 
Gurt AU Mercenaries eeee c 

Manicetten, in den neuen Facong | „Londy“ Balbriggan- Semden Ei Hofen für 29 
| Männer—die 50c Qualität—ipeziell zu... reeer0 0. € 


Lohfarbige Khafi weise Dud und wollene Odd-Hofen 
für Männer—28 bis 44 Taillenweite—es | 
Werte — ſpeziell zu ............. 


‚ für Männer—ebenio Knaben- Schuhe in angebrocdhenen 
Größen—es iind 81.25 Werte— Eure Auswahl zu. 

Slippers mit Garpet: Sohlen für Männer 
—qut gcarbeitet—es find dies 25c Werte und Eure 
Auswahl in diefem Berfauf beträgt nur. .zurerrrere 
oder } 
Soden für Männer— hr babt die 
EEE ER Mlkcassanen aan neo nee 


Bargains für 
Jedermann 


2 in 1 jhwarzes, lohfarbiges oder weites Schuh= 4: 
pußzeug, BL —— — 20 
J. O. Kings beſtes 3 Faden Hand⸗ und Maſchinen⸗ 1 
Garn, ſchwarz oder —AIV—————— c 
Mercerized Kiffenichnur, alle Farben, : 
Facon 1 Kleiderform, ipeziell zu 81.80, 
Büſte, 
Geflügelfutter, Miſchung von beſtem Korn 
und Sonnenblumenſamen, 100 Pfund zu 
Schuhmader-Set, 3 Leiflen, 1 Stand, — 





Damit Ihr e3 nicht ver- 
Marfirt Eudy den 


gewünjchten Artifel an und 


geht. 


bringt die Anzeige mit als 


eine Erinnerung. 





Pol 


n 


ind Dies 
—— 59. 
Schuhen und Slippers 


.69 
lle 


baummwollene nahtloie 


lobfarbige \ J 
Auswahl in dieſem 





35c wert, 15c 


1.69 


Fulton Gocart, 88.00 Werte, zu .......... 85.45 


Bargains 





a % | ++ } 
Vard-Stoffen fürdas Haus 
Cambriec Stickereikante und Einſat —neue 3 ‚ „69 aebleichte, nahbtloje Bettlafen, aus weihen 39 

Muſter —wert 5e; die Yard zu. .................... c Finiſh Sheeting, volle Größe, Ausſchuß, 6 an den Kund. c 
Stickerei Flouncing und Korſetſchoöner-Stickerei — 18 Rahmen mit Grundglas, Gröhen von 23x33 bis j 
Zoll breit — in neuen und jichönen Muitern— wert 10 Sx10, zum aufitellen oder bängen, verichieden, — 5 

— ea Be 1 De 2 a ED eu c 

Gnaliihe Torhon Spisen und Ginfäte— 4 Berfchiedene Bartien gefräujelte Bobbinet und 
c | Smik Muslin Gardinen, nur in Weiß, zu ........... 3c 


„Booffolded“ Pencii geſtreifte Outing Serge, beller 


rund mit jchwarzen Benctl- Streifen 
die Hard a anne 


Sateen-Reiter—36 Zoll breit—in allen quten Yängen zu 
es find Werte bis zu 


und Echattirungen 
Dard zu... 


Echte Gverett Ciafſie Kleider: Ginahams, 
20 Yards 


ftreift oder ſchlicht-blau —nur 
Kunden; die Ward zu 


363011, weißes „Longcelotb—Fabrif-Neiter— 3 


feiner weicher Finiihb—12}c wert; die Yard — 4C | Entwürfe, $3.50 Werte, zu 
19c mercerized Kleider Boplin—Seide- Finifh— 9; 

Fabrif-Reiter in allen Schattirungen; die Dard...... 40 
Weißer Lawn — feiner Sheer⸗ Finifp—in auten 1 


Lüngen—bis zu 9c wert; 
363011, 
Grund mit „Rofebud* 


a Ta densauanenaane ne 


10€ : Bzöll, gebleidhte Muslin- und Gambrie- 5; 
Reſter —in guten Luüngen; die Vard .............. 40 
Oeltud, 1} Dard breit—weih oder Solz- Finish 


‚De Darb u. ...or000...- 
bedrudte Kleider-Grepes—heller und dunfler | 
-Muitern bedrudt; 


—25c wert; Muslin-Gardinen, 


122. 


19c; die 

ne c 
Nurie ge 
an jeden 1 


jeder Sit zu 
4.6x6 Fuß ]- 


2C 
ipeziell 9; 25 Werte, zu 
ER: 4C | 


blau weiß, 15c wt., 


Kanten, tiefe Krauie, bis 


Seftion von 9x1? Rugmufter von 9 und 
10 Drabt Tapeitry Brüflel-Rugs, mande find gebunden, andere 
mit überbängenden Kanten, 


27x54 Jute Nex Rugs, wendbare Entwürfe, 
— Enden, extra ſchwer, regulärer Preis ber zu 
14 Quart Geihhirrichüffel, blau und wein, — 
| feine Roit oder Telepbonbeitellungen, zu 
Waſchbrett, Yamiliengröße, ie 
8-3Öll. emaillirte Suppen- oder flache Teller, 
4 Did. an einen Kunden, jeder 
I... Nr. Waichtefiel, Zen ‚Stupferboden, eins 
| ichließl. 1 Ct. aalvanij. Eimer, $ 


Yifortierte Vartie gekrauſelte Bobbinet und Swiß 
nur in Weiß, 


23 Ward lang, verichiedene 
zu $1, 2 Werte, das Paar 


c 
Aufgepoliterte Stubliite, Größen 11 bis 14 Boll, 
bezogen mit braunem jpaniichen Morrocoline, — 


122. 


verichiedne — und 


1.65 
3% 
+13: . 


* Te 
1.19 | 


29 Werte, zu . 


a a a en ae 10. Toilettenpapier, Grepe Tiffue, 7 Rollen für 21c 
Ingebleihtes Bettuchzeug — ſchwerer runder 25 Bid. Mehlbebälter, weih ladirt, Golditreifen 
Faden — Fabrik⸗Reſter; die Bard zu .............. 20 — einen an einen Kunden — zu ......... ......... 29. 
Fancy Art Tidings für Bett-Deden—in quten 3 | Brotbüchien, mittelgröhe, weih, paht zum 
Längen— volle Stücde—wert 150; die Ward zu...... 29. \ 
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Echter Java | Feine geraucherte 
Nocalailce, B Inocenlofe Butts, 
ver id.nnnen. 35 das Eid, 

zu 193c 

Nivawan Drange | drrrrrneen- * 
— Tee 238 Schmal;, vein. op 
Bid,» ‘ z 
5 leitle rend ⸗ 
Nſe ..... c 1 
nen en 12; 

Swiiis Em » ire - 

Bristet Spe - Feine Garolina 
das Pd. ABie neue sartof 476 
zu. fein, Bed..... 

Kaifee— Lid Duth Blend & 
friipgeröfteter staliee, 5e 

bper Pid.......... * 
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Kelloga’s iriich 
to palted E v rnilates, 


Grohe ſaft. Mei- 
fina zu 


nen, Dp „ie Flat q 

ven, Sob nn... BE 
| weine geibe ae Gehacktes Fleiſch 
| dörrte vᷣfitfi⸗ friih aenı e 
| de, denne. 10c a 123c 

_Beiniter Javan Gormbeei, iüßge- 

upe Mopf = pof. Ylate, 

zeis, Bd... 23€ 8. Densese 10c 











„Butter — Jrebew Hill 30 
— 30c 








Mutton Chops, — Friihnebad, Le» 
mager u R E, 
er Bid...... 14c mon Koolies, 12cs 

Zorte (2 Bid. an 1 

Beal Stew, fein { 

u. fleiichig, stunden), 21 
ber vid . LAec | Bio... ‘5c 








an Hleineren Theatern; an großen, be- 
fonders an unjeren königlichen Büh- 
nen, befommt man meijtens einen 
Selt, der herzliches Verlangen nad) 
„mehr“ ermwedt. Uber was fo ein flei- 
ner Iheaterdireftor oft an „edlen 
Jahraängen“ zufammenbraüt, ift ein- 
fach unglaublich. Eine Flafche, in der 
einft die hochgeborene Wittwe Elic- 
quot haufte, wird mit ſchäumendem 


MWeißbier gefüllt, und dünner lauwars | 


mer Tee (igitt, igitt, würde der Ham= 
burger jagen) wird zum töftlichjten 
Rüpdesheimer. Ein befonders begabter 
Direktor jtellte jogar — mir mußten 
ibm vorher feierlicy verfprechen, feinen 
Tropfen davon zu trinten — einen ge- 
rabezu ergreifend fchönen Bordeaur 
aus — übermanganfaurem Kali ber. 


DerjelbeHäuptling braute aus geheim: | 


nispollen Ingredienzien — grüne Pe- 
lerſilienblätter ſchwammen lieblich 
obenauf — eine pompöſe Waldmeiſter⸗ 
bowle; ihrem Geſchmack nach mußte ſie 
wabedingtBenzin enthalten. Unter die= 
fen Umitänden wirkte e3 entjchieden 
am mwohltätigjten, wenn man in „hifto= 
rifchen Stüden die allbefannten un= 
durchfichtigen Zinnbecher vorgefeßt be» 
tam, in die der eifrige Ganymed ein- 
fach gar nichts hineingof. 

Aber nicht nur der Durft, auch der. 
Hunger foll auf der Bühne geftillt 
werben. Wenn ic) mal in der Zeitung | 
etwas über einen Nahrungsmittelfäls | 
fer Ieje, jage ich immer verächtlich: 
„Dilettant“ und denfe an meinen qu= 
ten alten Direktor, bei dem ich mein 
erfte8 Paar Bühnenfchuhe zerrif. 
Mit der Krone des Saitaphernes 
rrüßte man fein Haupt fehmüden, ein 
fo genialer Fälfcher war er! Das herr- 
chite Eis wurde aus rofa und weißer 
Watte gemacht und Kaviar, ber in eis 


nes Großfürjten zierte, bejtand aus — 
Schrotkügelchen. 
Die Frau Direktor höchſtſelbſt ver— 


ſtand es, aus Pflaumenmus, das mit 
heißem Waſſer reichlich verdünnt 
wurde, eine verführeriſch dampfende 


Oxtailſuppe zu bereiten, die bei dem 
Schlemmermahl eines Börſenfürſten 
eine große Rolle ſpielte. Iſt es ein 
Wunder, daß das Stück einen durch— 
ſchlagenden Erfolg hatte? 

Und dann der erhebende Moment, 
wenn die knuſperig gebratene Gans 


aufgetragen wurde. „Die iſt nicht von 


Pappe“, ſchmunzelt leuchtenden Auges 
der Heldenvater, aber, ach, ſie iſt es 
doch! Uebernatürlich große Weintrau— 
ben, wahrſcheinlich direlter Import 
aus Kanaan, ftehen auf der Tafel, und 
‚ das Bublitum fieht, während ihm das 
| Waffer im Munde zufammenläuft, zu, 
| wie die Naive mit nedifchem Lächeln 
dem Bonpivant eine Beere nad) der an- 
beren in den Mund fchiebt. Auch das 
ift Blendwerf der Hölle! Die pracht— 
| vollen Trauben beftehen aus Glas und 
nur bie und da find ein paar wirkliche 
Beeren, die zur Yyütterung des Bonvi⸗ 
vants dienen, angebracht. 


Ich erinnere mich au8 meiner Ahı- 
fängerzeit nur eines einzigen Stückes, 

in dem mein ewig aufnahmefähiger 

Magen voll und ganz zu feinem Rechte 
| fam. Das war inSudermanns „Ehre“, 

Da gab e3 „mwirklichen“ Kaffee und 
| „eichtiggehenden“ Napftuchen, Jah, bes 
| warb mich aus fulinarifchen Gründen 
— bu lieber Gott, ich hatte 90- Mark 
| Gage — mit leidenſchaftlichem Eifer 
um bie Rolle der ruppigen Augufie, 
| anjtatt als vornehme Lenore die Her- 


äen der Zufcauer rühren, zu wollen, 





Grtra aute Bargains in Bad- 
waaren, Fleiih, Groceries, njw. 
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nem blutrünjtigen Stüd die Tafel eis ı 
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mit 50c Einlauf an un erem & N 
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10 Pfund für................... 














und brachte es dahin — eine Schling⸗ 
natter wäre bei dem Anblid vor Neid 
’errötet —, in fünf Minuten drei. Taf» 
fen Kaffee und vier großeStüde Napf» 
fuchen zu fonfumiren. 

Später, als ich längit an großen 
Iheatern war, wo man nicht nur auss 
gezeichnetes Ejfen auf der Bühne bes 
fam, jondern es jih auch zu Hauje 
leiften konnte, habe ich eine fonderbare 
Entdefung gemadt. Wenn wir irgend 
ein Stüd hatten, in dem „gefuttert” 
| murde — bei Dar Halbe zum Beifpiel 
wird jtets gegeffen— fo benahmen wir 
uns mie eine Gefellfgaf von armen 
Leuten, die den Hung j 
Augen haben. Die Sg 
ihre mit Brillantring 
ten Händchen bitten? 
ı um eine Bellfartoff 
| riet wegen eine 

in ernjte Mein 
mit dem erften { 
| lieber Kollege, j 
des Wiener. B 
fertig, in Wo 
| bel“ einen ei 
| drei harte Ei 
noch Die Nat 
fie ihm das 
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